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Amerikas Außenminister bedauert
Sie Llnverschämlheiten des Aeuyorker Oberbürgermeisters /

o Washington, 5. März
Der amerikanische Auhenminister H n l l hat

? ? Freitag nach Feststellung des Sachverhalts
lein lebhaftes Bedauern über die Un -
^ kschämtheiten des ^ ude « Laguardia aus -
» ^lprochen . (5r hat gleichzeitig hervorgehoben ,

die hetzerischen Bemerkungen Lagnardias
keiner Weise die Einstellung der

amerikanischen Negierung gegenüber der deut -
Ae « Regierung wiedergäben . Die von Außen -
? '«ister Hull amtlich veröffentlichte E r -

är « » g lautet :
. . . .Tie deutsche Regierung hat sich durch ihre

Botschaft über gewisse Aeutzerungen be -
die Fiorello Laguardia in einer öffent -

" chen Ansprache im Hotel Astor in Neuyork
? ?». 3 . März getan hat . Sie hat erklärt , daß
XfMe Aeußerungen in ernstem und schwerem
» mße sich gegen das deutsche Staatsoberhaupt
und gegen die deutsche Regierung richten . In
hierein Lande ist jedem Bürger durch die
Erfassung Redefreiheit garantiert und diese
^ >.rd als Teil unseres nationalen Erbes hoch
« cichäftt . Das aber vermindert nicht das Be -
auern der amerikanischen Regierung , wenn

Äußerungen von privaten Bürgern oder als
noividuelle Personen sprechenden Beamten

^! «e Regierung beleidige » , mit der wir ossi -
» 'clle Beziehungen unterhalten .

Ich bedauere sehr ernstlich diese Aeuße -
rungen , die die deutsche Regierung belei -
digt haben . Sie stellen nicht die Einstellung
der amerikanische « Regierung gegenüber

der deutschen Regierung dar .
fi » ist unser (Grundsatz , die offiziellen Bezir -
vnru n ölt anderen Nationen auf einer Basis
. "Ulommener und gegenseitiger Achtung für

Rechte nnd Gefühle beider Teile zu' ^ gen."
*

O Washington , 5 . März .

Je * prompte Protest der ReichSregierung
unverschämten Beleidigungen des

aucs ■ laguardia hat hier eine tiefe Wirkung
8 *Mt , dies um so mehr , als hier die amt -

Tkik" Vertreter Amerikas ungestraft in jeder" e verhöhnt , verlästert und karikiert wer -
^ dürfen . Keine einzige Zeitung der amc -

Gchuschniggs ^ eifepläne
„ ( ! ) Wien , 5. März

8
« »nöeMai .# fcx Dr . Schnschnigg , der im

Tin . Monats März in Begleitung des
Äi .» . !ekretärs des Aeutzeren , Dr . Schmidt ,
' linir ! ni und den Papst in Rom besuchen
(Shj , diese Reise , da Mussolini erst gegen
des« März aus Libyen zurückkehrt , aus un -
v - I.- ? Utte Zeit , vermutlich auf Anfang April ,
Wir en ' Wahrscheinlich wird der Bundes -
de „ vorher noch nach Budapest reisen , um

gütlichen Besuch des ungarischen Mini -
^ Präsidenten Daranyi vom vorigen Novem -

erwidern . Staatssekretär Dr . Schmidt
Jon j

n den Krönungsseierlickkeitcn in Lon -
Ak >t ^ ^ uehmen und auf der Rückreise einen»echer „ ach Paris machen .

Ungarns Innenpolitik
^ >»e Klarstellung des Ministerpräsidenten

kirck marxistischen Streiknmtriebe in Fünf -
Hat ;

" und die vielen Kundgebungen der
dx . x? a/kn Jugend hatten in der letzten Zeit
las,

^ ^tfentlicöCcit , vor allem der Presse , An -
iiti, „ äu ausgiebigen innerpolitischen Erörte -
stx . ^ .u . gegeben . Nuii hat am Freitag Mini -
tz. ,? ?Mbent Daranyi mit einer grundsätzlichen

^ rung in die Diskussionen eingegriffen .
- ^ iuer längeren Audienz beim Reichs -

tapfer von Horthy stellte er fest , daß die
Sin >!

e
3:unfl auf der Grundlage der christlichen

C i und des Nationalgefühls stehe nnd sich
lim/ " ] ™ , Wege weder nach rechts noch nach
' irtr » abdrängen lasse . Unter den gegenwär -
sei

" außen - und wirtschaftliche » Verhältnissen
erster Linie notwendig , daß jeder

» jn . vesondere Beunruhigung , ohne Besorg -
Bedenken im festen Glauben an die

kick/- » . .? Zukunft feine tägliche Arbeit ver -
ituj « könne . Die Regierung werde die Ruhe
kthar ,

^ nnng nuter allen Umständen aufrecht
denn es ständen ihr die dazu ersor -n chen Mittel zu Gebote .

des Ministerpräsidenten wird
• n ® re ' fcn als beruhigende Klar -

« ü mit Befriedigung aufgenommen .

( ! ) Budapest . 5 . März

rikanischen Hauptstadt nimmt für Laguardia
Stellung . Im Gegenteil : die bekannte „Wa -
shington Post " bringt aus der ersten Seite
ein besonders gut gelungenes Prosilbild des
Führers . Außerdem veröffentlicht das Blatt
ein äußerst abstoßendes Bild Laguardias , das
die Verbrecherphysiognomie dieses jüdischen
Hetzers ausgezeichnet wiedergibt . Das Blatt
will damit offensichtlich andeuten , wer eigent -
lich in eine „Schreckcnskammer " gehörte .

Die dentfch - amerikanische Handelskammer in
Nenyork hat an Grover Whalen , den Präsi -
deuten der für 1939 in Neuyork geplanten
Weltausstellung , ein Schreiben gerichtet , in
dem sie mit äußerster Schärfe gegen die un -
flätigen Beschimpfungen des Fülirers durch
den Juden Laguardia , der im Vorstand des
Ausschusses sür die Weltausstellung sitzt , pro¬
testiert . Dadurch werde sogar Deutschlands
Teilnahme an der Ausstellung gefährdet .

Sie Finanzpolitik der Regierung Blum
Raöikalsozialisten u . Volksfront/ Keine Oevifenzwangsbewirtschaftung

X Paris , 5 . März
Der französische Ministerrat beriet über die

Finanzlage . Es wurde beschlossen, keine De -
visenkontrolle einznsühren , keine K r e-
d i t a n t r ä g e mehr zu stellen ( mit Ausnahme
der Aufbesserung der kleinen Gehälter ) und
eine große Landeöverteidigungsan -
leihe auszulegen .

Jn den Mitteilungen an die Presse heißt es ,
daß der am 25. September mit Amerika und
England abgeschlossene Dreiervertrag die
Grundlage der Währungspolitik Frankreichs
bleibe . Die Einführung einer Devisenkontrolle
sei daher ausgeschlossen . Die Regierung er -
sucht die Bank von Frankreich , eine allgemeine
Genehmigung zur Einsuhr von Gold und zum
freie « Handel von Gold im Innern zu geben .
Ab 8. März wird die Bank von Frankreich
Gold zum Tageskurs ankaufen , ohne vom
Verkäufer die Angabe seiner Personalien zu
verlangen . Ei » Ausschuß wird den Währungs -
ausgleichssonds . der durch das Währungsgesetz
alle geeigneten Mittel erhalten hat , um die
Verteidigung des Franken sicherzustellen , ver -
walten mit dein Bestreben , die Sicherheit des
Handels und die Stabilität der Preise zu ge -
währleisten .

Für die Auslegung der großen Landesver -
teidignngsanleihe werde sich die Regierung an
alle nationalen Kräfte wenden . Tic Anleihe
sei die einzige , die das Schatzamt im Laufe des
Jahres auslegen soll . Die Regierung rechne
damit , daß jeder Franzose seine Pflicht tun
werde .

*
Es verlautet , daß der Finanzminister « ine

Anleihe in Höhe von 10 Milliarden Franc
plane . Wie erinnerlich , sind über die Ver -
pslichtungen des Schatzamtes in der letzten
finanzpolitischen Aussprache im Parlament
und in der Presse Zahlen genannt worden , die
zwischen 28 und 50 Milliarden Franc schwank¬
ten . 8 Milliarden sollen dafür bereits bezahlt
worden sein . Mehrere Milliarden werden
ferner rechnerisch beseitigt , aber der Rest muß
noch erheblich ins Gewicht fallen .

Der Präsident der Republik und die gesamte
Regierung werden durch einen eindringlichen
Ausruf an das aefamte Land das Ergebnis
der Landesverteidigungsanleihe möglichst posi -
tiv zu gestalten versuchen . Der Erfolg oder
Mißerfolg wird zeigen , wie weit in Frank -
reich ivieder Vertrauen eingezogen ist.

Interessant ist eine Erklärung des stellver -
tretenden Berichterstatters des Finanzausschus -
ses der Kammer , des marxistischen Abg . Bru -
net , der darauf hinweist , daß die Regierung
sich bereit erklärt habe , die Zinsen der Lan -
desnerteidigungsanleihe in jeder geforderten
Wäbrnng , d . h . in Franken , in Pfunden oder
in Dollar zu bezahlen , was , wie er meint , be -
weife , „welch unerschütterliches Vertrauen die
Regierung in den Franken habe ".

Radikalsozialisten gegen Marxismus
X Paris , S. März

Der Vorsitzende der radikalsozialistischen
Kammergruppe , Eampinchy , veröffentlicht im
„Paris Soir " einen Artikel über das Ver -
hältnis der Radikalsozialisten (der großen
bürgerlichen Partei der Linken ) zur Regie -
rung . Die Ausführungen Eampinchys sind
gegenivärtig von besonderem Interesse inso -
fern , -als in unterrichteten Kreisen die Aende -
rung der Währung »- und Finanzpolitik der
Volkssront - Regierung auf den Einfloß der
radikalsozialistischen Minister zurückgeführt
wird .

Eamvinchy erklärt zwar , daß seine Partei
der Bolkssront - Ziegierung die Treue halte ,
knüpf » daran aber die sehr dezeichnende
Feststellung , daß an dem Tage , an dem
man versuchen würde , das Land auf
marxistische Bahnen zu führe « , „ sicher -
lich ein Daladier , ei « Ehautemps , ein Eail -
lanx und ein Sarrant nicht mehr schwei-

gen würden " .
Sie würden das ebenso wenig wie Herriot
tun . der schon einmal nicht davor zurück -
geschreckt sei . seinen Präsidcntenstuhl zu vcr -
lasscn , um in der Kammer kämpfen zu können .
Eampinchy spielt daraus an , daß Herriot , als
er zum erstenmal Kammervräsidcnt war . sei -
nen Präsidcntenstuhl verließ , seinen Frack ge -
gen cinen gewöhnliche » Rock vertauschte nnd
durch eine zündende Rede von seinem Abge -
ordnetensitz aus die damalige Regierung zu
Fall brachte .

„Fehlschla « der Volksfrontpolitik "
X Paris , 5. März

Die Beschlüsse des Ministerrates iverden von
der Pariser Absndprcsse als radikaler Kurs -
Wechsel in der Finanzpolitik der Volksfront -
regiernng bezeichnet nnd als solcher begrüßt ,
obwohl eS nicht an Kritik feblt .

Unter der lleberschrist . .Ministerrat stellt
den Fehlschlag der Volksfrontpolitik sest"
schreibt die „ Libertö "

, daß die einstimmigen
Beschlüsse des Ministerrates eine völlige lim -
ivälzung der Finanzpolitik der Volksfront -
regiernng bedeuteten . „Journal de Debats "
schreibt , immer wieder sei von Seiten der
Volksfront abgestritten worden , daß die
Finanzlage heikel sei . Jetzt habe man es end-
lich zugegeben . Die Regierung fühle , wie sich
ein Teil ihrer Mehrheit langsam abwende .
Tie Dinge seien nicht nur weuig glücklich ,
sondern sogar beunruhigend , um nicht noch
mehr zu sagen .

*
I « Paris stellt man nachdrücklich i« Ab -

rede , daß die Regiernng eine Aendernng in
der gegenwärtigen Zusammensetzung beabsich-
tige , sei es durch Hinzuziehen neuer Minister
oder durch eine andere Verteilung der Mini -
sterposten .

* I « Berlin trat der Weltruudsunkverei «
zusammen .

*
* Ans die Mitteilung , daß das Anleihestock -

gesetz um weitere drei Jahre verlängert wird ,
setzte an der Berliner Börse eine lebhafte
Nachfrage nach sog. schweren Werten ein , die
zu starken Kurssteigerungen sür diese Papiere
sührte .

*
Generalfeldmarschall von Mackensen hat dem

Deutsche « Reichskriegerbund ( Kyfshä « serb » « d )
seine Teilnahme am diesjährigen Reichs -
kriegertage in Kassel zugesagt .

*
Der Londoner Unterausschuß trat am Frei -

tag vormittag zusammen , um die letzte Hand
an den Kontrollplan zu legen . Die Sitzung
wurde jedoch aus Samstagvormittag vertagt .

Das englische Unterhaus genehmigte das
Ermächtigungsgesetz sür die Aufnahme einer
RüstnngSanleihe bis zu 41)0 Millionen Pfund
( rund 5 Milliarden RM . j mit 241 gegen 117
Stimmen . •

*
Nach einem französischen Gesetzentwurs znr

weiteren Verstärkung der Kriegsmarine soll
das Mariueosfizierkorps von 2112 aus 2340, das
der Jngenienrossiziere von 418 aus 516 und die
Zahl der Mannschaften von vi IIS ans 70 817
erhöht werden . *

Bei der Stadtratswahl in Hadersleben
lNordfchleswig ) erhielte « die Deutsche « 1334
gegen 127 (5 Stimmen vor vier Jahren und
drei Mandate : die Sozialdemokraten 2703 ge-
gen 2032 Stimmen vor vier Jahren nnd sieben
Mandate ? die Dänen 3374 gegen 3137 Stim -
men vor vier Jahren und neu « Mandate .

Glas und Porzellan
Alte W e r k st o f f e . — Neue Aus -

ta uschstoffe
Beides, Glas und Porzellan , sind sehr alte

Erfindungen der Menschheit . Glas ist vor
4000 Jahren von den Aegyptern (nicht von
den Phöniziern ) , erfunden worden und durch
die Römer zu uns gekommen ! Porzellan , eine
Erfindung der Chinesen etwa zur Zeit der
Geburt Christi, wurde vor 225 Jahren durch
Böttcher in Meißen neu erfunden . Beide edle
Stoffe , bestehen zum großen Teil ans Tili -
katen (Kieseksäureverbindungen) . Beide so gut
wie ausschließlich aus deutschen Rohstoffen
gewonnen, sind die Grundlage auch für >vich-
tige Ausfuhrwaren der verschiedensten Art.

Glas wird dadurch gewonnen , das ; man
Kieselsäure in Form von Quarzsand mit
Flußmitteln und Metalloryden wie Natrium ,
Kalium oder Bleioxyd , in hohen Tempera-
tnren (1000—1500 Grad ) znm Schmelzen
bringt und je nach dem Endprodukt, das man
gewinnen will , noch besondere Stoffe , wie
Borsäure, särbende Metalloryde u . a . , hinzu¬
fügt, um besondere Eigenschaften zu erzielen.
Äehnlich hohe Temperaturen braucht man zur
Herstellung, von Porzellan . Sein Haupt-
bestandteil ist das Kaolin ( Porzellanerde ) , ein
toniges Verwitterungsprodukt von Urgesteinen
in weißer Farbe , für das es in Teutschland
reiche Vorkommen gibt , das mit Feldspat als
Flußmittel aus einer bildsamen tonigen
Masse gebraunt wird. Nicht mir für den prak¬
tischen Gebrauch sind diese beiden Werkstoffe
heute nicht mehr aus dem Leben der Men-
schen fortzudenken . Ueber ihre kunstgewerb -
lich? Gestaltung hinaus , wozu sie von alters -
her Material waren , finden sie gerade beute
auf technischem Gebiet immer weitere Ver-
Wendungszwecke .

*

Man stelle sich ein Zimmer vor ohne Fen-
sterscheiben, Spiegel , Lampen, unser Leben
ohne llhr - und Brillengläser , Gebrauchs-
gläser, Nasen und Schalen, Thermometer und
Barometer , um schon auf einen ersten Blick zu

(Scherl Bilderdienst , M .)
Glas als Austauschstoff

Die Ausstellung neue Werk stoffe auf der Leipziger Messe
zeigt u . a . dieses groke Abschlußrohr , daS bisher aus
teurem , säurebeständigem Metall hergestellt werden muhte
und das jetzt aus Irnaer Glas gemacht wird , das sich für
diesen Zweck bedeutend besser eignet als der frühere

Werkstoff .

sehen, zu welch mannigfachen Zwecken der
Stoff Glas gebraucht wird . Glas ist darüber
hinaus nun auch ein wertvoller Baustoff ge-
worden Man verwendet es in Form von
Glassteinen und in der verschiedensten Weise
in der Innen - und Außenarchitektur, dieser
spröde , außerordentlich dauerhafte , gegen
Säure » so gut wie unangreifbare , korosions -
feste , durchsichtige, durchscheinende, Wärme
schlecht- , Elektrizität nichtleitende Stoff , mußte
gerade in unserem technischen Zeitalter sich
immer weitere Verwendungsgebiete erobern,
zumal es gelang, immer neue Glassorten mit.
immer neuen Eigenschaften , die für besondere
Zwecke erwünscht waren , zu gewinnen. Heute
kochen wir längst in Glas , haben Gläser, die
gegen kräftigen Temperaturwechsel un-
empfindlich sind, kennen solche, die für Ultra»
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violettstrahlen durchlässig sind und deshalb im
Heilwesen mannigfache Verwendung finden ,
andere die imstande sind , besondere licht -
streuende und wärmeabsorbierende Eigen -
schasten zn entwickeln , und so die Beleuch -
tungstechnik vorwärtstragen .

Nun aber Ijat der Werkstoff Glas dadurch
eine besondere Bedeutung bekommen , daß er
ein immer wichtiger werdender Austausch -
stosf sür andere Werkstoffe geworden ist , die
wir bisher aus dem Ausland bezogen , und
daß er dabei vielfach bessere Eigenschaften
zeigt , als die bisher verwendeten Stoffe . In
zunehmendem Grade werden Metalle für
Flüssigkeitsleitungen (gerade so teure Metalle
wie Zinn , oder Kupfer ) z . B . bei Bierdruck -
leitungen , durch Glasleitungen verdrängt , die
aus einem hierfür besonders geeigneten Son -
verglas hergestellt werden , Heißwasserspeicher ,
bis jetzt aus verzinntem Kupfer gefertigt , und
Heißwasserleitungen werden ebenfalls nun
aus wärmefesten Sondergläsern hergestellt ,
die Temperaturschwankungen bis 150 Grad
Celsius vertragen können . Die Schwimmer
der Schwimmventile von Spülanlagen in
Klosetts macht man ebenfalls ans Glas , statt
aus Kupfer . Preßglas zu Griffen , Knöpfen ,
tritt an die Stelle von Sparmetallen (Me -
talle , die wir überwiegend aus dem Ausland
beziehen muffen ) , die verzinnten Roste von
Kühlanlagen sür Lebensmittel ersetzt man
durch Glas . Die Fremdstoffe Kork und Asbest
werden soweit sie zum Wärmeschutz oder zur
Schallabdämmung dienten , immer mehr durch
Glas verdrängt , nämlich durch Glasivolle , be-
stehend aus feingesponnenen Glasfäden , die
durch nene Verfahren ein besseres nnd dauer -
Haftes Jsolierungsprodnkt ergeben . Glas
wird jetzt , ähnlich wie die Kunstseide , durch
Düsen ( feine Oeffnungen ) gepreßt oder in der
Art der Zentrifuge abgeschleudert , so daß so
auf schnellstem Wege feine Fäden von
3 (1— 300 Tausendstel mm Ticke entstehen .
Aber noch viel feinere Glasfäden werde » schon
gesponnen , die nnr 2— 10 Tausendstel mm
stark sind und sogar zn Garn versponnen und
verwebt werden können . Man kann daraus
seidenglänzende , gegen Wasser , Säure und
Feuer unempfindliche Kleider herstellen , die
natürlich nicht etwa durchsichtig sind , so daß
Glas auf dem Wege ist , sogar ein neuer Tex -
tilfaferstoff zu werden . Nur ist die Herstel -
lung derartiger Fäden noch zn teuer , um sie
industriell in großem Maße ausnehmen zu
können . Auch wäre dazu wohl noch eine wei -
tere Verringerung des Fadendurchmessers
notwendig , da gerade die bei Glas sonst so
geringe Tehnungsfähigkeit merkwürdigerweise
mit der Dünne des Fadens immer mehr an -
steigt . Vielleicht werden eines Tages die wun -
dervollen Gewebe , deren Herstellung schon ge -
lang , auch aus den Markt kommen .

Aus den einstigen Glashütten , die in der
Hauptsache Ouarzsand mit Asche des Wald -
laubes ( Pottasche , kbhlensaures Kali als
Flußmittel ) verwendeten , sind Fabriken ent -
standen , in denen nicht mehr der Glasbläser
seine Herz und Lungen zerstörende Arbeit ver -
richtet . An seine Stelle sind geistvoll erdachte
Maschinen getreten die durch neue Fer -
tigungsverfahren den als Endprodukt so
spröden Stoff , in jede gewünschte Form
bringen . Neuerdings ist es sogar gelungen ,
unter Verwendung neuer Hartmetalle Glas
zu drehen , zu hobeln , zu bohren und zu
fräsen (schaben ) , Verfahren , bei denen das
Glas geradezu geschnitzt wird , nachdem schon
seit längerem durch bestimmte Maschinen , die
Glasrohre und Glasgefäße zogen und preß -
ten , außerordentliche Maßgenauigkeiten er -
zielt wurden .

*
Porzellan dringt in ähnlicher Weise wie das

Glas vor , und hat seit langem außer auf de »
Gebieten der Gebrauchs - und Kunstkeramik
auf technischem Boden immer weitere Erobe -
rungen gemacht . Von jeher wird bei Außen -
leitungen der elektrische Strom über Por -
zellanisolatoren geleitet , neueste derartige
Isolatoren halten ungeheure Spannungen
aus . Unabsehbar sind die Möglichkeiten der
Verwendung von Hartporzellan in der Bau -
Wirtschaft . Es ist so korosionsbeständig wie
das Glas , und ebenso unangreifbar durch fast
alle Säuren , von unbegrenzter Witterungs -
beständigkeit .

Fast noch mehr als Glas tritt Porzellan seit
langem bei Installationen in Wohnunge » und
Betrieben , in der chemischen - und Nahrungs -
mittelindnstrie an die Stelle von Kupfer ,
Zinn , Blei und anderen Sparmetallen . Auch
aus Porzellan werden nun Rohre hergestellt ,
die leicht verlegt werde » können und mit Hilfe
einfacher Schneidevorrichtungen in beliebige
Stücke geschnitten werden können . Sie treten
an Stelle von Leitungen aus Kupfer , Mes -
sing und Blei , sind dauerhafter und isolieren
auch besser so daß solche Kaltwasserleitungen
auch besser gegen Frost als Metallleitnngen
geschützt sind . In Brauereien , Färbereien ,
Essigfabriken . Molkereien , auch in Bädern sind
solche Porzellanrohre bereits eingebaut , dar -
über hinaus stellt man nun die Filter für
Brunnen aus Porzellan her , wodurch große
Mengen von Knpfer erspart werden . Mühl -
walzen , Seilrollen , Bottiche und Tröge in den
verschiedensten Betrieben sind nun aus .Hart -
Porzellan . Dieser Werkstoff erspart der deut -

schen Volkswirtschaft nun immer größere
Mengen von Kupfer , Messing und Chrom ,

erspart ihr auch viel unproduktive Arbeit , da
Porzellan viel leichter sauber zu halten ist
als Metalle , gewährleistet die einwandssreie
Herstellung von Lebensmitteln , die nicht mehr
mit Metallen in Berührung kommen . Dabei
sind die Preise dieser Porzellangegenstände
natürlich höher als die von gleichartigen
Gegenständen aus Eisen , aber durchaus kon -

kurrenzsähig mit den verschiedenen aus
Sparmetallen hergestellten , sogar verchromten
Gegenständen .

*
Bei all dem entsinnt man sich immer wieder

der alten Verwendungszwecke der edlen Werk -
stoffe Glas und Porzellan , dieser rein deut -

schen Erzeugnisse . Kunstverglasung und
Glasmalerei , Mosaikkunst sind noch lange
nicht tot , ebensowenig wie die Porzellan -
malerei in Ueber - und Unterglasur und die
Herstellung von Porzellanplastiken aus un -
glasierten ( sog . Biskuit - ) Material wie aus
glasiertem Porzellan . In allen Teilen Deutsch -
lands gibt es bedeutsame Glasfabriken , welche
die verschiedensten Verarbeitungsverfahren
pflegen und die mannigfachsten Artikel her -
stellen , unzählige andere Betriebe verarbeiten
Glas weiter . Die deutsche Porzellanindustrie
aber hat ihren Schwerpunkt in der Bayerischen
Ostmark , wo die größten Porzellansabriken
der Welt stehen und ihre Produkte für alle
Länder herstellen . sä .

Weltrundfunkverein tagt in Berlin
51 Rundfunkgesellschaften aus 39 Ländern / Neuverteilung der Wellenlängen

) : l Berlin , S. März
Der Weltrundfunkverein , der 51

Rundfnnkgescllschasteu ans 8M Länder « um¬
faßt und somit eine der größten iuternatio ,
ualeu Organisationen ist , hält gegenwärtig in
Berlin eine Tagung ab, die bis zum 11 . März
dauert .

Der Verband wurde 1928 gegründet , als der
Rundfunk noch in den Kinderschuhen steckte.
Er stellte zunächst eine Art Selbsthilfe von
neun europäischen Nundfunkgefellschasten —
darunter der deutschen — dar , weil eine staat -
liche Regelung der vom Rundfunk aufgewor -
fenen Probleme damals noch nicht möglich
war . Das auf wissenschaftlicher Grundlage
aufgebaute Brüsseler Kontrollinstitut des Ver -
eins prüft täglich die Einhaltung von über
700 Rundsunkwellen und stellt eine segens -
reiche Aetherpolizei dar , die schon viele Ten -
derstörungen entdeckt und abgestellt hat . Auf
dem Programmgebiet hat der Verein den in -
ternationalen Austausch von Ruudfunküber -
tragungen ermöglicht und die bekannten
„ Weltringsendnngen " oder „interkontinentalen
Sendungen " durchgeführt .

Ter bedeutendste Programmpunkt der Ber -
liner Tagung ist die Vorbereitung der im
nächsten Jahre in Kairo stattfindenden Welt -
uachrichtenkonferenz , deren Tauer auf drei
Monate berechnet ist . Aus dieser Konferenz soll
der gesamte Wellenbestand neu verteilt wer -
5en . Hierfür mufi der Weltrundfunkverein die
Ansprüche der einzelnen Länder auf Zutei -
lung bestimmter Wellen prüfen .

Zu Beginn der Tagung überbrachte am
Freitagnachmittag

Staatssekretär Funk
die Grüße der Reichsregiernng und insbeson -
dere des Neichsministers Dr . Goebbels . Er
forderte die Gäste auf , das neue Deutschland

kennen zu lernen . Dann ging er auf die Be -
deutung des Rundfunks für die politische Füh -
rung und im weiteren für die Verständiguug
unter den Völkern und den Frieden der Welt
ein . Dieser Gedanke liege auch der Gründung
des Weltrundsunkvereins zugrunde . Deutsch -
land habe den dringlichen Wunsch , dah die
Ruudfuukbeziehungen mit den Nachbarländern
freundschaftlich gestaltet werden und jede in -
ternationale Hetze und Einmischung in die in -
» eren Verhältnisse fremder Staaten über die
Rundfunksender unterbunden werden . Als
ein Erfolg dieser Bestrebungen sei das in die -
sen Tagen mit Oesterreich abgeschlossene Ab -
kommen zu verzeichnen .

Im Anschluß dankte
der Präsident des Weltrundfunkvereins ,

Rambert ,
für die Begrüßung . Der Rundfunk sei auch ein
mächtiges Instrument der sozialen Eutwick -
lung geworden , und die Union sei seit 12 Iah -
ren bestrebt , ihn auch zur Bereicherung der
menschlichen Kenntnisse auf internationalen
Gebieten zu benutzen . Deutschland mache
gegenwärtig unter dem prächtigen Impuls
seines Führers ein hochinteressantes und weit -
gehendes Experiment moderner Soziologie .
In dieser Neuorganisation des Dritten Rei -
ches muß auch der Rundfunk eine sehr wich -
tige Rolle spielen . Der deutsche Rundfunk
habe aber auch dem internationalen Gedan -
ken große Aufmerksamkeit geschenkt und von
sich aus oder in Zusammenarbeit mit Mit -
gliedern der Union schon viel Gutes geleistet .
Ganz besonders sei hier die hervorragende
Leistung der Reichsruildfunkgesellschast zu be -
tonen anläßlich der Olympischen Spiele und
bei der Weltringsendung , die unter dem Titel
„Jugend singt über die Grenzen " vor zwei
Jahren einen so großen Erfolg hatte .

3,4Mli>.für eng>.WehrmchllyZ7/Z8
Ein Fünftel der 18,3 Milliarden des Fünfjahresplans

# London , 5 . März
Am Freitag wurde in London nach den Bor -

anfchläge » für Heer und Flotte auch der Haus -
Haltsvoranschlag für das Jahr 1937 38 sür die
britische Luftwaffe veröffentlicht . Dem -
nach werden für das kommende Finanzjahr
82,3 Millionen Psnnd Sterling (990 Millionen
RM .j , d . h . also 31,8 Millionen Pfund <rnnd
382 Millionen RM ) mehr als im Vorjahre
angefordert . Der Boranschlag sür die Lust -
waffe ist höher als der sür das Heer
«mit 757 Millionen RM ) .

In einer Denkschrift wird mitgeteilt , daß
die britische Flngwaffe am 1 . April aus IOC)
in der Heimat stationierten Geschwadern be -
stehen wird , weitere 20 Geschwader würden bei
der Marineluftwaffe und 26 Geschwader in
Nebersee dienen . Die Stärke der britischen
Luftwaffe belaufe sich auf 4850 Offiziere und
51 000 Unteroffiziere nnd Mannschaften . Sechs
neue Flugzeugmotoreufabrikon würden in
wenigen Atonalen fertiggestellt . Für die Ber -
teidignng der Städte soll eine Luftstreitkraft
mit einer Frontstärke von 1750 Flugzeugen
geschaffen werden . Außerdem würden zehn
Regimenter für die Aufstellung einer Ballon -
sperre sür London in Aussicht genommen .

Ferner organisiert die englische Regierung
den zivilen Luftschutz. 260 000—300 000 Luft¬

schutzhelfer werden für ganz England bereit -
gestellt werden . Die freiwilligen Helfer wer -
den u . a . auch Gasmasken zu verteilen haben
und von der Regierung entsprechend aus -
gebildet werden .

*
Nach der Veröffentlichung des Haushalts -

Voranschlages für die Luftwaffe läßt sich nun -
mehr übersehen , wie hoch sich die Gesamt -
ausgaben sür die britische Wehrmacht im
nächsten Finanzjahr stellen werden . Danach
werden für die Armee 36,13 ( im Vorjahre
49,28) , für die Flotte 78,0 (69,9 ) , die Luftwaffe
50,5 (39,0 ) Millionen Pfund Sterling an -
gefordert , d . h . im Haushalt werden insgesamt
2,4 Milliarden RM . angesetzt . Hierzu kommen
noch an geplanten Ausgaben , die durch An -
leihen gedeckt werden sollen . 80 Millionen
Pfund Sterling .

Die Gesamtansgaben sür 1937 38 für die
Rüstungen belaufen sich nach diesen Zif -
fern ans 277,8 Millionen Pfund ( 3,4 Mil¬
liarden RM .) . Die Gesamtausgaben über¬
steigen die des Borjahres um 82,6 Mil¬
lionen Pfund oder rund 1 Milliarde RM .
Die Gesamtausgaben der englische « Auf -

rüstung in den nächsten fünf ftahren
sollen bekanntlich 18,3 Milliarde « Reichsmark
betragen .

Fraternite , Egalite
Die Kolonialvölker — Farbige Franzose «

X Paris , 5 . März

Zu Ehren des Negerabgeordneten der sran -
zösischen Kammer , Gratien Candaee ( Guade -
loupe ) , der gerade sein Löjähriges Jubiläum
als französischer Volksvertreter feiert , wurde
in Paris ein Festessen veranstaltet , an dem als
Vertreter der französischen Regierung der Ko -
lonialminister Moutet teilnahm . Dabei er -
klärte Moutet in einer Ansprache , daß diese
Feier das Fest der großen französischen Fa -
milie sei. Er richtete dann „brüderliche
Grüße " an alle Einwohner des französischen
Kolonialreiches .

Der ehemalige Ministerpräsident Albert
Sarrant feiert « in Candaee das „lebende
Symbol des Kolonisationswerkes Frank -
reichs "

. Nachdem er sich gegen die deutsche
Rassenlehre gewandt hatte , die er als „grau -
sam " bezeichnete , wendete er sich gegen die
italienischen RassengeseLe in Abcffinicn . „Wie¬
viel schöner ist doch Frankreich "

, rief Sarraut
aus , „dieses große und milde Frankreich , das
alle seine Kinder mit der gleichen Liebe um -
sängt ." ( ! ) Nach diesen Worten tauschten Sar -
raut und der Neger Candaee unter dem be -

geisterten Beifall der Anwesenden Umarmung
und Kuß .

Der ehemalige Ministerpräsident Herriot ,
der Präsident der Abgeordnetenkammer , sprach
mit Stolz davon , daß in Frankreich die höchste
Stelle von Negern bekleidet würde . Er schloß
mit den Worten : „Ich erkläre am beutigen
Abend , daß wir euch alle sebr lieben ."

Oer Bürgerkrieg in Spanien
Kei « e wesentliche « Kampshandlunge «

X Salamanca , 5 . März
Der nationale Heeresbericht meldet , daß am

Donnerstag keine ivcsentliche » Kampshand -
lnnge « an den verschiedenen Fronten statt -
gefunden haben .

Nach den Berichten nationaler Sender
nimmt die Zahl der bolschewistischen Ueber -
läuser immer mehr zu. An der Madrider
Front ergaben sich 400 Milizleute . Ein Par¬
lamentär nnter dem Schutz einer weißen
Flagge lief auf sie zu und kündigte an , daß
bolschewistische Milizen beabsichtigten , in das
nationale Lager überzulaufen . 400 Mann tra -
sen kurz darauf vollkomme « bewaffnet bei den
Nationalen ein . Sie erzählten , daß sie erst
kürzlich mobilisiert worden seien .

Di* vMiMf fäwrjiP
In einer Zuschrift au die „Times " wei ?

Couwell -Evans auf eine skandalöse Entstell »»«
der Rede Ribbentrops in der englische « Preis «
hin » als ob Ribbentrop mit einer Gewalt '

anwendnng Deutschlands gedroht habe , faA
die deutschen Kolonialsorderungen nicht ersM
würde « . Lord Ceeil habe auf Grund diese «
Fälschung Deutschland angegriffen . Die Reo'
Ribbentrops sei versöhnlich gewesen .

*
I « Frankreich ist sür de» Kriegsfall ei»

einheitlicher Kommandant aller Streitkraft '

zu Land , zu Wasser und in der Luft vorge'

sehe« . Das Oberkriegskomitee kann diese»
Kommandanten bereits in Friedenszeiten o»*'

wählen .
*

Die i« der Note der nationalspanische « 9ip
gierung aufgedeckten Machenschaften gege<
Spanisch -Marokko werden in Paris kategoril «»
bestritten . Außerdem wird erklärt , daß de'
Vertrag von Algeeiras vom Jahre 1900 durt
den französischen Marokkovertrag und de»
französisch - spanischen Vertrag von 1912 erst #'
worden sei, wodurch die Marokkosrage e« d>
gültig vom internationalen Plan verschwur
de« sei.

Die Londoner Stadtratswahlen
# London , 5 . März

Auf Grund des endgültigen Ergebnisses de<
Londoner Stadtratswahlen haben die Labo » '
Party 75 Sitze (1934 : 69 Sitze » und die Sladt '

reformer lKonscrvative ) 49 Sitze ( 1934 : &
Sitze ) erhalten . Sämtliche anderen Parteie »
haben keine Sitze . Für die politisch « Stint '

mung des Landes ist die Londoner Wahl i £l

doch ohne Bedeutung , da in London besonder !
Verhältnisse herrschen .

Der Mörder von Schloß Holte zum Tode
verurteilt

) : ( Bielefeld , 5. März .
Das Schwurgericht Bielefeld sprach den $

Jahre alten Robert Schöler des Mordes
Schloß Holte schuldig und verurteilte ihnz «"
Tode . ( S . Seite 3 des Blattes . )

ßeftte Qandelsnacfjncfjten
Beimischung von Maisbackmehl

zum Weizenmehl
Gute Ergebnisse der Backverfnche

Im Interesse der notwendigen Borralshaltu " !
an Brolgetrcide hat die Hauptvereinigung t>1'

deutschen Getreidewirtschaft angeordnet , daß
der Herstellung von Brot und Backwaren von je«*

ab 7 v . H. a i 2 b a ck m e h l dem Weizen '

mehl beigemischt werden . Das Maisba «
mehl wird den Bäckern zu günstigen Bedingungen
möglichst zu dem gleichen Preis , zur Berfüg »»'
gestellt wir da» Roggenmehl der Type 997.
Beimischung ist aber sofort zulässig und «

'

1 5. März Pflicht . Eö ist deshalb jedem Bäck '
im eigenen Interesse dringend zu raten , sich sof °^
mit seinen bisherigen Mehllicscranten in Berbi »
dung zu sehen und die benötigten Mengen Mai «'
backmebl sofort zu bestellen .

Probevermahlung und Backversuche haben e«'

geben , daß d " rch eine Beimischung von Maismc °

zum Weizenmehl die Güte des Brotes
der Backwaren in keiner Weise beein
t r ä ch t i g t wird , und zwar selbst dann nid 1
wenn 10 » . H. Maismehl begemischt werden .
angeordnete Beimischung beträgt aber nur 7 v . £
Es muß auch daran erinnert werden , daß vor de"
Krieg in Teutschland in erheblichem Nmfaitt "

freiwillig und gern Backwaren verbraucht wurdet
dir viel Maismehl enthielten .

Erfüllte Erwartungen in Leipzig
) : ( Lei » ,, « . 5 . Mär ' ,

Während die »roste Technische Messe und Baumesse
in vollem («nunc ist , ließ sich am Freitag , dem Schills » '

der Mustermesse , bereit « mit Sicherheit feststelle » , •'

Leipzig die d e st e Messe seit ihrer S r i st e n z >'

der heutigen Form erlebt hat . Tie Ausstellt
äußern immer wieder , das ! sie diesmal sämtlich aus i>'

Mediniinn getummelt seien . Der Besuch lies , vom Mein
rnontag di« zn de » letzten Stunden des Schluüiages la ^
» ach. Tie geschäftliche Initiative ging von der »lachst »?
auS ; die Aussteller übten eher Zurüühaltung . Zum T"
kam e» »u .Uoiitingcntierungen der B . ftellungen .

Da » Problem der Messe waren dir gesorderten lau »'
Licsersrisicii . In allen Branchen sind die n e u 1'
deutsche » W e r I st o s s e oder neue deutiche •
arbeitungSsorrnen von den ausländischen Init >

e i s e Ii t e n und Abnehmern sehr gut ausge » o »
m e « worden . Tie europäischen Linder und die
einigten Staaten waren ungeiähr gleich stark an
Mustermesse und der Technischen Messe interessiert , *'

überseeischen Länder überwiegend an der Tetlmischen Mcn ?
Tie meisten Aussteller von Werkzeugmaschinen find

Jahre hinaus mit Arbeit versehen . Liesersristen von
bis 24 Monaten sind keine Seltenheiten . Piele
müssen abgelehnt werden . 30 v, H . der Aufträge ginn '

,
in das Ausland , bor allem nach England , Aranireich
Belgien . « rößeres Interesse haden deutschc Kunftfi ?'
und ihre Verarbeitungsmaschinen auf sich gezogen , ü«'

der wie (»ngland und Frankreich , die über grni »>>,s
Nohsiosfe verfügen , zeigten für dieses ftiebiet das !>är >
Interesse . t» eschäs,e in Röhren , Wandbeklridung und J ,
deren Artikeln ans Nuilststoffen kamen mit sast
europäischen Ländern zustande .
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In der Sendereihe „Badische Komponisten
des Reichssenders Stnttgart hörte man
tagnarbmittaa Werke von Willi Grabert . A » >^
führende waren die Bläfervereiniaunn de ^
Bad . Staatsthcaters sowie der Komponist , dk
gleich zu Anfang am Flügel eine Oboenson » '

j?
(B - dur , als Uraufführung ) begleitete .
dankbaren , ganz aus dem Charakter des mel ^
diöfeu Blasinstrumentes geschaffenen
mit einem schönen , langsamen Variationente '
nnd einem munteren Schluhallegro , delf{
Solopart Paul Kempfe sehr schön interp ^
tierte , folgte u . a . noch eine Suite für
Bläser , ebenfalls eine ungemein ansprechen ^
Arbeit . Hans Schorn -

Die Operette „Geisha " in der Türkei v«''

boten . Die türkische Regierung hat die
rette „ Geisha " verboten , da dieses Stück ,
aus dem Geiste krankhafter europäischer B »'

liebe für das Erotische geboren sei . die asia ' >
schen Länder unter dem Gesichtswinkel eine
Tchaubudenbetriebes darstelle .
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Paris , Metz , Nancy , Stationen einer Frankreichfahrt — Franzosen 1937 . Was ist das , Verständigung ? Ein Erlebnisbericht von Ludwig Ries .
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Es wird gesammelt
Na also ! Wer sich heimlich beklagt , daß in

Deutschland ein bißchen viel gesammelt würde
. ,

t das Winterhilfswerk und der Meinung
ein sollte , im demokratischen Ausland käme

£ ^twas gar nicht in Frage , durste eine kleine
Enttäuschung erleben , wenn er die Probe aufs

üemjjcl macht . Als ich im Sommer 1936 die
Amändische Grenze bei Emmerich überschritt ,

ich noch im Bereich der Grenzpfähle von
JU ne ' ten beuten umringt , die mir ein Ab -

zugunsten der holländischen Tuber -
^ sesürsorge verkauften .

>tn Metz bekam ich von reizenden Samm -
,^ ' uncn einen kleinen , goldfarbenen Ballett -
Lüh ins Knopfloch gesteckt — ftir notleidende
v ttl ;tett , Kostenpunkt ein Franken , zwölf
Mische Reichspfennig . Auf dem Ball der Ver -
"ugung in Frankreich lebender Luxembur -

?•»/ ^ er unter dem Ehrenpräsidium des Prä -
e" en des Moseldepartements , des General -

»»uverneurs der Garnison und des Herrn
^ » ire der Stadt Metz stattfand , waren der
Wohltätigkeit nach keiner Richtung hin
Umranken gesetzt . Jeder wird Verständnis da -
J
"1 haben , der unsere eigenen Anstrengungen

^ grandiosen Winterhilfswerk des deutschen
°" es zu würdigen weiß .

^ ' e Stimme eines Toten klagt an
^ fahrend in Paris die Plakate der natio -
, u >en Parteien von den Stoßtrupps der Volks -

°nt regelmäßig abgerissen werden , bietet die
^ °° inz ein wesentlich anderes Bild . Metz
JJ ® Nancy sind typisch in dieser Beziehung .
"Jf * fehlen die kommunistischen Aufrufe fast

oder sie sind zerflattert in alle Winde .
Dagegen sind die Anschlagsäulen bedeckt mit
J 1,e w großen Plakat , das die Riesen -
Urschrift trägt : „Die Stimme eines Toten
' ° ftt die Lügenpresse an "

. Interessiert bleibt
man stehen . Wer ist der Tote , dessen sympa -
« nche Züge von der Höhe des Plakates her -

^ lächeln . Nicht ohne tiefe innere Bewegung
nitnmt man auch als Nichtfrauzose jene leiden -
gastlichen Worte in sich auf , mit denen ein
Etlicher Kämpfer für die Wahrheit ein Sy -

angreift , dem er selbst zum Opfer fiel ,
^ orte eines Mannes , der sein Leben ließ sür
'einen Beruf .

Ter Tote ist Chefredakteur Louis Delapree ,
Sonderberichterstatter des „Paris Soir " in
Madrid . Seine Berichte , die er der Boulevard -
vresse zukommen ließ , waren nicht nach dem
Geichmack der mit dem Bolschewismus pak -
Uerenden Journaille . Er hatte zuviel gesehen ,
^ as ihn anwiderte , und dementsprechend

seine Berichte . Diese wurden daraus -
einfach nnterfchlagen und in einigen

öie auf dem erwähnten Plakat im
L ^ ^Iimile wiedergegeben sind , beklagt sich^ elapr ^ e darüber mit heftigen Worten .

..Ich habe also für öie Katze gearbeitet ", ruft
aus . und dann schlendert er der

,7
** 1!« Skandalpresse die leidenschaftliche An -

Me ins Gesicht : „ Ein einziger Seufzer der
" 6- Simpson ist für euch interessanter und

i ^ ' iger als das Hinschlachten lmassaere ) von
^ Kindern in Spanien und das Elend der

Bor Sonjas Nachfolgerin
(Weltbild , M, )

? 000 Zuschauern wurde in London die Weltmeister ^
'Jtaili ,' m Kunstlausen sllr Frauen abgeschlossen . SoniaS
Un2 9" ,n N-urde die Engländerin Cecilia pollcdge .

^ Bild zeigt die glückstrahlende Siegerin mit ihrem
Siegespreis

unschuldigen Opfer dieses Bürgerkrieges ."

Wer so schreibt , zieht sich den tödlichen Haß
Moskaus zu , und es kam , wie es kommen
mußte . Louis Delapree sollte Spanien nicht
lebend verlassen .
Ein seiger Uebersall

Am 8 . Dezember 133« startete vormittags
auf dem Madrider Flugfeld eine Maschine der
französischen Gesandtschaft . Es war ein zwei -
motoriger Potezapparat von militärischem
Typ , aber ohne Kokarden , ohne Bomben -
abivnrsvorrichtung oder Panzertürme . Deut -
lich sichtbar auf einige hundert Meter waren
die Worte „Französische Gesandtschaft " aus -
gemalt . An Bord befanden sich der Pilot
Boyer , Dr . Henny vom Internationalen
Roten Kreuz , zwei kleine Mädchen spanischer
Nationalität , der Berichterstatter der Havas -
Agentur , Andre ChZteau , und Louis Delapree
vom „ Paris Soir ". Als sich das Flugzeug
gegen 13 Uhr mittags in niedriger Höhe be -
wegte , wurde es einige Zeit lang von einem
bolschewistischen Jagdflieger verfolgt , der es
einigemale umkreiste und dann in größeren
Höhen verschwand .

Plötzlich tauchte ein zweites Jagdflugzeug
mit roten Abzeichen auf , das sich ohne langes
Zögern in etwas größerer Höhe vor Boyers
Maschine legte und aus weniger als 400 Me -
ter Entfernung sogleich das Feuer eröffnete .

•' Copyright by Verfasser , Karlsruhe

Zwei Insassen waren sofort getroffen . Ueber
den Körper Chäteaus hinweg , der am Boden
lag , suchte sich eines der beiden Mädchen in
den einzigen , engen Gang des Flugzeuges zu
retten . Es gelang mit großer Mühe . Die
Schwester wurde im gleichen Augenblick von
einer Kugel getroffen und brach zusammen .

In großen Spiralen ließ nun Boyer die
Maschine fallen , während sich der bolfchewisti -
sche Angreifer rasch entfernte . Dr . Henny war
verwundet , schwerer noch Delapree . ChZteau
hatte einen Beinschuß erhalten . Im letzten
Augenblick versuchte Boyer eine Notlandung .
Seine Bemühungen waren umsonst . Hart
schlug datz Flugzeug auf den Boden auf und
zerschellte . Ein Drama ging zu Ende .

Aber nicht alle heimlichen Wünsche der
Mörder gingen in Erfüllung . Einer hat die
Katastrophe überlebt , sie überstanden wie
durch ein Wunder : Boyer . der Pilot . Seine
bloße Existenz straft die Asphaltpresse Lügen ,
die in alle Welt hinausgefchrieen hatte , daß
Francas Flieger die Angreifer gewesen seien .
Boner hat noch nicht gesprochen . Aber seine
Berichte , die zu gegebener Zeit veröffentlicht
iverden dürften , werden noch mehr Licht in
diese dunkle Angelegenheit bringen , die fünf
unschuldigen Menschen das Leben gekostet hat ,
darunter dem untadeligen Journalisten De -
lapree . weil Moskau es wollte .

«Fortsetzung folgt )

ewJlurzberkhteaufallerWelt̂
Oer Filmvolkstag

Das deutsche Volk beim deutschen Film zu Gast
) : ( Berlin . 5. März

Gelegentlich des Internationalen Filmkon -
gresses 1335 wurde zum erstenmal ein Film -
volkstag veranstaltet , bei dem rund 400 Thea -
ter in Berlin und im Reich freien Eintritt
gewährten . Anläßlich der Jahrestagung der
Reichsfilmkammer wird am Sonntag , den
7. März , der Filmvolkstag in bedeutend grö -
ßerem Ausmaße wiederholt . Es soll erreicht
iverden , daß alle Volksgenossen mit dem guten
deutschen Film bekannt werden . Sie sollen sich
überzeugeil , daß im Gegensatz zu der Zeit vor
1933 der deutsche Film anständig , sauber , ge¬
rade und ehrlich geworden ist , daß alle die -
jenigen , die am deutschen Film mitarbeiten ,
sich verbunden fühlen mit der großen deutschen
Volksgemeinschaft .

Der deutsche ftilm »hat sich großes Ansehen
in der Welt errungen . Er will nicht auf den
Lorbeeren ausruhen , die er sich z . B . im ver¬
gangenen Jahre auf der Biennale geholt hat ,
aber er will auch um , die Achtung und Liebe
aller deutschen Volksgenossen ringen . Die
besten und größten Lichtspieltheater im ganzen
Reich stehen am Sonntag zu kostenlosem Be -
such zur Verfügung . Man braucht lediglich
das Heft „Film und Volk " sür 20 Pfg . zu er -
iverben , das in vielen guten Bilder » die Lei -
stuugen des deutschen Films aufzeigt .

Große organisatorische Schwierigketten waren
zu überwinden , um diesen Filmvolkstag zu
ermöglichen . 2000 Theater stellen ihre Räume
einschließlich Licht , Heizung und Personal zur
Verfügung . Die Verleiher haben bereitwillig
die 2000 Kopien hergegeben .

Spielendes Kind verursachtBrand
Mutter mit zwei Kindern im Rauch erstickt

) : ( Ribnitz Mecklenburg ) , 5 . März
In dem ansgebauteu Dachgeschoß des Hau -

ses Bahnhosstraße 30 entstand am Freitag -
vormittag dnrch ein spielendes Kind ein
Brand , der sich rasch ausbreitete . Als die
Feuerwehr i » die brennende Wohnung ein -
drang , sand sie dort die Ehefran des Kraftsah -
rers Radlosf mit ihren beiden jüngsten Kin -
dern . einem siinsjährigen Mädchen und einem
einjährigen Knaben — ofsenbar dnrch die
Rauchentwicklung erstickt — tot aus . Das
dritte Kind , ein Junge , der den Brand ver -
schuldet hat , hatte sich rechtzeitig in Sicherheit
gebracht .

Drei Personen verbrannt
— Rom , 5 . März

Durch die Unvorsichtigkeit einer Bäuerin
ereignete sich in der Nähe von Eofenza ein
tragischer Unglücksfall , bei dem drei Tote und
zwei schwerverletzte zu beklagen sind. Am
Küchenherd singen die Kleider der Frau
Feuer , das , als sie sich ins Freie retten wollte ,
auch einen Haufen trockener Maisblätter in
Brand setzte. Bei dem Versuch , der Unglück -
lichen zu Hilfe zu kommen , kamen außer der
Frau auch der Mann und ein Kind ums Le -
den , während zwei Söhne lebensgefährliche
Brandwunden davontrugen .

Griechischer Dampfer gesunken
Aus eine Mine gelausen — Das Schicksal der

Mannschaft ungewiß
X Paris , 8 . März

„Paris Soir " meldet , daß der griechische Pe -
troleumdampser „Lukia "

. der am Donnerstag -
morgen von Port Bendres ausgelaufen sei,
im Mittelmeer bei Rosas aus eine Treib -
miue gestoßen sei. Das Schisf mit einer
Ladung von 3000 Tonnen Benzin geriet so-
sort in Brand . Die Lage sür den „Lukia "
war dadurch besonders bedrohlich , daß der
Dampser keine Funkanlage besaß und nicht
Hilfe herbeirufen konnte , schließlich eilten
einige in der Nähe befindliche « chisse dem
Dampser zu Hilfe .

Wie aus Perpignan gemeldet wird , sollen
von der Besatzung bisher von den Küsten -
bewohnern zwei Leichen und mehrere Ver -
letzte geborgen worden sein . Man vermutet ,
daß der größte Teil der Besatzung mit dem
Schiff , das .sofort nach der Explosion gesunken
ist , umgekommen ist . Genaue Angaben über
öie Zahl der Opfer liegen jedoch noch nicht
vor .

Saatguimangel in der Sowjetunion
Ein Eingeständnis der „Jswestija "

* * Moskau , 5. März
Die „Jswestija " beschäftigt sich mit der Bor -

bereitung der Saatperiode durch die Volks -
kommissariate für Landwirtschaft und für
Staatsgüterverwaltung . Ihr zusammenfassen -
des Urteil lautet : Es steht schlechter als 1936!
So sei es nicht zu umgehen , daß die Kollektiv -
wirtschaften , denen eS an Saatgut sehle , Saat -
gutvorschüsse in Natura erhielten . „Jswestija "

spricht von Vorschüssen in „ungeheuren Aus -
maßen "

, was zur Genüge die Größe des Saat -
gutmangels in den Kollektivwirtschaften
charakterisiert . Die Abfuhr des Saatgutes
liege gänzlich im argen .

Die Staatsgütcrverivaltnug habe von 13
Millionen Pud Saatgutvorschüssen im Februar
nur eine Millionen Pud verteilt . Auf Bahn -
Höfen lagerten über 23V 000 Tonnen künstlicher
Düngemittel , davon 50 000 unter freiem Him¬
mel . Schlimmer noch stehe es mit der Zufuhr
des Treibstoffes . Der dritte Teil der Trak -
toren fei nicht repariert .

Zum Schluß fehlt natürlich nicht der übliche
Hinweis auf die „trotzkistischeu Schädlinge und
Verräter "

, die baS ' Uebel vergrößerten . Das
ist regelmäßig die gleiche Entschuldigung für
die groben Mißstände und Fehlschläge .

Die Auslandsorganisation der NSDAP
weihte am Freitag ihr neues Rückwanderer -
heim in Tegel , das geschaffen wurde , um
reichsdeutschen Volksgenossen bei ihrer Rück -
kehr in das Reich für die ersten Wochen eine
Heimstätte zu bieten . Gauleiter Bohle übergab
das Heim seiner Bestimmung und stellte die
Arbeit des Heimes unter das

' Geleitwort
„ Nationalsozialistische Volksgemeinschaft kennt
keine Grenzen ".

Von d'en etwa 20 Arbeitern , die bei dem
gemeldeten Brandnngliick in der staatlichen
Pulverfabrik in Pionki bei Radom schwer
verletzt wurden , sind 14 gestorben .

SS -Retter sammeln sür das MW
Bei der 6 . Reichsstraßensammlnng des WHW

am Samstag und Sonntag , den 0. n . 7 .JÖlärz ,
sammeln die Formationen der SA , ST und
NSKK , sowie Männer , Frauen und Kinder
vom Reichsbund der Kinderreichen . Hierzu hat
sich auch eine Abteilung der S « - Rciter -
standarte t/14 mit Führer zur Verfügung
gestellt .

Die SS -Reiterabteilnng wird am Samstag
um 13 Uhr vor dem Karlsruher Rathaus
vorreiten , um dort ihre Sammelbüchsen und
Abzeichen in Empfang zu nehmen . Außerdem
spielt ab 15 Uhr die SA -Standartenkapelle
auf dem Adolf - Hitler - Platz , die Kapelle der
SS aus dem Lorettoplatz , das NSKK wird
heute ab 13 Uhr auf dem Werderplatz , Fest -
hallenplatz , Schmiederplatz , Ludwigsplatz und
Gutenbergplatz Konzerte geben .

Oer Mord von Schloß Holte
Der Unhold vor dem Schwurgericht

) : ( Bielefeld , 4. März
Vor dem Bielefelder Schivnrgericht begann

am Donnerstag der Prozeß gegen den Mörder
von Schloß Holte , den Mjährigen Robert Tchö -
ler . Eine der schwersten Bluttaten , die fast
fünf Jahre in ein geheimnisvolles Dunkel ge -
hüllt war , findet so ihre Aufklärung und
Sühne .

Der 18mal vorbestrafte Angeklagte , der 1332
nach langjähriger Zuchthausstrafe aus der
Strasaustalt entlassen worden war . wandte sich
» ach Westfalen und verübte dort zahlreiche
schwere Straftaten , darunter auch die Mord -
tat in Schloß Holte . Als er unter Mordver -
dacht damals verhaftet wurde , gestand er , um
die Behörden abzulenken , freiwillig 23 Straf¬
taten , darunter einen schweren Straßenraub ,
ein . Er erhielt eine langjährige Zuchthaus -
strafe .

Inzwischen konnte in der Mordsache soviel
Material gegen Schüler zusammengetragen
werden , daß weiteres Leugnen zwecklos war ,
ivoranf er gestand . Danach ist er am 8 . Januar
1332 in das Gasthans „Dresselhans " in dem
kleinen Ort Schloß Holte eingedrungen und
hat zuerst die Kasse im Schankranm geplün¬
dert . Daraus drang er in das Schlafzimmer
der Eheleute Dresse ! ein . Auf den Ehemann
schlug Schöler mit einem Hammer solange
ein , bis er leblos niedersank . Dann verletzte
er die Ehesrau durch Hammerschläge schwer .
Auch des MastwirtS Vater wurde nieder -
geschlagen . Weiter verletzte der Mörder ein «
Hausangestellte schwer . Hierauf flüchtete der
Nubs >ld , Einen Toten nnd drei lebensgesähr -
lich Verletzte ließ er am Tatort znrück.

Krawalle in tunesischem Bergwerk
13 eingeborene Bergleute getötet

X Paris , S . März
Havas

'meldet aus Tunis , daß sich am Don -
nerstagnachmittag in einem Bergwerk in Met -
laoui blutige Zwischenfälle ereignet haben .
13 Tote und 12 Verletzte waren zu verzeichnen .

Streikende hatten das Bergwerk besetzt .
Gendarmen und Militär waren angefordert ,
um die Ordnung wieder herzustellen . Die strei -
kenden eingeborenen Bergleute empfingen die
Soldaten mit Revolverschüssen . Der Befehls -
Haber der Gendarmerie und drei Gendarmen
wurden verletzt . Es kam zu einem erbitterten
Fenergefecht , bei dem 13 Streikende getötet und
12 verletzt wurden . Die Streikenden zogen
sich darauf in ihre Hütten zurück .

(Weltbild , iL»!.)
Rcrlins größter Napfkuchen

erhält von Meisterhand den letzten „ Anstrich "
, um alS

Meisterstück der Backstube mit dem stattlichen Gewicht von

drei Zentnern von deutscher Bäckerkunst aus der LeistungS «

schau des deutschen Bäckerhandwerks zu künden

Röstspecksoße auf „westfälisch "
31t Kactoffelklößcn . . . das schmeckt !

40 Gramm geräucherten Speck würfelig schneiden , etwas ausbraten , mit 1 gehackten Zwiebel leicht anrösten. Nun

1 Knorr Bratensoßwürfel fein zerdrücken, glattrühren. V4 Liter Wasser dazutun, zum Speck in die Pfanne gießen

und 3 Minuten kochen . Einige Tropfen Essig dazu. Fertig ! Hauptsache dabei :

T&wVi Bra
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Alles wahrhaft Grobe vollzieht sich
durch langsames , unmerkliches Wachsen

S e n e c a.

Das Rätsel der Epidemien
Wie entsteht eine Grippescuche ? — Nene

Experimente

Von Pros . Dr . med . P . Naumann

II . ( Schluß .)
Es kommen also außer der Anwesenheit der

Bakterien auch noch andere Faktoren in Frage ,
die sür das Entstehen von Epidemien mit ver -
antwortlich zu machen sind . Zunächst kommt
hier die wechselnde Widerstandsfähigkeit der
Menschen in Betracht . Sie ist von vornherein
bei dem einzelnen sehr verschieden und kann
wahrscheinlich nicht nur durch leichtes Ueber -

stehen der Krankheit » sondern auch durch Er -
nährung , durch das Wetter und andere Fak -
toren beeinflußt werden . Zweitens ist die
Masienhaftigkeit der Infektion von großer
Bedeutung . I « mehr Bakterien vorhanden
sind , um so heftiger ist die Ansteckung . Haben
sich die Erreger in geeigneten , Widerstands -
schwachen Personen gewaltig vermehrt , dann
besteht auch Gefahr für die Widerstands -
fähigen . Massenhafte Infektion bricht offen -
sichtlich den Seuchenschutz einer mäßigen Im -
munität — so ist die Erkrankung der alten
Einwohner eines Mäusedorfes zu erklären ,
wenn frischer Zuzug gekommen ist . Endlich
spielen auch Aendernngen der Virulenz , d . h.
also der krankmachenden Kraft der Erreger
selbst eine bedeutsame Rolle . Wir wissen dar -
über noch nicht sehr viel , es scheint aber doch
so zu sein , daß die Giftigkeit der Mikroben
für den empfänglichen Organismus wächst , je
schneller sie sozusagen von HanÄ zu Hand
gehen .

Man muß sich natürlich sehr davor büten ,
Erfahrungen , die bei einer Epidemie gemacht
worden sind , nun einfach aus alle zu über -
trage « . Jede von ihnen hat ihre Besonder -
heiten der Uebertragnng , Verbreitung und
Widerstandsfähigkeit der Betroffenen . Ohne
daher die Ergebnisse jener Mäuseversuche
überschätzen zu wollen , muß man doch zu -
geben , daß sie uns mancherlei verständlich
machen . Warum brachen in manchen Bade -
orten gerade zu der Zeit der Saison Typhus -
epidemien aus ? Sicher waren die Bakterien
nicht durch die Badegäste eingeschleppt worden ,
sondern es handelte sich um prinzipiell den
gleichen Vorgang , wie bei der Besetzung der
Mäusestadt mit frischen Mäusen . Warum
zeigen ferner die Masern kurzfristige Höhe -
punkte der Ansteckung alle 3—S Jahre , die
Grippe Wellen , die in etiva Mjährigen Jnter -
vollen ablaufen ? Für Masern besteht eine
allgemeine Empfänglichkeit und eine lebens -
längliche Immunität . Demgemäß erkranken
jedesmal fast alle Empfänglichen gleichzeitig .
Eine neue größere Welle kann erst kommen ,
wenn «ine neue , noch nicht immunisierte Ju -
gend da ist — also nach 3—5 Jahren .

Wie entsteht eine Grippe - Epidemie ?
Und nun die Krankheit , die uns in den letz ,

ten Jahren besonders häufig überfallen hat ,
die Grippe ! 1889/90 trat sie sehr stark aus ,
dann wieder von 1918 ab . Es ist anzunehmen ,
daß im Jahre 1899 eine sast völlige Durch -
seuchung der Bevölkerung mit Grippeerregern
stattfand . Dadurch entstand ein mäßiger Grad

von Immunität , und die Grippe erlosch lang -
sam . 1918 war ein Geschlecht herangewachsen ,
das keinen Seuchenschutz mehr besaß . Dazu
kam die Völker -verschiebung durch den Krieg .
Nun begann die Grippe mit leichten Erkran -
kungen im Sommer 1918. Offenbar war die
Menge der Erreger noch nicht sehr groß , ihre
Virulenz also recht gering . Aber im Laufe des
Herbstes 1918 hatten anscheinend Menge und
Virulenz des Grippeerregers so zugenommen ,
daß jenes lawinenartige Anschwellen der
Seuche möglich wurde , das damals einsetzte
und zahlreiche Todesopfer forderte . Besonders
junge Menschen , die im Jahre 1899 noch nicht
gelebt hatten , erlagen der Grippe , oft gerade
die Gesundesten . Wahrscheinlich kam dazu noch
eine gewisse zeitliche Disposition , wenn man
erwägt , daß die Grippe hauptsächlich eine
Winterkrankheit ist .

Auch die alte Sydenhamsche Negel von dem
gemeinsamen Auftreten verschiedener anderer
Krankheiten während einer großen Epidemie

konnte damals bestätigt werden : Lungenent -
zündungen verschiedener Art , Genickstarre , die
von der echten Grippe sicher zu trennende
Kopfgrippe traten gehäuft auf , ein Zeichen je -
ner eigenartigen „epidemischen Konstitntion ".

So ist uns durch diese neuen Arbeiten
vieles in der Lehre vom Entstehen und Ver -
schwinden der Seuchen klarer geworden . Trotz
des Einflusses anderer Faktoren bleibt der
Satz bestehen : ohne den spezifischen Erreger
keine Epidemie ! Gelingt es , ihn fernzuhalten ,
dann ist der Kampf gewonnen . Ten schlagend -
sten Beweis dafür bieten jene früher so ge-
fürchteten Krankheiten wie Pest , Cholera ,
Fleckfieber usw . , die durch sorgfältigen Seu -
chenfchutz tatsächlich von Westeuropa fern -
gehalten worden sind . Es ist anzunehmen , daß
es dem weiteren Fortschreiten der Medizin
und Hygiene gelingen wird , in Zukunft auch
die meist ja viel harmloseren Epidemien eben -
falls zum Verschwinden zu bringen , die uns
heutige Menschen noch bedrohen .

rö <M1lV l
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VJvlllv Ifl <3 Ivip / von Joses von Frauenhofer
„Er hat uns die Gestirne nähergebracht "

sagte die lateinisch « Inschrift , die Freundes -
Hand auf den Grabstein Josef von Fraunhofers ,
des berühmten Optikers und großen Mannes
der Wissenschaft , setzte. Dies kurze Wort um -
schließt das Ergebnis einer Lebensarbeit , die
der Wissenschaft Instrumente gab , um den
Weltenraum zu erforschen , welche den Men -

«Weltbild . M .)
Joseph von Fraunhofer

schen den Weg wies , um die Eigenschaften fer -
ner Welten zu erkennen und Naturgesetze dar -
legte , die grundlegende Bedeutung für die
Physik haben . Selten ist wohl der Ausspruch ,
daß Genie Fleiß ist , besser bekräftigt worden
als durch diesen Mann , der in 39 kurzen Le -
bensjahren ein ungeheures Maß an Wissen
und Können sich selbst erarbeitete .

Wie ei » Märchen klingt seine Lebens -
geschichte , die Geschichte von dem kleinen
Glaserlehrling , er kaum lesen und schreiben
konnte und dann durch Wissensdrang und un -
ermüdliches Streben zu einem der größten
Gelehrten seiner Zeit wurde .

Joses Fraunhofer wurde am 6. März 1787
zu Straubing in Bayern als Sohn eines
Glasers geboren . Schon mit 11 Jahren verlor

er seine Eltern und mußte allein den Kamps
mit dem Leben ausnehme « . Von seinen Vor -
Mündern wurde «r zu dem Hosspiegelmacher
und Glasschleifer Weichfelberger in München
in die Lehre gegeben . Schwerste Arbeit wurde
dem zarten Knaben ausgebürdet , und da es
ihm nicht gestattet wurde , die Feiertagsschule
regelmäßig zu besuchen , blieb er des Lesens
und Rechnens beinahe unkundig . Ein furcht -
bares Unglück brachte für ihn die Wendung
zum Besseren und di « Erlösung aus einer
Fron , der er zu erliegen drohte . Das bau -
fällige Haus seines Meisters stürzte ein und
begrub die Bewohner unter sich. Erst nach
stundenlanger Arbeit konnte der 11jährige
Lehrling Fraunhofer lebend geborgen wer -
den . Der Kurfürst Maximilian Joseph von
Bayern , der die Rettungsversuche persönlich
überwacht hatte , nahm sich des Knaben an .
sorgte für seine Heilung und gab ihm ein
namhaftes Geldgeschenk .

Fraunhofer ließ sich für das Gels des Kur -
fürsten «ine Glasfchneidemaschine bauen und
schlisf an Feiertagen optische Gläser . Als er
dabei auf allerlei Schwierigkeiten stieß , bc -
gann er mit zähem Fleiß allein Mathematik
und Optik aus Lehrbüchern zu studieren , die
ihm von befreundeter Hand gegeben wurden .
Obwohl er sich sogar die einfachsten Grund -
lagen der Rechenkunst selbst erarbeiten mußte
und nur an den Feiertagen Gelegenheit zu
geistiger Arbeit hatte , war er bald auf dem
Gebiet der mathematischen Optik völlig zu
Hause . Um mehr Zeit zum Studium zu
haben , kaufte er sich von seinem Lehrherrn
mit dem Rest seines Geldes frei . Sein Ver -
such , sich durch Metallgravierarbeiten selb -
ständig seinen Lebensunterhalt zu verdienen ,
schlug jedoch der Kriegswirrenx wegen fehl .
Da griffen Gönner , die auf ihn aufmerksam
geworden waren , ein und verschafften ihm
eine Anstellung als Optiker bei dem mathe -
matisch -mechanischen Institut von Reichenbach ,
Uyschneider und Liebherr .

Hier in dieser Stätte technischer Feinarbeit
konnte Fraunhofer seine geniale Schaffens -
kraft voll entfalten . Bald war er der führende
Kopf des Unternehmens . Er verbesserte nicht
nur ständig den Bau der optischen wissen -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Anfdämpfgerät für Plüsch unb Samt .
Das Ausarbeiten von Plüsch , Velvet ,
Samt , Manchester und Velour wird
durch ein neuartiges Bügel - und Aus -
dämpfgerät überaus vereinfacht . Das
Handstück des Apparates ist mit einem
Bürstenkörper und außerdem mit Düsen
ausgestattet . Die Düsen wieder haben
Verbindung mit einem Schlauch . Bei
Ingebrauchnahme des Apparates stülpt
man den Schlauch über die Ausgußöff -
nuug eines Wasserkessels und wartet
dann , bis das Wasser im Kessel kocht.
Das Aufarbeiten geht so vor sich , daß
man das Handstück des Apparates genau
wie eine Bürste gebraucht . Sobald man
über den betreffenden Stoff hinweg -
fährt , besorgt der aus den Düsen ent -
weichende Dampf das Auskämpfen . Ein
Benetzen des Stoffes kann nicht « intre -
ten , da die Düsen einen Rand mit nach
innen verlausender Erhöhung haben .
Außerdem befindet sich in der Mitte des
Schlauches noch eine besondere Tropfen -
sängervorrichtung . d .

schaftlichen Geräte , sondern fand auch Wege ,
um «in ausgezeichnetes optisches Glas herzU'

stellen . Immer begehrter wurden die Erzeug '

nisse der Firma : die Wissenschaft , die ihr «

optischen Präzisionsgeräte bis dahin nur au »

Paris und London hatte beziehen können -

sand in München eine neue Stätte » wo !><

Instrumente von vorzüglicher Brauchbarkeit
erhalten konnte . Hier nahm der Weltruf de«

deutsche « J « str « mentenbanes seinen Ansang !

die Anregungen , die von Fraunhofers Institut
ausgingen , bildeten den Ausgangspunkt M
die Entwicklung der deutschen optischen Wissen '

schaft und Industrie . Doch Josef Fraunhofe «

schuf nicht nur die Geräte für das Wissenschaft'

liche Forschen , er gebrauchte sie auch selbst a"
Mittel , um bahnbrechende Forschungen durrt '

zuführen , auf denen sich weite Gebiete de«

heutigen Wissenschaft aufbauen .
Seine wissenschaftlichen Arbeiten begann e«

mit der Bestimmung des Lichtbrechnngs - » »*

Farbenzerstreunngsvermögens der verschiede '

uen Gläser . Dabei machte er die Entdeckung
die seinen Namen noch jetzt im Munde jede !

Wissenschaftlers sein läßt . Es waren die heut >

„Frannhosersche Linien " genannten dunkle «

Streifen , die er im Band des durch ein Prisw "

zerlegten Sonnenlichtes ( Sonuenspektruin '

fand . Er verglich die Spektren des Lichtes de
'

verschiedenen Himmelskörper miteinander itN'
eröffnete mit diesen Versuchen das Schaffet
auf dem Gebiete der „Astrophysik "

, das un !

später festzustellen erlaubte , aus welchen © toi '

fett die im Weltall glühenden Sterne bestehe "
Weitere bahnbrechende Erfolge brachte «

seine Arbeiten über die Beugung , die das Li ^
beim Durchgang durch feinste Oesfnungen e^
fährt ( Frannhosersche Bcugnngserscheinnnge ^
und über die gegenseitige Ueberlagerung vo«
Lichtwellen sJnterferenz ) . Die Gesetze , die e<
dabei fand , führten zu einer Bestätigung de>
Wellenlehre des Lichtes und zu einer genaue «
Bestimmung seiner Wellenlängen .

Das Leben Josef v . Fraunhofers ging frm
zu Ende . Allzu groß waren die Entbehrunge «
und Mühsale der harten Jugendzeit gewese «
Sie hatten seinen zarten Körper so erschüttert '
daß er einer schleichenden Krankheit keine«
Widerstand leisten konnte . Tiesbetrauert st ««*
er am 7. Juni 182« im Alter von 3» Jahl ^
in München .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Hundert Worte Aiemannis « . Von ffranz Hintier in Frei -
vurg . — Meine Heimat . Von wottiieb Graes in Karl » »
ruhe . — Annemarie .

' Von Philander . — Turmlied . Von
0). Guth -Bcnder in Stuttgart .

Sie Son-Kosalen in Karlsruhe
Der Don - Kosaken -Chor schien seit ein paar

Jahren verschwunden gewesen zu sein , feine
Beliebtheit war jedoch nicht verloren gegan -
gen , wie der ausgezeichnete Besuch bewies , den
das Konzert in der Karlsruher Festhalle ge-
sunden hat . Der Beifall für den beweglichen
Dirigenten ohne Taktstock , Serge Jaroff , war
stürmisch nnd hingerissen wie nur je beim
früheren Auftreten dieser einmaligen Chor -
Vereinigung . Die Eigenart und die fast anto -
matifche Zucht , die merkwürdige instrttmcn -
teile Verwendung menschlicher Stimmoraane
schien noch gesteigert, - die naturalistische Tön -
tnalerei sand einen Gipfel in einem Prälu -
dium von Rachmanioff , das für den Jaroff -
schen Chor eingerichtet worden war : man hörte
wahrhaftia angezupfte Saiten - Jnstrnmente !
Starken Eindruck machten sofort die kultischen
Gesänge , besonders ein liturgischer Satz mit
seiner stimmlichen Vielsarbigkeit . die reichlich
das Falsett einbezog . Ueberaus fesselnd die
ausgesprochen uationellen Ge ' änae und Lieder ,
die teilweise geradezu dramatische Svenen
darstellten . Nicht zu verschweigen ist , daß sich

manche Darbietungen von der Kunst zu Kunst -
stücken verschoben . Doch deren Vollkommenheit
schlechthin läßt darüber hinwegsehen , auch über
die schlicßlichc naturgegebene Gleichmäßigkeit
des sür deutsche Ohren dumpfdüsteren slawi -
schen Klangcharakters , der eben aus endlosen
Steppen aussteigt . Aber wiederum : Die unge -
heuerlich sorgfältige Charakteristik , der orgel -
tönige Chor mit seinen wie Springfluten auf -
schäumenden Solisten packt unentrinnlich .

K . Joho .

Lahrestagung
der Reichsfilmkammer

Bilanz des deutschen Filmschaffens
) : ( Berlin , 5. März

Im Sitzungssaal des Reichstages in der
Krolloper wurde am Freitagvormittag die
erste Jahrestagnng der Reichsfilmkammer ,
der ständischen Interessenvertretung und des
organisatorischen Mittelpunktes des gesamten
deutschen Filmwesens , durch den Präsidenten ,
Staatsminister a . D . Prof . Dr . Lehnich , er -
öffnet . Der Präsident erklärte in seiner Er -
öffnungSanfprache , daß nunmehr alle am deut -
schen Filmschaffen Beteiligten eine Einheit
darstellen . Dem Film sei im Nahmen des
Lebens des deutschen Volkes eine hohe kul -
turelle Ausgabe erwachsen . Der deutsche Film
sei « iil Kulturgut geworden , das « in Spiegel¬
bild des deutschen Lebens sein wolle .

Das erste Referat hielt dann der Präsident
der Reichsfilmkammer selbst über „Tie Eigen -
gesetzlichkeit des Films "

. Beim deutschen Film
habe eine recht befriedigende Aufwärtseutwick

lung eingesetzt . Einen durchschlagenden Erfolg
erzielten nur solche Filme , die einen klaren
nationalen Charakter trügen und das Spiegel -
bild des Wesens eines Volkes seien . Der
nationale Film sei auch auf dem Weltmarkt
im Vordringen begriffen . Darum werde auch
der deutsche Film in seinem heutigen Gepräge
im Ausland immer mehr gefragt werden . Eine
außerordentlich erfreuliche Entwicklung habe
der deutsche Kulturfilm genommen .

Walter Gronostay sprach über „Der Film
im Strom der Geistesgeschichte "

. Dr . Leonhard
Fürst behandelte den deutschen Filmstil .
Staatsschauspieler Matthias Wiemann for -
derte zum Thema „Der Mensch im Film " ,
daß die Besetzung der Filmrollen mehr nach
dem Idealbild des Dichters und weniger nach
„Typ " und „Namen " erfolge . Ueber die Be -
ziehungen zwischen Technik und Künstler sprach
der Regisseur Werner Hochbaum . Die Besee -
lung über die Technik hinweg , das werde die
Ausgabe des deutschen Künstlers sein .

Direktor Friedrich Pflughaupt sprach ab -
schließend über „Filmwirtschaft im Dritten
Reich " . Auf über 599 Millionen Mark könnten
die festen Anlagen innerhalb der deutschen
Filmwirtschaft beziffert werden ! Etwa 59 Mil -
lionen Mark müssen jährlich für die Produk -
lion zur Verfügung gestellt werden . Ueber
59 999 Menschen fänden hier Arbeit und Brot .
Damit sei die Filmwirtschast unter die ersten
zehn Wirtschastsgruppen einzureihen . Die
Filmherstelluna sei gesichert durch die Schaf -
fung der Filmkreditbank , die heute über
75 o . H . der Filme sinanziere .

Alle Referate , die die Grundfragen der
Filmkunst behandelten und den unerschütter¬
lichen Willen zeigten , dem deutschen Film als
einem Kulturträger sein eigenes Gesicht zu

geben und ihn damit zum Ausdruck unser ^
neuen Zeit zu machen , fanden begeisterte 21" '

nähme . Nach Abschluß der Tagung eröffnet
der Präsident Dr . Lehnich die im Wandelgang
der Krolloper aufgebaute silmtechnische Scha "

*
Anläßlich ihrer Jahrestagung sandte

Reichsfilmkammer an den Führer und Ka « '
ler ein Begrüßungstelegramm . Er habe d» r"
den Neubau des Reiches und seine besonde «
Anteilnahme am Film die Neugestaltung dew.
scher Filmkunst ermöglicht . Der Führer n»' '

gebeten , dem deutschen Film weiterhin f' L
Wohlwollen zu erhalten . — Ferner w » «°
in einem Telegramm an Dr . Goebbels weite *
hin treue Mitarbeit gelobt .

Präsident Pastor Constanti « Frick 60
alt . Der Präsident des Zentralausschusses
die Innere Mission der Deutschen Eva '

gelischen Kirche , Pastor Constantin Frick , » r
men , beging am 5 . März seinen 89. Gebur ^
tag . Er begann seine psarramtliche Lausba «
an der Frauenkirche in Bremen . Nach &e
Kriege übernahm er dazu noch die Leitu ^
des Bremer Diakonissenhauses . Im DezeM ° ,
1934 wurde Frick zum Präsidenten des Ä
tralausschusses sür Innere Mission und 6«^
an die Spitze der gesamten evangelischen MJ
bestätigkeit berufen , in deren Dienst er
dem eine weitreichende Tätigkeit entfaltet #*(
Er gehört dem Führerrat des Kaiserswerth .
Verbandes Deutscher Diakonissenmutterbäu ^
nnd dem Vorstand des Deutschen Evana ^
schen Krankenhausverbandes an . Vom
tralausschuß wurde dem Jubilar in AN' (
kennung seiner Verdienste die Wichernpla ' e
verliehen .
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Ein Herr aus Breslau sagt an :

Neue Attraktionen
im Löwenrachen

Sehr vielseitig ist dieser freundliche Herr
aus Breslau , der nicht nur als Ansager unter -

haltsam zu plaudern versteht , sondern auch als
Musikclown , Parodist und Vorwandlungs¬
künstler in einer tönenden Wochenschau sein
Publikum begeistert . Er ist die Seele des Pro -

gramms . dieser Fred Palu . Tänzerinnen sind
in einem Kabarett unentbehrlich und so ver -
treten Ruth und Ellen diese Kunst anmutig
und elegant , Walzer . Girltanz und Spitze
in gleicher Weise beherrschend . Würdig reiht
sich das Duo Castelli diesen Darbietungen an .
Dieses sympathische Paar schlagt ganz andere
Saiten an . was man wörtlich nehmen wolle ,
denn es führt uns ins Reich der Töne nach
der Südsee , hawaiische Klänge erzittern .

Am Mittelpunkt des Abends stehen die Phi -
losophen des Varietes Strecth - Strecth , zwei
Könner , weit über dem Durchschnitt . Sie nen -
nen sich Kaskadeure , worunter man eine Art
Leichtathleten versteht , die mit einer wunder -
baren Körperbeherrschnng elastische Exzentri -
täten derart spielerisch vorführen , daß eine
grotesk - komifche Wirkung einmaliger Art her -
vorgerufen wird . Da ist jede einzelne Be -
wegung mit unendlicher Arbeit und vielen
Proben einstudiert , jeder Schritt im Zeit -
lupentempo bis ins kleinste geübt worden .
Nur so kann man es sich vorstellen , daß der
eine Partner mit der übrigens sehr gelunge -
nen Maske des Vaters aus der bekannten
Bilderreihe „Vater und Sohn " sich nicht alle
Knochen im Leibe zerbricht .

Helmut Gresscr mit seinen Solisten um -
schlingt als harmonisches Band das abwcchs -
lungsreiche Programm der ersten Märzhälfte
und unterhält in den Pausen durch kultivierte
Konzertmusik . Seine Spezialbearbeitungen
sind geschmackvoll zusammengestellt und erin -
nern an untermalende Tonsilmkompositionen ,
die sich , wie es in den Besprechungen Heists
„unaufdringlich und wirkungsvoll " dem Rah -
men des Ganzen anpassen . L . Ries .

Kleiner S
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Karlsruhe/Baden , Kaiserstraße 175
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Sport und Spiel
Minterhilfswerkfchwimmen

im Vierordtbad
StLdtekampf Karlsruhe — Heidelberg

am Tonntag
Nach langer Zeit treten auch die Karlsruher

Schwimmer wieder an die Öffentlichkeit . Daß
sie sich bei dieser Gelegenheit gleich in den
Dienst der Volksgemeinschaft stellen , wird die
Karlsruher Schwimmsportfreunde sicherlich
wieder versöhnen . Zudem stellt die Veranstal¬
tung , die am Sonntag , den 7. März , Beginn
13.30 Uhr . im Vierordtbad stattfindet , wirklich
ein schwimmsportliches Ereignis bar , dessen
Verwirklichung nur begrüßt werden kann .

Zugunsten des Winterhilfswerks des deut -
fchen Volkes stehen sich die Answahlmanu -
schaften von Karlsruhe und Heidelberg i«
fünf Staffel « und in einem Wasserballspiel
gegenüber .

Umrahmt werden die Kämpfe durch Kunst -
springvorführungen , Reigenschwimmen und
^ igurenlegen der Frauen und durch ein loka -
les Ereignis , das , zur Tradition geworden ,
sich in Karlsruhe besonderer Beliebtheit er -
freut : die Karlsruher Schulstaffeln ! Auch in
diesem Jahre haben sich um die für diese
Staffeln ausgeschriebenen Wanderpreise wie -
der sast alle in Frage kommenden Schulen
beworben . Insgesamt haben sich bis jetzt rund
15 Schulmannschaften gemeldet , die sich gleich -
mäßig auf die Volks -, Fach - und Mittelschulen
verteilen .

In Anbetracht des guten Zweckes und der
sportlichen Sonderstellung der Veranstaltung
muß ein guter Besuch erwartet werden .

E . W .

FC Phönix - Llnterreichenbach
Am kommenden Sonntag hat Phönix sein

letztes Pflichtspiel in der Bezirksklasse aus -
zutragen . In diesem Spiel müßte Phönix
einen eindrucksvollen Sieg erringen , gilt es
doch als Generalprobe für die am 14. März
beginnenden Aufstiegsspiele . Ob die Phönix -
elf in bester Besetzung antreten kann , ist noch
ungewiß . Im Vorspiel empfängt die Phönix -
Iunaliga den FC Alemannia .

KFV - FV Rastatt 04
Während die Meisterschaft der badischen

Gauliga am letzten Sonntaa durch den Sieg
Waldhofs über den VfR Mannheim so gnt
wie entschieden worden sein dürfte , ist der
Kampf um den Verbleib in der ersten Spiel -
klaffe in das letzte Stadium getreten . Ins -
besondere für den zweiten Absteigenden kom -
mcn z . Zt . sechs Vereine in Frage . Das zweit -
letzte Heimspiel des KFV am kommenden
Sonntag gegen den derzeitigen Tabellen -
letzten . FV Rastatt , trägt insofern entscheiden -
den Charakter , als der Verlierende so gut
wie sicher als erster Absteigender bezeichnet
werden kann, - für Rastatt besonders , das die
meisten Verlustpunkte aufweist , bedeutet dieses
Spiel die letzte Chance . Es wird also am
Sonntag einen Existenzkampf geben , bei dem
die Einheimischen gut tun werden , vom ersten
Augenblick an mit konzentriertem Sieges -
willen zu spielen . Noch steht die überraschende
Niederlage des Meisters in Rastatt vor weni -
gen Wochen in zu guter Erinnerung , man
weiß ferner , wie schwer sich unlängst der VfR
aus eigenem Gelände tat , um schließlich nach
völlig gleichwertigem Kampf mit viel Glück
die Leute aus der Festungsstadt mit 2 : 1 zu
besiegen . Abgesehen von einigen in vielen
Kämpfen erprobten Spielern , unter denen

Dienert in der Verteidigung und Neurohr im
Sturm besonders hervorstechen , hat sich die
Mannschaft wesentlich verjüngt . Wie man
hört , wird die einheimische Läuferreihe am
Sonntag erheblich verstärkt antreten und der
Sturm eine veränderte Aufstellung zeigen .
Jedenfalls wird man am Sonntag auf dem
Platz hinter der Telegraphenkaserne nochmals
einen Großkampf zu sehen bekommen , der
einem solchen um die Spitze an Zähigkeit und
Einsatzbereitschaft in nichts nachstehen wird .
Das Vorspiel bestreiten wieder die Jung -
ligamannfchaften beider Vereine .

Handball
Gauklasse

S >V Waldhof empfängt Sonntag den SC
Freiburg , dem in diesem Treffen kaum eine
Möglichkeit gegeben sein wird , seine schwierige
Lage am Tabellenende verbessern zu können .
Bei VfR Mannheim tritt der Tv Seckenheim
zum Rückspiel an . Beim TSV Nußloch bestrei¬
tet die Tgde Ketsch das Rückspiel . Für die
Klärung der Abstiegsfrage kann das vierte
Treffen des Sonntags , Tv 47 Ettlingen geg .
DSV Oftersheim , von besonderer Bedeutung
werden .

Bezirksklasse
Staffel III :

Tv Rastatt — Tschft Durlach
Tbd Nculußbeim — Tv 34 Pforzheim
Tv 46 Bruchsal — Tv Odeuheim

Staffel IV :
Tbd Niederbnhl — Tbd Gaggenau
Tbd Pforzheim — Tide Daxlanden

Die badischen Aufstiegsspiele
An den Aufstiegsspielen zur badischen Fuß -

ball ^Gauliga nehmen erstmalig alle sieben
Abteilungsmeister teil , nachdem in den Vor -
jähren nur die Bezirksmeister an den eigent -
lichen Aufstiegskämpfen beteiligt waren . Ge -
spielt wird in einer Doppelrunde mit Vor -
und Rückspiel , und der erste Spieltag ist der
14 . März . Sechs von den sieben Abteilungs -
meistern stehen bereits fest , lediglich in Unter -
baden - Ost steht die Entscheidung noch aus .
Der Spielplan für die drei ersten Spieltage
lautet wie folgt :

14. März :
Alemannia Ilvesheim — Meister Unter -

baden -Ost
FC Neureut — Phönix Karlsruhe
FV Kehl — SC Freiburg

St . März :
VfR Konstanz — Alemannia Ilvesheim
Phönix Karlsruhe — SC Freiburg
Unterbaden -Ost — FV Kehl

28. März :
Alemannia Ilvesheim — Phönix Karlsruhe
SC Freiburg — FV Neureut
FV Kehl — VfR Konstanz

Willi Stadel verletzt
Der Konstanzer Kunstturner Willi Stadel ,

der bei den Olympischen Spielen in Berlin in
der siegreichen deutschen Mannschaft stand , die
die Goldmedaille gewann , hat sich verletzt . Der
Badener mußte aus diesem Grunde auf die
Teilnahme an dem Ausscheidungsturnen der
Gaugruppe 4 am Sonntag in der Mainzer
Stadthalle verzichten . Der Gau Baden hat an
Stelle von Stadel Kaiser » Teningen , gemeldet .

Winterwetterbericht
der ReichSbahndirektionKarlsruhe

vom 5. Marz 1937

Südlicher Schwarzwald :

Feldberg (Schw . i , Her .oaenhorn : leichter Schneefall , ml »
nus 1 , 160 ein . Pulverschnee , neu 8 cm, Sit feilt gut . —
Belchen , Wiedenereck : leichter Schneefall , minus 2 , 120 cm ,
neu 20 cm, Pappschnee , Sport sehr gut . — SlottbeX: leichter
Schneesall , minus 1 , «0 cm , neu 20 cm , Sport gut . —
Schauinsland (Freiburg ) , Notschrei : leichter Schneesall ,
0 Grad , t>0 cm, Pappschnee , Sport gut . — Turner , Breit -
nau , St . Margen : bewölkt , plus 1, 30 cm , Ski gut . —
Todtnauberg . Muggenbrunn : Regen , plus 1 30 cm , Sport
gut . — Höchenschwand : bewölkt , 0 Grad , 50 cm , Pulver »
schnee, Ski und Rodel sehr gut . — Bärental <Feldbrrg ) ,
Saig . Altglashütten -Falkau : bewölkt , 0 Grad , 30 cm . Papp ,
schnee . Sli gut . — Rothaus , Schluchsee . Lenztrch , Bonndors :
bewölkt , plus 1. 20 cm , Pappschnee , Ski und Rodel gut . —
Bernau , Menzenschwand , Todtmoos , St . Blasien : bewölkt ,
plus 1 , 2« cm, Pappschnee , Ski und Rodel ziemlich gut . —
Friedcnweiler , Hinterzarten , Titisee , Neustadt (Schw . l : be-
wölk «, plus 2 , 30 cm, Ski gut . — Schönau : Regen , plus 4,
lückenhaft , kein Sport .

Mittlerer Schwarzwald :
Brend -Furtwangen : Regen , pln « 1 , 35 cm , Pappschnee .

Sport gut . — Schönwald . Schonach : Regen , plus 1 , 30 cm ,
Pappschnee , Sport beschränkt . — St . Georgen (Schto . ) : be¬
wölkt , plus 1 , 10 cm , Sport beschränkt .

Nördlicher Schwarz Wald :
Sornisgrinde : Nebel , 0 Grad . 45 cm , neu 4 cm , Pul -

verschnee , Ski gut . — Mnmmelsee , Unterstmatt , Ruhestein ,
Hundseck : bewölkt , 0 Grad , 45 cm, Firnschnee , Ski gut . —
Kniebis -Zuslucht : Nebel , 0 Grad , leichte Schneedecke , per -
harscht. — Freudenstadt : Nebel , 0 Grad , 20 — 30 cm , leicht
verharscht , Sport beschränkt . — Sand . Breitenbrunnen ,
BUhlcrhöhe , Plättig , Herrciiwics -Sundsbach : heiter . Minus
1 , 10 cm, Sport gut . — Kaltenbronn . Hohloh : bewölkt ,
minus 2, 25 ein , Ski gut . — Dobel , Herrenalb : bewölk »,
plus 2.

'Was unfere ßefer wiffin wollen

lSchriftliche Beantwortung kann nur erfolgen, wen »
den Anfragen Rückporto beiliegt .)

O. E . in T . Für den Nachlaß der örtlichen Umlage ist
Ihr Bürgermeisteramt zuständig . Sic müssen also eine
entsprechende Eingabe au diese Stelle richten . Sic werden
allerdings nur dann Aussicht auf Verfolg haben , wenn Sic
kein ucnnensiocrtes Vermögen bcsiucn .

Mitteilungen des Bad . Staatstbeaters
„ Der Ministerpräfiden t". Heute , Samstag ,

gibt Friedrich -Otto Fischer , Berlin , sei » viertes Gastspiel
als Bismarck in dem ersolgreichen Schauspiel „ Der Mi -
nistervräsident " von Wolsgang Goch . Tic Borstellung be-
ginnt um 20 Uhr .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag , den 6. Märi 1937

6.00 Choral , Zeitangabe . Wetterbericht — «.05 Ghmnastik
— 6 .30 Frühkonzert . In der Pause : von 7 .00 — 7.10 :
Frühnachrichtcn — 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht ,
Banernsunk — 8 .10 Gpmnastik — 8 .30 Musik am Morgen
— 10 .00 Teutschland ist dort , wo starke Herzen sind ! —
11 .30 Für dich, Bauer ! — 12 .00 MittagSkonzert — 13 .00
Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten — 13 .15 Mittags¬
konzert — 14 .00 „ Eine Stund ' schön und bunt " — 15 .00
„ Wer Musicam verachten tut " — 15 .30 Kampsball — 15 .45
Rns der Jugend ! — 10 .00 Froher Funk sür alt und fuug
— 18 .00 Tonbericht der Woche — 18 .30 „ Aus heileren
Opern " 19 .00 „Märzenveilchen " — 20 .00 Nachrichten —
20 .10 „ Zu guter Letzt" — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht — 22 .30 Nachtmusik — 24 .00
bis 2 .00 Tanzmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter ! anschl . Schall -

platten — 6.30 Frühkonzert . dazw . 7 .00 : Nachrichten —
9 .40 Kleine Turnstunde sür die Hausfrau — 10 .00 Deutsch¬
land ist dort , wo starke Herzen sind — 10 .30 Fröhlicher
Kindergarten — 11 .00 Roh milch oder erhihte Milch ? —
11 .15 Scewctterbcricht — 11 .40 Der Bauer spricht , der
Bauer hört : anschl . Wetter — 12 .00 Musik zum Mittag —
12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Glückwünsche — 13 .45 Neueste
Nachrichicu — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 15 .00
Wetter und Börse , Programmhinweise — 15 .10 Ruf der
Jugend — 15 .15 Funkberichte aus der Arbeit der Hitler -
Ingend — 15 .30 Wirtschastswochenschan — 15 .45 Was sagt
Fhr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit — 16 .00 Es meldet
sich zur Stelle die ultrakurze Welle ! — 18 .00 Volkslieder ,
Volkstänze — 18 .45 Tvort der Woche : Vorschau und Rück-
blick — 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! — 19 .45 Das
muß jeder wissen ! — 20 .00 Kernspruch , anschl . Wetter und
Kurznachrichten — 20 .10 Die fröhliche Benzinkutsche —
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten , anschl . Deutsch -
landecho — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik — 22 .45 See -
Wetterbericht — 23 .00 Zum Tanze erklingen die Geigen .

Wetterdienst de? Frankfurter Universität?-
Instituts für Meteorologie »nd Geophysik

Aussichten für Sonntag : Wieder mehr ver -
äuderliche Bewölkung , aber immer noch un »
beständig .

Rheinwasserstände:
Rheinfelden , 4 . Marz : 257 cm : 5 . März : 253 cm.
Breisach , 4 . März : 165 cm : 5. März : 178 cm .
Kehl , 4 . März : 307 cm : 5. März : 291 cm .
Karlsrnhe -Mazan , 4. März : 512 cm : 5 . März : 4SI cm.
Mannhelm . 4 . März : 477 cm : 5 . März : 452 cm .
Caub , 4. März : 460 cm ; 5 . März : 430 cm.

Hsgessnzeiger
Samstag , den S. Mär » 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Minister -
Präsident .

Stidt . Fe st Halle : 20 Uhr : Werbeabend für da »
Bad . Staatstheater .

Städtische Ausstcll - - gS » aIle : Weltkrieg ».
ausstellung .

E » l » sseum : 20 .15 Uhr : varlettprogramm .
Capital : Die Botschast an Garcia .
Union : Ein Mädel vom Ballett .
Gloria : Fridericns .
Resi : Ball im Mctropol .
Pali : FrtdertcuS .
Schauburg : Weiße Sklaven .
Kaffee Odeon : Kapelle Geo Egen -HemKrlÄ . Tanz .
Kaffee Bauer : Kapelle Walter Weidig . Tanz .
Kaffee M u s e u m : Kapelle Hani Biebah » . Biolin -

Primas Anika . Tanz .
LZwenrachen : Kabarettprogramm .
Weinhaus Just : Kabarettproaramm .
P a r k I ch l ö st l e Durlach : Tanz .

Treibt Leibesübungen
Sportamt !

Heute , Samstag , den 6 . 2 . 1937 , laufen folgende Kurs «:
Schwimmen : Frauen , 20 Uhr : FrtedrtchSbad .
Reiten . Männer und Frauen : 19 und 20 Uhr : Reith alle

Rüppurrer Straße 1.
Anmeldung u . Auskunft Sportamt der NSG .straft

durch Freude ", Lammstraße 15 ( Fernruf 737S ) , oder
Kaiserstratze 148 ( Laden ) .

Bolksbildungsstätte Karlsruhe
Am DienStag , den 9 . März , Eintrachtsaal ( A ) spricht

Oberstleutnant Kraut : Deutsch -Ostasrika
und 1936 .

im

Winter -Hilfswerk des
deutschen Volkes 1936/3 ?

Ortsgruppe Grünwinkel
Durmersheimer Straße 50.

Am SamStag , den 6 März 1937 , findet «im Au »-
gäbe von Brotscheinen an alle Gruppen statt . Für die
Gruppen A, B und C außerdem noch eine Sonder -
Zuweisung . Ausgabezeiten : Gruppe A , B und T von 5
bis 5 .30 Uhr . Gruppe D , E und F von 5 .30 —6 .00 Uhr .
Nach 6 Uhr findet keine Ausgabe mehr statt .

Der Ortsbeauftragt ».

Sterbefalle in Karlsruhe
i . März

Kurt Gerhard Kühn . 6 Tage , Vater Al¬
fred Kühn . Schlosser . Malsch . Amt Ra -
statt .

Josef Becker , Bildhauer . Ehemann . 61 I .
SBühelm Kaul , Färber , Ehemann . 55 I .
Autou Rund , Hilfsarbeiter , ledig . 67 I .

5. Mär ,
Berthold Mehmer , Landwirtschaftsrat .

Ehemann . 45 Jahre .
' Albert Braun , Metzger , Witwer . 7g I .
Agathe Finkbeiner , ohne Berus , ledig .

60 Jahre .

Evang . Stadtgemeinde
Samstag , den 6. März

Kleine Kirche : AbendS 7 .30 Uhr
Konsirmanden -Beichtseter , ^ fr . Löw :
8 .30 Uhr Wochenschiußseier .

Sonntag , den 7. März 1937
( Lätare )

Bei den Konsirmatwnsseiern Kollekte
sür die Landesbibelgcsellschaft

Stadttirche : 9.45 Uhr Konfirmation
mit hl . Abendmahl , Pfr . Löw .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Dikar Schweik -
harl : 9 .30 Uhr Konsirmandenprüsung ,
Pfarrer Glatt ! 11 .15 Uhr Ktndergot -
tesdienst . Vikar Elser : 6 Uhr Schluß -
gotlcsdiensl sür die Konfirmanden ,
Vikar Elser .

Schloßkirche : 10 Uhr Konfirmanden -
Prüfung , Pfarrer Malier -Ullmann :
11 .15 Uhr KindergolleSdienst , Vikar
Schweilhart : 6 Uhr Vikar Schweilhart .

Johannistirche : 8 Uhr Konsirmanden -
Prüfung , Pfr . Streilenberg : 9 .30 Uhr
Konfirmation mit hl . Abendmahl , Pfr .
Haust . KindergolteSdienft fällt aus .
6 Ubr Vikar Ochs .

Christuskirche : 8 Uhr Dikar Hötzel :
IN Ubr Pfarrer Braun : 11 .15 Uhr
KindergolleSdienst , Pfr . Braun : 3 Uhr
Konsirmandenprüsung , Pfr . Dr . Schil¬
ling .

MarkuSkirche : 9 .30 Uhr Pfr . Seu -
fort : l 0 .45 Ubr Christenlehre . Pfarrer
Seufert ( Entlassung des 2. Jahr¬
gangs ) ; 11 .30 Uhr KindergotieSdienft ,
Vikar Mechtersbeimer ( für beide
Pfarreien » : 3 Uhr Konfirmandenprü
fung , Pfarrer Ltc . Benrath : 6 Uhr
Vikar Mechtersheimer .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Pfr . Was -
mer : 10 .45 Uhr Christenlehre . Pfr
Wasmer ; 11 .30 Uhr KindergolteSdienft ,
Pfarrer Wasmer : 2 Ubr Konfirman
dcnvrükuna . Vikar Sütierlin .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Fül
ler : 11 .15 Uhr Christenlehre , Vikar
Füller .

Karl -Friedrich . Gedächtniskirche : 8 .15
Ubr Pfarrer Obnsmonn : g .30 Uhr
Konfirmandenprüfung , Pfr . Zimmer «
mann : 11 .30 Ubr KindergotieSdienft
Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfr . Dreher
( Konkirmandenpriisung und Entlassung
»er Cbristenlebrvflichtigen ) : 10 .30 Uhr
KindergotieSdienft . Pfarrer Dreher .

Weiberfeld : 8 .15 Ubr vorm . Vikar
Füller : 11 .30 Uhr KindergolleSdienst ,
Pfarrer Dreber .

Städi . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Kir -
chenrai Waltber .

Diaknn >slenhau -°kirche Karlsruhe -Rüp -
» urr : 10 Ubr Pfarrer Brandl .

? ia »onissenha » skirche Karlsruhe , So -
vbienstraße : 10 Uhr Kirchenrat Hin -
denlang . . . . . . .

Ludwig -Wilhelm -Krankcnhclm : 5 Uhr
Kirchenrat Walther .'

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr
Christenlehre , Miffionslandidal Funk :
10 Uhr Vikar Mechtersheimer : II Uhr
Kindergottesdienst , Missionsland . Funk .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann , Konsirmandenprüsung : 11 .15
Kindergottesdtenst .

Rintheim : 9 .30 Uhr Konsirmanden -
Prüfung , Pfarrer F «hn .

Evang . -luth . Gemeinde
Kapelle ^ lltherpla « : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt : anschließ . hl . Abendmahl . —
Miltwoch , 20 Uhr Passionsgottesdienst ,
Gemeindesaal . — Donnerstag . 16 Uhr
Missionsverein : 20 Uhr Kirchenchor .

Evangelische Freikirchen
Cvangel . Gemeinschast ( ZionSkirche ) ,

Beiertheimer Allee 4 : 0 .30 Uhr Pre¬
diger Fröhlich : 10 .45 Uhr Sonntags -
schule : 19 .30 Uhr Evangelisaiion . —
Donnerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .

Methodistengemeinde <Friedenskirche ) ,
Karlstraße 40b : 9 .30 Ubr Predigtgot -
tesdienst ! 11 Ubr Sonntagsschule !
17 Uhr AbendgotteSdienst . Prediger

Kehrer . — Mittwoch . 20 Uhr . Bibel -
stunde .

lkvang . Stadtmission , Adlerstraße 23 :
3 Ubr Bibelstunde . — Mittwoch , 8 Uhr
Bibelftunde .

Wochengottesdienstr
und Bibelbefprechungen

Stiidt Krankenbaus : Montag , abends
8 . IS Uhr , Bibelftunde , Kirchenrat
Walther .

Gemeindehaus der Südstadt : DienS -
tag . abends 8 Uhr , Bibelftunde . Pfr .
Haust .

Lutherpfarrei : Dienstag , abends 8
Ubr . Bibelftunde im Konfirmandensaal .

Gottesauerpsarrei : Dienstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde im Arminenhaus ,
Robert -Wagner -Allee 51 .

Schlosiviarrei : Mittwoch , ahends 8
Uhr . Bibelstunde im Konfirmanden -
saal , Slephanienstraße 22 , Psr . Mayer -
Ullmann .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirlhe : Mitt -
woch , abends 7 .30 Uhr . Pfarrer Zim -
mermann .

Lnkasvsarrei lGemeindesaal Kaiser -
allee 661 : Mittwoch , abends 8 Uhr ,
Bibelftunde . Vikar Schmidt .

Aohannisklrche : Donnerstag . 7 .15 Uhr ,
Mnraenandacht im GemeindebauS .

Mittelstadtpsarrki : DonnerStaa . abends
8 Uhr , Bibelstunde im Konfirmanden -
saal . Lammstraße 23 . Pfarrer . Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
g Ubr Konkirmandenunterricht sür Er -
wachsen ? . Pkarrer Mondon .

(shristuspsarrei -Süd : Donnerstag ,
abends 8 Ubr . Bibelttunde in der
DiakonisfenhauSlirche , Pjarrer Braun .

SsMimMM «
fürZmntiig . i>m7 . Mr ; i9Z7

Markuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Seusert .

Lutherkirche : Donnerstag . ab « nds
7 .45 Uhr , Vikar Sütterlin .

Matthäuskirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Vikar Füller .

Geibelstrahc 5 : Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer Zimmer -
mann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Don -
nerslag , abends 8 Uhr , Kirchenrat
Walther .

Rintheim , DonncrStag , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde im Gemeindesaal .

Rüppurr : Freitag , abends 8 Uhr ,
Im OiemeindehanS Wochengottesdienst
mit Vorbereitung für die Konfirma -
tions - und AbendmahlSfeier .

Baptisten . Gemeinde , Kaiserstraße 30
( Eingang Fasanenstr .) : l l Uhr Sonn -
tagsschule : 20 Uhr Gottesdienst : Pre¬
diger Pelludat . — Donnerstag , 20 Uhr
Bibelftunde , Prediger Pelludat .

Gemeinschast der
Siebenten -Tags -Adventisten

Gemeindehaus , Kriegsstr . 84 : Sams -
tagvormitlag 9 Uhr Bibellehre : 10 Uhr
Predigt . F . Hager : nachm . 2.30 Uhr
Kindergottesdienst . — Sonntag , abends
8 Uhr : Dessen » . Vortrag : Thema :
„ Das hl . Abendmahl und christl . Ge -
finnung "

, Prediger Schick. — Freitag ,
abends 7 .30 Uhr , Bibel - und Gebets -
stunde , Prediger Schick.

Kath . Stadtgemeinde
4 . Fastensonntag

St . Stephan : 5.15 Ubr bl . Messe :
6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe :
8 Ubr deutsche Singmesse u . Osterkam -
mnnion der Schulsngend : 9 .30 Ubr
Hauptgottesdienft mit Hochamt und
Predigt : 11 .15 Uhr Betfingmeffe der
Schulkinder und Predigt : abends 6 Uhr
Foftenvredigt . Kreuzweg und Segen .

St . Vinzentiuskavellc : 6 30 Uhr Früh¬
messe : 8 Uhr deutsche Sinamesse mit
Predigt : Betstunden : l7 .30 Uhr Schrift¬
lesung mit Segen . — Mittwoch : 6 .30
Uhr Tingmesse : 17 .30 Uhr Andacht zum

hl . Josef m . Segen . — Freitag : 17 .30
Uhr Segensandacht .

Liebfrauentirche : 6 Uhr Frühmesie :
7 Uhr Kommunionmefse : 8 Uhr deut -
sche Singmesse mti Predigt u . gemeins .
Osterkommunion der Schulkinder : 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u .
Predigt : 11 .15 Uhr KindergotieSdienft
mit Predigt : 1 Ubr Christenlehre sür
die Mädchen : 7 Uhr Fastenpredigt mit
kurzer Kreuzwegandacht und Segen .

Tt . Bcrnharduskirche : 6 Uhr hl .
Messe : 7 Uhr hl . Messe mit Osterkam -
munion der Mütter und Frauen :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
und Osterlommunion der Schuljugend :
0 .30 Uhr Predigt » . Hochamt : 11 .15
Uhr Schülergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen :
6 Uhr Fastenpredigt und Kreuzweg -
andacht .

St . Bonifatiuskirche : 6 Uhr Früh -
messe : 7 Uhr Kommunionmefse : 8 Uhr
Singmesse mit Predigt und Osterkam -
munion der Schulsugend : 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch -
amt : 11 .15 Uhr KindergolteSdienft mit
Predigt : 10 Uhr Fastenpredigt . zugl .
Christenlehre für die Mädchen . Kreuz -
weg und Segen .

Ludwig . Wilhelm .Krankenhcim : Mitt -
woch : 6 Uhr bl . Messe .

Serz . Zesu . Kirchc : 9 .30 Uhr Hochamt
und Predigt .

St . Peter - und Paulskirche : 6 Ubr
Frübmesse u . Beichtgelegenheit : 7 Ubr
bl . Messe mit Osterlommunion der
Schulkinder : 8 Ubr deutsche Singmesse
mit Predigt : 0 .30 Ubr Hochamt mit
Predigt : 11 . 15 Uhr KindergotieSdienft
mit Predigt : 1 .45 Uhr Chriftenlebre
für die Mädchen : 6 Ubr Fastenpredigt
mit Andacht und Segen .

Stadt . Krankenhaus : 8 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch : 8 .50
Ubr hl . Messe .

St . <?likabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Ubr Singmesse , Kinderkommnnion :
9 .30 Uhr Hochamt . Predigt : 11 .15 Uhr
KindergotieSdienft . Predigt : 2 .30 Ubr
Corvoris -Cbristi -Bruderschaft : 6 Uhr
Fastenpredigt , Litanei , Segen .

Heilig -Geift -Kirche , Daxlanden : 6 .45
Uhr Kommunionmefse , Osterlommunion
für die männl . Jugend : 8 Uhr Früh -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt : 10 .45 Uhr Christenlehre :
5 .30 Uhr Fastenpredigt mit Segens -
andacht .

St . Cpriakus u . Laurentius Bulach :
6 Uhr hl . Kommunion und Beichtge -
legenheit : 7 Uhr Frühmesse mit Pre -
digt und Osterlommunion der Schul -
linder : 0 .30 Uhr Hochamt mit VolkS -
chriftenlebre und Segen : II Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr
CorporiS -Christi -Bruderschast : S Uhr
Fastenpredigt mit Litanei und Segen .

St . Michaelskirchc Beiertheim : 6 Uhr
Wandermesse : 7 Uhr Frühmesse mit
Osterkommunion der Frauen : 8 Uhr
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Ubr Hoch-
amt mit Predigt : 11 Uhr Kindcrgot -
tesdienst mit Predigt : 9 Ubr Christen -
lehre sür die Mädchen : 6 Uhr Fasten -
predigt mit Litanei und Segen .

St . Franziskus Weiherfeld -Dammer -
stock: Osterlommunion der Frauen : 8
Uhr Singmesse mit Predigt lWeiher -
hos, : 9 Uhr Christenlehre für die
Mädchen ( Beiertheim ) : 9 .30 Uhr Sing -
messe m . Predigt ( Weiherfeld ) : 2 .30 Uhr
Corporis -Christi -Bruderfchaft : 6 Uhr
Fastenpredigt in Beiertheim .

St Konrad : 7 .30 Ubr Frühmesse ml «
Monatskommunton der Schulkinder .
0 .30 Uhr Amt mit Predigt : 2 Uhr
Corvoris -Chrlfli -BruderfchaftS -AndalÄ .
— Montag : 6 .45 Uhr bl . Messe . —
Freitag und Samstag : 6 .45 Uhr hl .
Messe .

St . Jvsephskirche Grünwinkel : ? Uhr
Schülerlommunion u . Osterkommunion :
0 .30 Uhr Hauptgottesdienst mti Pre .
digt : Christenlehre mit Entlassung de»
letzten Jahrganges der Mädchen : 6 Uhr
Fastenpredigt mit kurzer Andacht .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielinaen : 6 .45
Ubr bl . Kommunion : 8—9 Ubr Beicht -
gelegenbeit : 9 Ubr Amt : 1 .30 Uhr :

Corporis -Christi -BruderschaftS -Andacht
mit Segen , danach Versammlung der
Mütter : abend ? 7 .30 Ubr Fastenvrc -
digt mit Andacht und salrament . Se >
gen . — Montag : 7 Uhr hl . Messe . —
Freitag : 7 Uhr hl . Messe . — SamK -
tag : 7 Ubr bl . Messe .

St . Iudas -Thaddäns -Kapelle Neureut :
Sontag : siehe Knielingen und Eggen -
stein . — Dienstag (hl . Franziskus ) :
7 Uhr bl . Messe ; abends 6 Uhr :
Faftenandacht .

St . Theresienkapelle Linkenheim : Sonn -
tag : Siehe Eggenftein . — Donnerstag :
7 Uhr bl . Messe .

St . Antoniuskapelle Gggensteln : 7
bis 7 .45 Ubr Gelegenbeit z. Empfang
der bl . Sakramente ( Osterkommunion ) :
10 .30 Uhr hl . Messe ; - bendS 6 Uhr

Fastenandacht . — SamStag : keine hl,
Messe .

Christkönig Karlsruhe .Rüppurr : 6 bis
8 Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr Früh -
messe : S Uhr deutsche Singmesse mit
Osterlommunion der Schullinder : 1»
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt !
7 .30 Uhr Fastenpredigt mit sakramen -
laler Segensandacht : Fastenopferwoche ,
— Donnerstag : 6 und 6 .45 Uhr hl.
Messen . — Freitag : 8 Uhr hl . Messe .

St . Martiuskirche Karlsruhe -Rintheim !
6 .30 Uhr Frühmesse : Osterkommunion
der Schulkinder : 9 . 15 Uhr Amt mit
Predigt : Christenlehre : 6 Uhr Kasten¬
predigt mit Andacht .

St . Peter - und Panls -Kirche Durlackt
6 Uhr Beichtgelegenhett : 6 .30 llhk
Austeilung der hl . Kommunion : 7 Uh*
Frühmesse mtt Osterlommunion de«
Frauen und Mütter : 8 .30 Uhr Hoch-
amt mit Predigt und hl . Kommuntoni
9 .45 Uhr Christenlehre sür die männl .
Jugend : 10 .30 Uhr deutsch« Singmess «
mit Predigt : abends 6 Uhr Fastenpre¬
digt , Andacht und Segen : abends 8 Uht
PasstonSseier im ChristkSnigshauS .
Donnerstag : 6 . 15 , 7 und 7 .45 Uhr hl-
Messen . — Freitag : « .15 Uhr bl-
Messe . — SamStag : 6 .15 . 7 und S Uhr
hl . Messen

Bruder -K»nrads -Kapelle Hohenweg
tersbach : 8 Uhr Beichte : 9 Uhr Gott - S-
dienst . Montag : 7 Uhr hl . Messe-

Heilig -Kreuz -Kirche Gröxingen : 6 .3»
Uhr Beichtgelegenhett : 7 .30 Uhr KoiN'
munionmesse ; 9 .30 Uhr Predigt und
Amt . — WerktagSgotleSdienft : 7 Uhr-

Wallfahrtskirche Maria Bickesheim : S
Uhr hl . Messe : 7.15 Uhr Dortrag un »
hl . Singmesse : 3 .30 Uhr nachmittag »
Rofenkranz -Bruderfchafts -Predtgt , Ro -
senkranz und Segen , hernach General «
absolution . — Werktags : 6 und 7.3U
Ubr hl . Messe . - Mittwoch : abend »
6 .30 Ubr Andacht zu Ehren des bl.
Josef mit Degen . — Samstag : 9 Uhr
hl . Wallfahrtsamt .

Wallfahrtskirche Moosbronn : 6 .30 Übt
Beichtgelegenhett : 7 .30 Uhr : Frühincss «
mit Predigt : 9 .80 Uhr Predigt un »
Amt : 1.30 Uhr Christenlehre : 2 Üb«
Segensandacht . — Montag , Mittwow '
Donnerstag . SamStag : 7 Ubr hl . Messf -
— Freitag : 9 .30 Ubr WallfahrtSmesf «
mit Fastenpredigt und Segen .

Altkatholische Kirchen gemeinde : , ,
Aufersiehnngstlrche (Hertzstraße SV

9 .30 Ubr Deutsches Amt mit Predi «"-
— Mittwoch , 20 .30 Uhr Schulung »'
abend der KNB Im Gemeindefaal .

(krste Kirche Christi . Wissensch - f«' »'
KriegSstr . 84 , VortragSsaal : 9 .30 Ub>
Gottesdienst : 10 .45 Uhr Sonntags
schule . — Miltwoch , 20 Uhr .
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yiuS Stadt undLandi
Zwischen Anklagebank und Richterstnhl
jüdischer Kapiialschieber geflüchtet

mi^ .
Cr Viehhändler Robert Feibel -

Mitinhaber der Firma Leo & Robert
H« f c . aMtt ' Bi « h - und Tabakhandlung in

täto m lPfalz ». ist aus Furcht , als Mit -

sab «
Clner größeren Kapitalverschiebung ge-

l. . »
" . werben , mit seiner Familie ins Aus -
flüchtet . Die Beamten des Steuerfahn -

Hab? ^ ? stes beim Finanzamt Ludwigshafen
hin »- - Firma außer einer Steuer -

^
» z . ehuug eine größere Kapitalverschiebung

»» ,?» ' hinterzogenen Steuerbeträge
urden sichergestellt .

Gteuersteckbrief
gegen einen Äruchsaler Händler

Finanzamt Bruchsal hat gegen den
«, .s

' Händler Bernhard Kaussmann und
» in ^ Ehefrau Alice geb . Kauffmann , zuletzt
^ »it - ft in Bruchsal , Schillerstraße 6, zur
fh . iii n Paris - Grand Hotel , wegen Reichs -

um , euer von 175 000 RM . einen Steuer -
" Abrief erlassen .
^wtsgelder unterschlagen — Zuchthaus

47jährige , verheiratete und vorbestrafte
wen Ruthmaun aus Freiburg hatte sich
der d ^^ ^chwerter Amtsunterschlagung vor
„ „ . Großen Strafkammer Konstanz zu ver -

tt „ P,0 ~ ett - Ruthmann hatte als Angestellter
Behörde in Donaueschinge « Geldbeträge

" Wagen und für sich verbraucht . Es

An» ?r btt Hauptsache Summen , die der

fflirhf • ^ er Ausstellung von gebühren -
l

' -yt ' geu Verwarnungen eingenommen hatte .
» frR - «,

e Entdeckung seiner Verfehlungen zu
m. . , " 11' hatte er t>ie zu Kontrollzwecken
ei ^

^ Register gefälscht . Er wurde zu
. . ." Strafe von einem Jahr und drei Mo -

,e* Zuchthaus verurteilt .

»Nachtschatten" im Tageslicht
' uhälter , Hehler » Erpresser i» eiuer Person

vi »
" Heidelberg ist der 30jährige Walter Lin -

« 8er nur unter dem Namen „Nachtschatten "
^ aß er diesen Namen verdient hat ,

in.* » , Ic 8 en sein bisheriger Lebenswandel
U.. c4 ? ,

19 Vorstrafen wegen kupplerischer
Zuhälterei und Hehlerei sowie kompromittie -

ender Erpressung ein beredtes Zeugnis ab .
toii 1 €I n ' e etwas, ' seine einzige Be -
.̂ dlgung besteht darin , öaß er nachts mit

rnen herumzog . 1933 war er im Konzen -

trationslager . Kaum wieder auf freiem Fuß ,
versuchte er , sich auf seine Art zu ernähren .
Diesmal hatte er sich eine ganz gemeine Art
ausgesucht . In der Nähe von Stuttgart
lernte er ein anständiges und wohlhabendes
Mädchen kennen , gab sich ihr als Mechaniker
und Techniker aus und versprach die Heirat .
Er nahm ihr immer wieder Geld ab und
brachte sie sogar so weit , daß sie ihren Vater
bestahl und Verwandte betrog . Als diese
Quellen erschöpft waren , wollte er öas Mäö -
chen dazu bringen , sich mit Männern ein -
zulassen und diese dann zu erpressen . Der
Angeklagte kann von Glück sagen , daß er trotz
seiner reichlichen Vorstrasen noch keine wegen
Betrugs erhalten hat , denn dann wäre er
nicht mit der geringen Strafe von sechs Mo -
nate « davongekommen .

Oer „Gaul -Seppe!" stahl Fahrräder
nur auf Bestellung

Von 20 nur vier Jahre in Freiheit — Eine
liquidierte Verbrecherlaufbahu

Vor dem Schöffengericht Heidelberg stand
der SSjährige Heinrich Keller aus Griesheim
wegen einfachen und schweren Diebstahls so -
wie mehrfachen Betrugs im wiederholten
Rückfall .

Er ist in der Umgebung Heidelbergs allge -
mein als der „ Gaul - Ŝeppel " bekannt , hätte
aber den Namen „ Fahrrad -Scppel " verdient .
Innerhalb weniger Wochen hat er zahlreiche
Fahrräder gestohlen , mehr als in seinem
ganzen Leben Pferde gehandelt . Eine Un -
menge Vorstrafen bekam er wegen Betrugs
und Diebstahls . In den letzten 20 Jahren
war K . überhaupt nur vier Jahre aus freiem
Fuß . Zweimal war er im Zuchthaus . Seit
1324 steht er unter Ehrverlust und 1934 wurde
er zu Sicherungsverwahrung verurteilt . Kurz
vor dieser Verurteilung hatte er im ganzen
badischen Lanöe Fahrräder gestohlen und in
Walldorf bei Wiesloch weiterverkauft . Um
auch sofort Abnehmer zu finden , arbeitete er
nur ans Bestellung . Das ganze bisherige Le-
ben des Angeklagten ist ein einziges Ver -
brechen gegen den Staat und zeugt davon ,
daß er unmöglich wieder in Freiheit gesetzt
iverden kann . Das Gericht verurteilte ihn des -
halb als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
wegen mehrfachen , zum Teil schweren Diez -
stahls und wegen Betrugs im wiederholten
Rückfall zu vier Jahren Zuchthaus , 450 RM .
Geldstrafe , fünf Jahren Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung .

Kleine badische Chronik
unteren Wardt

Qff; J ?°<f| ftcHen . iVerfchiedeues . ) Am Sonntag *

Hort hielt der Gesangverein einen Unter -

j ^ ' ungsabend ab . Unter Leitung des lang -

st . . „ ?en Chormeisters Heuser brachte der
Sinw lt^ e Männerchor prächtige Chöre zum
^

« rag . _ Im „Hirsch " -Saale fand ein

sg . " " abend statt . Das reichhaltige Programm
r iJur unterhaltende Stunden .

» Jiefenial . iVerfchicdencs .j Nach erfolgrei -

.
^ ^ ufunq sind zur Führung des Titels

h tätlich geprüfter Bauingenieur " nunmehr

Mfii Linus Heikler , Leo Martuö und
l)i »?rctf,t Zepp . — Für Ostern wurden an der

10« o?n Schule 48 Knaben und 58 Mädchen ,
Kinder aufgenommen . — Der Cäeilien -

li.Ü 1 ^ elt sehte gutbesuchte HauPtversamm -
. " ab .

«A Rheinhanscn . lVom Gesangverein .) Der
eiangvevein „Deutsche Einheit " hielt seine

i>. ,
^ ^Versammlung ab , in deren Verlaus sür

zz
" . Zurücktretenden Vereinsführer Hermann

»«wählt wurde . Auch konnte eine Anzahl
rc>ie„ t« r Mitglieder geehrt werden ,

kn »
u ßhei »n . ( Silberne Hochzeit .) Dieser Tage

^ ie Eheleute Polizeidiener Kuhule
" lberne Hochzeit feiern .

- J 1 Knithai « und Brutiralw

fjj * Siaffort . lDorsabeud .1 Am Samstagabend
l

Uo in der „Kanne " ein in allen Teilen ge-
" ingener Dorfabend statt .

u . Neuthard . lBeerdigung .) Dieser Tage
rn!! r

. n Liuus Bohn , im Alter von 53 Jahren ,
Frl . Emma Moritz , im Alter von 50

li ? i n - und das 3 Monate alte Kind der Ehe -
ute Adam Reger zur letzten Ruhe gebettet .

' i . Gochsheim . ( Die Kriegerkameradschasti
ua, ter Leitung von Kameradschastssührer

a » ^. ihre Hauptversammlung ab . der
Kreisverbandssührer Dietrich , Bretten ,°n« oh» te .l . Neudorf . ( Verschiedenes .! In der Jahres -

i
"

^ Versammlung der Militärkameradschaft
irfi i 6er seitherige kommissarische Kamerad -

^ ? '
^ suhrer Debatin endgültig in seinem Amte

«7
^' Destringen . ( Todesfall .) Im Alter von

» " ahren starb hier plötzlich Schneider August
^ enivalder .

Un̂
^ ^ tten . ( 60 . Geburtstag .) Der Gründer

ai-i?
^aiiÄ'iährige Leiter der hiesigen OrtS -

Reichsbund der Kinderreichen ,
uh . Weber , wurde 60 Jahre alt .

tont ,
^ ten . (Versetzung .) Missionar Ehr -

wurde vorläufig in den Dienst der Lan -

ön *
^ übernommen und als Vikar nach

Illach versetzt .

am dem Pfinztal
-n - Durlach . (Goldeue Hochzeit . ) Wilhelm

Ganz und Frau Anna geb . Theilacker seier -
ten in voller Rüstigkeit das Fest der goldenen
Hochzeit .

Grötzingen . (Verschiedenes .) In der Haupt -
Versammlung des Turnvereins Grötzingen
1800 legte der bisherige Vereinssührer Müller
sein Amt nieder . Er wurde zum Ehrenvor -
sitzenden ernannt . Turnwart R . Joröan wird
nun die Vereinssührung übernehmen . —
Einen Lichtbildervortrag über Südtirol hielt
vor der hiesigen Schuljugend im Auftrag des
VDA Rektor Kußmaul aus Bretten .

Wilferdingen . (Das älteste Ehepaar ) von
Wilferdingen ist Wagnermeister Heinrich
Müller . Die Ehefrau , die am Freitag ihren
90 . Geburtstag beging , ist gleichzeitig auch die
älteste Einwohnerin des Ortes , wie auch der
Ehemann , der am 18 . August d. I . 87 Jahre
alt wird , öer älteste Mann des Ortes ist .
Au » der Hardt

L. Forchheim . (Verschiedenes .) Der Orts -
bauernführer hatte auf Donnerstag abend
die hiesigen Tabakbauern zu einer Tabakbau -
Versammlung in den Kronensaal geladen . Als
Redner war Hubert Schott von der Reichs -
anstalt sür Tabakforschung erschienen . —
18 Lehrlinge der deutschen Tabakindustrie aus
dcu verschiedensten deutschen Gauen statteten
der Reichsanstalt einen Besuch ab . — Stach
längerem Leiden starb am Donnerstagfrüh
die junge Ehefrau des Kaufmanns Bertold
Rupprecht .

L . Mörsch . ( Aus den Vereinen .) Der Turn -
verein trat am Sonntagabend im „Bahnhof "

mit einem Theaterabend auf , der wiederum
ein volles Haus - brachte . — Im „Hirsch " waren
am Sonntagmittag die Musiker zusammen -
gekommen , um die Generalversammlung ab -
zuhalten . Die Gesamtverwaltung wird wie
bisher den Verein leiten , mit Ausnahme des
Schristwarts . zu dem Franz Rastetter ernannt
wurde .

Sch . Bietigheim . (Verschiedenes .) Dieser
Tage starb Ottilie Rapp im Alter von 74 Iah -
ren , weiter verschied der verwitwete Schnei -
der Franz Köder im Alter von 51 Jahren . —
Zur großen Freude der Kinder ist dieser Tage
Freund Adebar wieder hier eingetroffen und
hat sein altes Nest auf dem Schulhaus bezo -

gen . — Am letzten Tonntag versammelten sich
die Mitglieder der NSKOV im „Löwen "

Malsch . (Vom Standesamt .) Geburten : Helga
Helena Kohm , Richard Hitscherich . Otto Franz
Buhlinger . Eheschließungen : Franz Joses
Frank und Maria Anna Glasstetter, ' Theodor

Heinrich und Karolina Balz < r : Joses Gräfin -
ger und Emma Lorenz : Emil Hauck und He -
lena Haidt . Sterbefälle : Elsa Lang , geb . Alt .
42 Jahre alt . Alsons Lumpp , 8 Monate alt .
Andreas Herzog . 63 Jahre alt . Magdalena
Hornung , geb . Doll . 73 Jahre alt . Paul Gerich .
61 Jahre alt , Maria Anna Lang . 70 Jahre
alt , August Kühn . 46 Jahre alt .
Au » dem Albtai

Ettlingen . ( Verpflichtung . ) Hier wurde die
Werkschar der Firma Vogel & Bernheimer
durch den Gauwerkscharfülirer Heß verpflichtet .

Ettlingen . ( 90 Jahre alt .) Am Freitag voll -
endet in guter Gesundheit Frau Maria Rauch
geb . Neumeier ihr 90. Lebensjahr .
ZwUchew Acher - und Bühlertal

Ottenhöfe,, . ( Vom Film .) Im Beipro -
gramm zu dem heute hier zur Aufführung ge-
langenden Film „Peer Gynt " läuft der
äußerst interessante Kultursilm „Der Spiegel
aus Papier ".
Au» Ottenburg und Umgebung

»6er . Urlosfe « . (Diebstahl .) Einem hiesigen
Händler wurde am Sonntagabend im „Adler "

der Geldbeutel entwendet . Der Verdacht rich -
tete sich sofort auf einen Mann aus der sog .
Waggonia in Offenburg , welcher kurz zuvor
das Lokal verlassen hatte . Der Täter konnte
durch die Gendarmerie dann auch ermittelt
und festgenommen werden . Von dem gestoh -
lenen Geld hatte er noch ungefähr 2 RM . bei
sich.

Griesheim . (Hohes Alter .) Josef Köninger
feierte seinen 75 . Geburtstag in geistiger und
körperlicher Rüstigkeit .
Vorn Hothsthwanwald

ck. Tribcrg . (Verschiedenes .) Ausgezeichnete
Skisportmöglichkeiten herrschen zur Zeit auf
den umliegenden Höhen . Der gefrorene Un -
tergrund mit dem dariibergelagerten Pulver -
fchnee bietet eine vorzügliche Skibahn . — Als
Abschluß des dreiwöchigen Kurses für Hafner
und Ofensetzer findet am Sonntag eine wich -
tige Tagung der Landesinnung im 4"otet

„Zur Sonne " statt , bei der der Reichsinnungs -
meister sprechen wird . — Zur Schulentlassung
kommen 63 Schüler und Schülerinnen . Zum . . . . . . .
Schuleintritt sind 38 Knaben und 40 Mädchen höhere Mädchenschulwesen vom Reich grund

gemeldet . I sätzlich neu geregelt wird . — n —

Kreisbauerntag in Offenburg
Anläßlich des Kreisbauemtages prangte die

Stadt Offenburg im reichen Fahnenschmuck .
Die Tagung fand im „Drei ->König " --Saal
statt und stand unter der Losung : Durch Er -

zeuguugsschlacht und Kampf dem Verderb zur
Nahruugsfreiheit . Zur Einleitung veranstal -
teten Hitlerjugend und Jungvolk eine Mor »

genseier . Daun folgten Ansprachen des Kreis -
banernführers Schilli , des Kreisleiters Rom -
bach und des Bürgermeisters Fellhauer .
Hierauf begann die eigentliche Tagung , die
mit sachkundigen Referate » über alle das
Schaffen des deutschen Bauern berührenden
Fragen ausgefüllt war . Ein Heimatabend in
der Stadthalle brachte bei starkem Besuch und
reichhaltigem Programm Ausschnitte aus dem
bäuerliche » kulturellen Leben .

Auch Landesschweineschau

In der Landwirtschaftlichen Halle fand am
1 . » nd 2. März die Landesschweineschan des
Badischen Landesschweinezuchtverba » des statt ,
die Zeugnis ablegte von bemerkenswerten
züchterischen Erfolgen . Sie ivar mit über
80 der schönsten » nd edelsten Tiere aus allen
Gegenden vom Bodensee bis ins Frankenland
beschickt. In einer gutbesuchten Ziichterver -

sammluug sprachen Landessachwart Roth von
Dundenheim und Hauptabteilungsleiter H ,
Schmitt , über die Belange der Schweinezucht .
Der Reichssachwart für die Gruppe Schweine ,
Mahlkuch (Berlin ) , behandelte das Thema :

„Der Stand der organisierten Schweinezüch -

ter im Deutschen Reich .
" Am Mittwochvormit -

tag wurden die Tiere für die Reichsnähr -

standsausstelluug in München ausgewählt .
Außerdem führte man die preisgekrönten
Tiere vor . woran sich die Zuchteberversteige «

ruug schloß.
Auch die diesjährige Landesschweineschau

konnte mit der Feststellung abgeschlossen wer -
den . daß Badeu heute noch an der Spitze des
deutschen Schweineleistungsbuches mit über 50
Prozent sämtlicher in Deutschland eingetra¬
genen Sauen und mit über 60 Prozent sämt -

licher in Deutschland eingetragenen Eber
steht .

Llm Surlachs Mädchenbürgerschule
Nach der Uebersührung des Durlacher

Gymnasiums in eine Oberschule war auch die
Umgestaltung der Durlacher Mädchenbürger -
schule ins Singe gefaßt worden . Diese Frage
wnrde durch die zuständigen Stellen jetzt
überprüpst . Man kann zu dem Entschluß , der
»möglichen Umgestaltung der Mädchenbürger -

schule erst dann näher zu treten , wenn daS

afcfr |
Kubisches Staatstheater

Spielplan Pom 6. bis 11 . März 1937

3m Staatstdeater :
TamStag , 6 . M i r z . E 19 . <. © oftfpitl » rieb -

rich -cito Irischer , » crlin : Der M i n i st c r -

Präsident . Schauspiel von Goetz . 2V— 23 .
(5, — . )

Sonntag , 7 . März . Nachm . Geschlossene Vor -

siellnn -, sür die !>!T -Geineinschalt „ « rast durch
» rende " in Schiltach : Der SreischUtz . Ro¬
mantische Oper von Weder . 14 — 16 .45 . Kein
Kartenuerkans im Staaistheater !
Adends . C 18 . Th . -Gem . 1101 — 1200 : ff ine
»i a ch t in Venedig . Operette von Johann
Strausi . In der Neudeardeitung von Queden »

feldt , Rex und Tutein . 20 bis nach 23 . (5,70 . )

Montag , 8 . März . NS -.« ulturgeineinde . 5. Gast¬
spiel Friedrich -cito Fischer , Berlin . Der Mini -

st erPräsident . Schauspiel von Goe >>. 20
St « nach 23 . (0,70 — 1,80 . ) Der 4 . Rang ist sür
den allgemeinen Verlaus sreigehalten .

Dienstag , 9 . März . G 20 . Th . -Gem . 801 — 900 .
M a c d e t h. Oper von Verdi . 19 .30 — 22 .30 . (5, — . )

Mittwoch , 10 . März . Nachmittags : Geschlossene
Vorstellung sür die Volksschulen , » adale un »
!> i e d e. Trauerspiel von Schiller . IS — 17 .45 .
Kein .« artenverlaus im Staatstheater !
Adend « : A 19 (Miltwochniiete ». S . 2 , 10 . ? h. .

Wem . 1— 100 . 6. Gastspiel fftiedtich -Ell » Fischer ,
Berlin . Der Ministerpräsident . Schau¬
spiel von Goe « . 19 .30 — 22 .30 . (5, — .)

Donnerstag , 11 . März . Geschlossene Vor -

stellnng sür die NS -Gemeinschast „ Kraft durch
Freude " . R i g o l e t t o . Oper von Verdi . 20
bis 22 .30 . Kein Kartenverlaus im Staatstheater !

F r e I t a g , 1 2 . März . F 18 <Freitagmiete >. 7 .
Gastspiel Friedrich . Otto Fischer , Berlin . Der
Ministerpräsident . Schauspiel » on Goe « .
20 — 23 . (5, — .)

Samstag , 13 . Mär, . « 19 . Th .-Gem . 201 bis
300 . Aum erstenmal : Der Marsch der Vete¬
ranen . Schauspiel von Bethge . 20 — 22 .45 . (5, — .)

Sonntag , 14 . M ä r z. Nachmittags : 10 . Vor¬
stellung der Toudermiete sür Auswärtige (Sonn -
lagnachmittags -Miete ) . (' im N a ch t in Vene -
d i g. Operette von Johann Strausi . In der Neu -
bearbeitung von Quedtenseldt , Rex und Tutein .
15 .15— 18 .30 . >0,60 — 3,20 . )
ÄbcndS : E 20 . Th . -Gem . 1201 — 1300 . Sine
Nacht in B « nedi g. Operette von Johann
Strauft . In der Neubearbeitung von Quedenseldt ,
Rex und Tutein . 20 bis nach 23 . (5,70 . )

In der Städtischen Fe st Halle :

Samstag , «I. M a r z. Werbe -Abend zugunsten
de » Winterhilsswerl « 1930/37 in Zulammcnardeit
mit der Kreisleitung der NSDAP . 20 bis gegen
22 .15 . (Kartenverlans : alle Ortsgruppen der
Kreisleitung der NSDAP KarlSruhe -Stadt und
Abendkasse Festhalle . »

Auswärtiges Ga st spiel :

S a m s t a g , 1 3. M ä r z. In Landau : Die W a l<
küre .

Neuanmeldungen sür die Jahresplabmiete , Platzsiche »

rnng und Siusonielonzerte werden bei der Theater »
»alle entgegengenommen .

Vorberkanss st eilen :

Werktags : Badisches StaatSlheater , Tel . S28 «>
(9 .30 — 13 : 15 .30 — 17 Uhr ) : Musikalienhandlung
Fri « DU; üHer . Kaiserstr . 96 , Tel . 388 ; AuskunstS -

fielle des VerkehrSverein ? , Kailerstr . 187 , Tel . 1420 ;
^ Igarrenhandlung Brnniiert , Kaiserallee 29 , Tel .
4351 : .« ausmann Karl Holzschnh . Werderplais 48 ,
Tel . 503 : in T urlach : Karl Echwiers , Muli -
kalienhandlung , Adols -Sitler -Str . 51 , Tel . 458 :
in Rüppurr : R . Oppenländer , Papier - und
Rauchwaren , Ostendorsplay 3 . Tel . 3985 .

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel . «28 «
, 11 — 13 Uhr ).

Theatergläser
n großer Auswahl

Ferngläser , neuzeitliche Seh¬

hilfen , Barometer , Thermo¬

meter , Hygrometer ,

Photographische Apparate ,
•Bedarf und - Arbeiten

Inhaber : Diplom - Optiker

ALFR. SCHEURER

Gegründet 1853

am Lorettoplatz

ZüÄ- SüUbattev!
' il I4kar . Goldfeder

Perplex 3 . -
Kolleg durchsichtig 5 «50
Montblanc , Kontrollfüller 8 . 50

Sofort Nar -ensgravur

Papierhandlung
^ avl SuBevt Waldstr . 46
,mischen Amalien - u Sofrenstratze

Selen 6ie Das RarlsrultsrlagDIalt!
Konditorei - Kaffee

KARL KAISER
Feinste Pralinen

Eigenes Fabrikat

BUCHLE
Inh . W . ßertsch — Kunst - und

i Gemälde ».Bilder jeder Art I
Einrahmungen

S«ichi«n Sie mein « 5 Sehauicnttcr
ludwlasplatz

Rahmenhaus
ederArtR
uieniter ! _MI
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(L Fortsetzung »
Man sprach noch über dies und jenes , schließ -

lich erklärten Woresch , von Göttke und von
Geserowski ziemlich gleichzeitig , es sei jetzt
Zeit , sie müßten gehen . Schade , aber sie könn -
ten beim besten Willen nicht bleiben . Leonor
von Schölger schien rätselhafteriveise verärgert
über den frühen Aufbruch , es fiel Hofstede ge -
redezn auf , wie Schölger eine übelnehmende
Miene aufsetzte und sich mit besonderer Freund -
lichkeit ihm , dem Bleibenden , zuwandte , wäh -
rend die drei ihre Degen einhingen und die
Hüte am Haken zusammensuchten .

„Also gar nichts zu machen , heute abend ? "

fragte von Schölger , als Geserowski ihm die
Hand zum Abschied reichte .

„Leider ganz unmöglich , Leo . Ich kann
beim Kommandeur nicht absagen ."

„Und du , Georg ?"
Baron Woresch trat heran und entgegnete

leise , aber nicht so leise , daß es Hofstede
hätte entgehen können : „Du weiht doch,
Ottilie erwartet mich heute , ihr Mann ist in
Potsdam . Ein andermal gern , Leo ."

Ungefragt schloß sich von Göttke an : „Die
Eltern meiner Braut erwarten mich abends ,
ich hätte dir sonst gern den Gefallen getan ,
sehr gern sonst . Aber du wirst die Damen ja
noch länger aus dem Hasse haben . Morgen
kannst du über mich verfügen ."

Hofstede wollte , als sie gegangen waren ,
nicht fragen , um was es sich handelte . Auch
erschien gleich darauf der Kellner , um die
Tassen und Pfeifen der Abwesenden wegzu -
räumen . Von Schölger rauchte lässig und miß -
mutig vor sich hin , die Finger seiner Linken
trommelten erregt auf der Tischplatte .

Er wandte sich , sobald der Kellner fort war ,
an Hofstede . „Sie sind heute abend gewiß
auch besetzt , Herr Kamerad ? "

„Ja . allerdings . Ich muß morgen früh
meine Rapporte fertig haben ."

„Dachte mir so was . Schade ."

„Sie suchen Gesellschaft für den Abend ?
Das dürfte Ihnen doch nicht schwer fallen ."

„Sie sehen ja . Wenn man mal auf einen
Freund , einen Kameraden rechnet , ist er zum
Kommandeur geladen oder poussiert fremde
Frauen oder schreibt Rapporte ."

Das Kaffeehaus hatte sich fast zur Hälfte
geleert , nur einige Tische waren noch besetzt ,
nur die Herren vom Regiment Gens d 'armes
hatten ansgehalten . Die Billardbälle waren
noch im Spiel , aber nicht mehr die zaghaften
alten Justizräte führten das Oneue , sondern
zwei juuge Ausländer , offenbar Briten , nach
ihrem Aussehen zu schließen .

„Ist es indiskret zu fragen ?" forschte Hof -
stede höflich .

Von Schölger legte seine erloschene Pfeife
fort . „Gar nicht . Stellen Sie sich mein Mal -
heur vor ! Ich sagte Ihnen doch gestern , daß
meine Eltern vor ein paar Tagen abgereist
sind , aus unsere Güter im Pommerschen . .

„Ganz recht . Aber Sic waren eher glücklich
darüber , wie mir schien ."

„Ich war glücklich , ja . Jetzt kann ich auf
meine Freiheit pseisen . Ich habe das Ver -
gnügeu , eine Woche lang Logierbesuch zu be -
treuen , zwei Damen aus der Verwandt -
schast."

„O weh "
, unterbrach Hofstede ihn lächelnd ,

„und womöglich ältere Damen , wie ? "

„Eine alte und eine junge , Madame Frisius
und ihre Nichte Madeleine . Sie kamen heute
morgen an , ganz in Unkenntnis der Reise
meiner Eltern . Und glauben Sie , sie waren
zu bewegen , wieder nach Breslau zurück -
zufahren und ihren Besuch zu passenderer
Zeit zu wiederholen ? Kein Gedanke , hier
sind sie , und hier bleiben sie , Kusin Leonor
wird so freundlich sein , ihnen abends Gesell -
schast zu leisten , sie in die Oper , in die
Komödie zu führen , bei Bekannten mit ihnen
Besuche zu machen , sie bei ihren Einkäufen
zu beraten . . . und das eine Woche lang .
Gratulieren Sie mir ."

Hofstede fand den Gedanken , von Schölger
in diesem Mißgeschick zu sehen , belustiaeud .
Er konnte sich nicht helfen , eine kleine Scha -
denfreude regte sich in ihm , wenn er sich den
flotten Kameraden vorstellte , abends aus dem
Kanapee sitzeud oder seinen Breslau « Besuch
ins Schauspielhaus führend , mit den Zähnen
knirschend , daß alle seine Zechbrüder und
Freundinnen in voller Freiheit waren und
er nicht . . .

Immerhin war er kameradschaftlich genug ,
von Schölger seine Dienste anzubieten , wenig -
stens für den heutigen Abend .

„Also "
, sagte er , sein Lächeln unterdrückend ,

„wenn Ihnen mit meiner Gesellschaft gedient
ist . Herr Kamerad , so will ich gern heute da -
bei sein , aber nur heute . Ich mache meine
Rapporte dann nachts , die Damen werden ja
nicht bis Mitternacht aufsitzen . . ."

Von Schölger dankte mit sichtbarer Erleich -
teruug und ivar sogar so höflich , sein Be -
dauern darüber auszusprechen , daß Hofstede
nicht schon früher einmal Gast seiner Eltern
gewesen wäre, ' es hätte sich „leider nie ge -
macht "

, aber er , von Schölger , werde gleich
nach seiner Eltern Rückkunft dafür sorgen ,
daß es geschehe ? er würde sonst Hofstedes
Freundlichkeit gar nicht anzunehmen wagen .

Aber erfreut war er doch und schilderte nun
die beiden Damen näher : Madame Frisius ,
eine Verwandte seiner ( bürgerlich geborenen )
Mutter : er hatte sie vor dem hentigen Tag
wissentlich nie gesehen uud auch nur sehr
selten und flüchtig von ihr reden hören —

ROMAN VON

^ FRED ANDREAS

Carl Dunckcr Verlag .

eine wenig geistvolle und gar nicht ansehnliche
ältere Dame von puritanischen Sitten . Made -
leine Frisius , ihre Nichte , sei eine entfernte
Kusine von ihm , man nenne sich beim Vor -
namen , und er erinnere sich auch dunkel , sie
als Kind gekannt zu haben : ein mageres Ge -
schöpschen mit dünnen Beinen und sehr
schüchtern .

Jetzt allerdings sei sie zwanzig oder so und
habe sich recht gut herausgemacht , man könne
sie geradezu hübsch nennen , wenn man diesen
Schlag Mädchen goutiere . Aber er , Leonor
von Schölger , habe mal kein Faible sür so
seingliedrig gebaute und zerbrechliche junge
Damen . . .

„Ich auch nicht "
, stimmte ihm Hofstede zu ,

„weiß Gott , ich bin neuerdings mehr für die
vollen . Aber wenn sie sonst manierlich ist . . ."

O ja , manierlich sei sie in der Tat , gab von
Schölger zu , das müsse man sagen . Und Hos -
stede möge nicht etwa glauben , ein Knochen -
gerüst zu finden . Weit gefehlt ! Sie habe
reizende Formen und ein wirklich anziehen -
des Gesicht , nur sei sie eben nicht jedermanns
Geschmack . Möglicherweise habe sie sogar
Geist , er wisse es nicht ? jedenfalls sei der Ge -
samteindruck eher günstig gewesen , und viel -
leicht hätte sie ihm noch besser gefallen , wenn
er nicht gerade in solchem Zorn über seine
verlorene Freiheit gewesen wäre . Um neun
also , bitte . Nach dem Essen .

„Gut "
, sagte Hofstede , „ ich werde um neun

da sein ."
„Das Schölgersche Haus in der Letzten

Straße zeigt Ihnen jedes Kind ."

„Ich kenne es ."
Es entstand ein Schweigen , und Hofstede

wollte es gerade benutzen , um sich zu empseh -
leu , als von Schölger sich über den Tisch
lehnte und die Hand auf seinen Unterarm
legte . „Aber bitte , Herr Kamerad , kommen
Sie gestickt ."

„Gestickt ?"

„Ja . Wenn es Ihnen nichts ausmacht .
"

Hofstede war so verwundert , daß ihm einen
Augenblick der Mund offenblieb . „Aber sind
wir denn nicht allein ? Ich habe eine ganz
neue Juterimsuniform . . ."

. .Natürlich sind wir allein . Nur . . . Sie
wissen doch, wie diese Damen aus der Pro -
viuz sind . . . sie würden sich entsetzlich ge -
schmeichelt fühlen , und ich mutz gestehen , daß
ich es nötig habe , ihnen zu schmeicheln . Ich
glaube , ich habe mich ihnen heute morgen
wenig höflich gezeigt ."

„Ach so . . . na ja . gewiß , wenn Sie mei -
nen . Ich hoffe nur . daß ich auch Sie gestickt
finde , Herr Kamerad "

„Mein Wort darauf , das versteht sich von
selbst ."

Schließlich bezahlte Hofstede und verabschie -
bete sich. Von Schölger hatte noch die Ant -

wort auf einen Brief abzuwarten , den er
durch einen Diener des Kaffeehauses hatte
besorgen lassen . Offenbar eine Absage für den
heutigen Abend oder die Verschiebung eines
Rendezvous .

Die Kürassiere dankten für Hofstedes Gruß
mit einer ihnen sonst ganz fremden Höflich -
keit . Sie glaubten offenbar — und nicht ohne
Grund — , datz er ein , wenn auch nur unter -
geordneter Vertrauensmann der Kriegspar -
tei um den Prinzen Louis war . Und mit dem
Prinzen mochten es selbst diese Herren nicht
verderben .

Hofstede beschloß , zum Potsdamer Tor hin -
unterzugehen , um dort zu fragen , ob Prinz
Louis heute oder gestern von Magdeburg an -
gelangt war . Der Offizier von der Wache
mnßte es in jedem Falle wissen .

Gestickt . . . dachte er , während er die Char -
lottenstraße hinunterschritt . . . gestickt soll ich
kommen , wegen einer Breslaner Pute mrt >
einer muffigen Tante . Das heißt wieder sechs
Groschen für eine Kutsche , denn man erregt
heutzutage Aufsehen , wenn man in Gala -
uniform zu Fuß geht . Wahrscheinlich ist alles
gelogen , Schölger hat sich in die Demoiselle
Frisius verliebt und möchte ihr imponieren
— und ich muß ihm den Affen dazu machen .
Die anderen haben sich schön gedrückt . . .

Plötzlich bog von der Leipziger Straße eine
Hofkalesche ein, ' eine Halbkompanie Grena -
diere , die unter Führung eines Feldwebels
vom Ererzieren kam , salutierte mit dröhnen -
dem Marschschritt , Hofstede war so überrascht ,
daß er beinahe seine Ehrenbezeugung ver -
gessen hätte .

Prinz Louis ! Freundlich nach allen Seiten
sür die Grüße dankend , die ihm , dem popu -
lärsteu Mitglied des Königshauses , von den
Bürgern dargebracht wurden , fuhr vorüber .
Selbst an Hochrufen fehlte es nicht .

Verdammt ! Ja , es war nun ganz über -
flüssig , zum Potsdamer Tor zu gehen . Hof -
stede hatte den Prinzen mit eigenen Augen
gesehen , die Wette war verloren , heute in
acht Tagen war er gezwungen , Woreschs Ge -
burtstag in einem üblen Ballhaus zu feiern .
Es war zum Erbrechen .

Hofstede nahm sich vor , nie wieder in sei -
nem Leben zu wetten , machte kehrt und ging
die Leipziger Straße in Richtung zum Spit -
telmarkt hinunter . Er wohnte an der Contres -
karpe , nahe dem Alexanderplatz .

II .
Er hatte da im Parterre zwei Zimmer bei

einer Kausmannswitwe : ein kleines Kammer -
chen zum Schlafe » , das nichts als ein Feld -
bett und eine Waschgelegenheit enthielt , und
einen größeren , halbdunklen Ranm znm Woh -
nen . Es ivar ein ausgesprochen ungemütliches
Quartier , aber er konnte kein besseres be -
zahlen , die Leutnantsgage war viel zu ge -
ring , sein kleines Vermögen mochte er nicht
angreifen , bevor er einmal heiratete , nnd sich
mit dem Torschmuggel eine Nebeneinnahme
zu verschaffen , wie gewisse Kameraden , das

März 1917 /
Im Weltgeschehen sind zwanzig Jahre eine

kurze Zeit , aber seit 1917 hat sich die Erde
nicht nur zwanzigmal um die Sonne gedreht ,
die Erde hat ein neues Gesicht bekommen .

Auch in Jrkutsk war damals die neue Frei -
heit angebrochen , vom Balkon de? General -
gouveruenrpalastes wurde dem Volk der Sieg
der Revolution verkündet . Männer in roten
Schärpe » , die noch vor wenigen Tagen Sträs -
lingskleidnng getragen hatten , drängten sich
in den Straßen . An den Ecken der Plätze
standen Redner und trugen mit ehrlicher Be -
geisteruug Plattheiten vor . Schleifen mit dem
Bilde Kerenfkis und der Großmutter der
russischen Revolution , Hrau Breschko - Bresch -
kowskaja , die mehr als die Hälfte ihres Lebens
in Gefängnissen und in der Verbannung ver -
brachte , wurden von jungen Mädchen verteilt .
Die Gendarmen hatten die Achselstücke ab -
gelegt und standen mürrisch dabei . Die Ge -
sängnisse waren geöffnet worden , gemeinsam
mit den politischen Verbrechern hatten auch
die Mörder , Räuber und Diebe ihren Auf -
enthaltsort verlassen und sich über die Stadt
verstreut . Auf dem Platze vor dem Kaufhaus
von Wtorow spielten einige verlotterte Solda -
ten Ziehharmonika und eine Prostituierte sang
dazu sentimentale Lieder . Die Fenster der
meisten Geschäfte waren zerbrochen und mit
Brettern vernagelt , nur in den Kinos herrschte
lebhafter Betrieb . Am Straßenrande hatten
findige Unternehmer Spielbanken eröffnet .
In einem Karussell schmetterte eine verstimmte
Orgel kreischende Töne in die Dämmerung ,
und halbwüchsige Mädchen wurden von be-
trunkenen Männern auf Schaukeln in die Luft
geworfen . Auf Filzsohlen , das ausdruckslose
Lächeln auf den breiten Gesichtern , schoben sich
Chinesen durch die Menge und stauten sich vor
den Schaubuden mit dem Wachsfigurenkabi -
nett . Dort , auf der Estrade , standen steif und
ordengeschmückt bekannte Generäle , die eS sich
in ihrer wächsernen Unbeholfenheit gefallen
lassen mußten , daß sie von Soldaten am Bart
gezogen wurden . Vor den Prinzessinnen in
ihrem Flitterstaat wnrden unflätige Witze laut .
Ein Leierkasten spielte die Internationale .

Ein Oberst , mit dem Georgenkreuz an der
Brust , ging , ohne sich,um den Trubel zu küm -
mern , an der Menge vorüber in der Richtung
zum Bahnhof . An seinem Arm hing eine
junge Dame und blickte erschreckt auf das
Treiben der Straße . Sie redete beschwörend

Tage der Freiheit
Von E. v. Ltngern -Gternberg
aus den Offizier ein , der ihr mit einem tran -
rigen Lächeln antwortete , aber ablehnend mit
dem Kopse schüttelte . Flehte sie ihn an , vor -
sichtig zu sei» uud die aufgeregte Menge nicht
zu reizen ?

Eine Gruppe Soldaten hatte das Paar be -
merkt und folgte ihm . Böses lag in der Lust .
Im Stationsrestaurant hatte der Oberst mit
seiner Dame still an einem Tisch Platz genom -
men nnd Essen bestellt . Er kümmerte sich nicht
um seine Umgebung , desto mehr kümmerten
sich die Soldaten , die ihm gefolgt waren , um
ihn . Wieder flüsterte ihm seine Dame etwas
zu , aber uur eiu Achselzucken mar die Ant -
wort . Noch verkehrten ja die Eisenbahnzüge ,
und der Oberst mochte es eilig haben , Jrkutsk
zu verlassen .

Ein Soldat , in schmutziger Uniform , schob sich
an den Tisch vor , lümmelte sich neben den
Offizier und betrachtete ihn mit herausfordern -
de«. Blicken . „ Sic tragen noch immer Ihre
Achselstücke , Herr Oberst "

, meinte er wegwer -
send , „wie kann man nur so einen häßlichen
Tand öffentlich zeigen , soll ich sie Ihnen ab -
nehmen ?"

Gleichgültig antwortete ihm der Offizier .
„Die Achselstücke habe ich in vielen Schlachten
getragen , sie sind ehrlich verdient . Ich habe
heute vielleicht nicht das Recht , Sie zur Rede
zu stellen , aber ich bitte , lassen Sie mich mei -
ner Begleiterin wegen in Ruhe ."

„Hm "
, meinte der Soldat , „wir werden ja

sehen " . Tann riß er sich ein Haar aus und
ivars es dem Oberst auf deu Teller . „Laß das .
oder du wirst es bereuen "

, sagte ihm der Oberst
drohend , ohne aufzublicken , aber der Soldat
lachte nur spöttisch , riß sich wieder ein Haar
ans dem Bart nnd warf es dem Oberst in die
Suppe .

Die Dame sprang auf . ergriff den Oberst am
Arm , und wollte ihn fortziehen . Die Span -
nnng war ungeheuer . Plötzlich unter dem
Rufe : „Gott erhalte Rußland und den Za -
ren "

, sprang der Offizier auf , zog seine Pistole
und schoß den Soldaten nieder . Dann schlug
er das Zeichen des Kreuzes über der Stirn
des jungen Mädchens und traf sich mit einem
zweiten Schuß in die Schläfe .

Während des Aufruhrs , während die einen
Partei für den Offizier , die anderen sür den
Soldaten ergriffen , wurde draußen anf dem
Bahnsteig die Internationale angestimmt . Ein
Hug mit Revolutionshelden .war eingetroffen ,
die sich nach Petersburg begeben wollten .

ill

vertrug sich mit seiner Selbstachtung nicht
und nicht mit dem Begriff , den er von der
Ehre eines preußischen Ofsiziers hatte .

Es war schon dämmerig . Er schlug Feuer
und zündete zwei schöne Wachslichter an , dit
ein wenig schief in einem verbeulten silbel '
nen Leuchter standen .

Dann ging er in die Küche und rief seine «
Burschen Marek , einen polnischen Knecht i«
der Uniform des Regiments Alt - Larifch . Der
Soldat sprang ans . salutierte und wiederholt !
nach langer Beleyrung die Bestellung zum
Abendessen : Spandauer Bier , Blutwurst ,
Pommerkäse , Butter und Brot waren i «
Hanse .

iMacW Euch die Aibeit
doch bequem ,
Dutzf Schuhe mit der ,Wl)
Creme . ^ 7 / A

'
Sö-

„Geh jetzt und beeil dich"
, rief Hofstede , ^

„du mußt mir nachher beim Umkleiden helfe «,
Sind die Lackstiefel geputzt ? " !n ail

„Ja , Herr Leutnant .
" arm

„Geh jetzt . Und das Bier hole zuletzt , da« .
mit der Schaum bleibt ."

Hofstede wusch sich , während der Bursche B
einkaufen ging , mit Sorgfalt , frisierte fei« >eli>
Haar uud die Bartkoteletten und rasierte sm «un
noch einmal . Nach dem Abendessen , es hat »
schon acht geschlagen , begann er mit Mareks
Hilfe das Geschäft des Umkleidens , und da> »
war keine Kleinigkeit , denn der Bursche vel >
stand fast kein Deutsch und war außerdem J
dumm . Ihn die Schärpe binden zu sehe«-
war ein Trauerspiel in vielen , vielen Akte «-

Aber Hofstede war nicht reizbar , er hatte
sogar eine grenzenlose Geduld , und schließ ! «» ,
kam alles in beste Ordnung , von den spit '
gelnden Lackstiefeln angefangen bis zu de«>
fünf Zoll hohen Kragen . Die weiße Hose tti„
warf keine Falten , die Schärpe faß fest um »iä,
dennoch glatt , die hohe schwarze HalsbindeP *«
knüllte sich nicht . . .

„Hast du den Orden geputzt , Marek ? 28' nmi
ist der Orden ?" 1

Ach, es war nur eine bescheidene brannschwei '

Bische Medaille , Hofstede verliehen für de « 8 ^
einer Prinzessin dieses Landes geleistete « jju
Beistand , als er sie während eines Manövers
in der Gegend von Magdeburg verletzt um ntjJ,

'

jammernd vor ihrem umgestürzten Reiff «,
wagen gefunden hatte . Aber es war doch ei *
Orden , und es stand nicht draufgeschricbe «-
für welche Kammcrdienerdienste er verliehe ^ «»»
worden war . U

Ja , das Ding war jetzt geputzt , und Marc ' ,
befestigte es mit plumpen Fingern in dc<
Oese des Galarocks . Degen , weiße Hand ' 5
schuhe , den neuen riesigen Zweispitz mit bei«
Schwanenflaum

«Fortsetzung folgt )
U"
>0«
»Iis
•tll

Lehrer : „Kinder , denkt daran , in Afrika gib>
es noch Gebiete , zehnmal so groß wi « Deutsch '
land , wo die kleinen schwarzen Jungen itn ? ^
Mädel kein « Schule haben ! Darum müßt il>> «n
fleißig sparen und sammeln — und wißt ih>
auch wozu ?" »

„Damit wir recht bald nach Afrika fahr «« ' »I
können !" schrie die Klasse . . B;

®
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Die
Geschichte vom TyraS

Also, mir ging der Hut hoch !
Der Landjäger kam nämlich und sagte : ,$ J?
— hätten Sie Zeitung gelesen ! Im Karlsruh :
Tagblatt standen alle Vorschriften drin f"«,
Hundehalter . Jetzt hat der Tyras seinen De >^
zettel weg , und Sie , Herr Hase , zahlen
80 RM .* Ersatz für ein gemildertes Reh
Na — darüber 'n Schwamm !

* Wieviel Jahre lang hätte er dafür
Karlsruher Tagblatt lesen können !
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Rätselecke
Ei » strahlender Mittelpunkt
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Jkju erratenden Wörter bestehen sämtlich
fünf Buchstaben und sind von innen nach

,nn > ? fortlaufend in die Spirale einzutragen ,
ji, , o

®et Endbuchstabe eines Wortes zugleich
»i « ^ »fanasbuchstabe des nächsten ist . Die

uzelnen Wörter bedeuten :

Schwedischer weiblicher Vorname , 2—3
i L - , (̂ e Tchicksalsgöttin, 8— 4 Heideblume,
' Ilm 0 ? ampsstätte , 5—6 südeuropäischer Meeres -

L u - &—7 Lustgeist , 7—8 weiblicher Vorname ,

iftfr
ex- riitle , 14—15 deutscher Dichter des 17 .

- „ ^ . Zeitvertreib , 10—11 Vermächtnis , 11—12
—« o . ) ^ tmiüöet Vogel , 12—13 Ausdruck beim

, V . .̂ dspiel , 13—14 unvollständig erhaltene
? ' u>,aule . 14- 15 deutscher Dichter des 17 .
^ « Yrhunderts . 15—16 Haustier , 16—17 Sagen -

' nrÜ.
1^ Hunnenkönigs . 18— 19 Mündnngs -

da- ^ der Weichsel . IS—2v Gebührensatz . 20- 21

^ richtiger Eintragung gehen vom Mittel -

sich tung ^ ^ nfürmig Wörter folgender Bedeu -

ittt

1—14 Morgenländische Stadt ,
1—15 Teil des Rades .
1—16 Tragvorrichtung .
1—17 plötzliche Lusterschlltterung ,
1—18 Religionsbnch ,
1—19 Name ' niedriger Blattgewächse ,
1—20 schlauer Trick ,
1—21 Jndogermane .

Zwei Singvögel

In iede waagerechte Reihe sind zwei fünf -
buchstabige Wörter einzutragen , von denen das
zweite mit dem letzten Buchstaben des ersten
beginnt , und zwar ist dieser gemeinsame Buch -
smbe jedesmal ein , f

'
. Bei richtiger Eintra¬

gung nennen die Buchstaben in den beiden
äußeren Senkrechten zwei Singvögel . Die ein -
zelnen Wörter bedeuten :

1. Schrecken lpoetisches Wort ) — Lnstver -
unreinigung : 2. Beherrscher der Unterwelt —
Zeitvertreib ? 3. römischer Grenzwall — römi -
scher Feldherr : 4 . griechischer weiblicher Vor -

name — Stadt in Brandenburg ? 5. riesenhafter
Bewacher — Zauberwort aus „1001 Rächt " ;
6. Fehlbetrag — militärischer EhrengruK : 7 .
Zuckersorte — besonders zubereitetes Ei : 8 .
deutscher Aegyptenforscher <1837—1898) — Sei -
tenverhältnis im Dreieck : 9 . Gestalt der Sage
um Rom — Familienkreis .

Ans die Mitte kommt's a» !

T \

a — a — a — c — c — e — e — e — e — e —
e - g - h - h - h - t - i - k — l - l -
l — m — n — n — n — n — n — n — o — o
— p — r — r — s — s — t — t — t — t — u

w — m
Die Buchstaben sind so einzusetzen , das , man

in den waagerechten Reihen Wörter folgender
Bedeutung erhält :

1 . Kluger Greis , 2. Gepränge , 3 . griechische
Göttin der Weisheit , 4 . Präsident der USA .,
5. Wasserfahrzeug , 6 . Verdeutschung für „Mi -
lien "

, 7 . Rasiergerät .
Bei richtiger Eintragung nennen die Buch -

staben des mittleren Teils , von Zeile zu Zeile
aneinandergereiht , ein Nagetier .

Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1 . Kultstätte , 5. Hohltier . 7. Grad -
einteilung an Meßgeräten , 8. morgenl . Name
für Gott , 10 . männl . Vorname , 11 . immergrü -
ner Baum , 12 . freier Raum über der Erde .
14 . Unterhaltuuasstätte , 15 . Haustier , 17 . Wert -
betrag , 18 . schlechte Charaktereigenschast , 19 .
Seidengewebe .

Senkrecht : 1 . Ringförmige Koralleninsel , 2.
ital . Münze , 3. Festraum , 4 . Uebung am Bar -
ren , 5 . schmackhafter Fisch . 6. Heiltrank , 7.
Hirnschädelhaut labgezogenj . 9 . Held , 13. Aus -
sprachezeichen bei Selbstlauten , 14. Sternbild
des Tierkreises , 16. zarter Hauch . 17. Stadt in
Oberitalien .

Auflösungen der letzten Woche
Silbenrätsel : l . Lukullus , 2 . Erbsen¬

suppe , 3 . Saladin , 4 . Epigramm , 5 . Nirwana ,
6 . Umbruch . 7 . Novellist . 8 . Distelsink , 9 . Rübe¬
zahl , 10 . Erlau , 11. Justerburg — Lesen und
Reisen macht klug .

Ein Sprichwort : 1 . Magma — Arier ;
2 . Spurt — Tassv ! 3. Titan — Notar ; 4 . Thema
— Altar ; 5. Korso — Odeon ; 6 . Varns —
Sturm ; 7 . Kaaba — Adept ; 8. LotoS — Serie
— Guter Rat ist teuer .
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vrlO HANDELS - ZEITUNG
Von den Börsen / s. März

Berlin : Schwere Werte sehr fest
heutige © brfe Wik» lebhaftere « Geschäft

ttirw . kich zu Beninn aus einige Spezialwerte konzen
und zu erhöhten » u 111 n aus joft alle «alle »

Ion »
'
." " WH ». AI « dann im Verlaus der Börse de»

!>o * n" lr, )c' dast die Bestimmungen de« Anleihe »
de» . ® ' * » m weitere drei Jahre verlängert wer »

eine lebhaste Nachfrage nach den so»
schweren Werten ein , die in den letzten Jahren

, 0
* te Beträge im Anleihestock angesammelt haben . To

Ilm Reichsbantanteile um zirka 9,l >0 , Akkumulatoren
8 111 Rheindraun » n, 5,50 , Dortmunder Union um

«U; Die Beiriedigung . die die Beschlüsse hin »
"Mich des 'Anleihestocks an der Börse ausgelöst haben ,

lt . « " S nur f ' nt Befestigung der unnlitleldar be»
»Nenen Werte zur Folge , strahlte vielmehr auch auf den
Winten Übrigen Markt aus .

w m Rentcnmarkt gaben Reichsallbesitz >/, Prozent
■Wi « * ' c NmschuldungSanleihe war » ndrrändert . Am

'' " ' enmnrkt blieb die Lage bei weiter ruhigem ffle»
*»btM Un>> freundlicher Grundstimmung ziemlich unver -

Nennenswerte Kursschwankungen waren nicht sest »
Jndustrieodligationen dröckelten , soweit sich Per »

»l » » ergaben , ab ,
»tlieV. ^ >n h r j t » in a r k t blieben deutsche Industrie »
5 «

' •»rlftrlitn gesucht Tie Gewinne betrugen bis zu
Iiis, . 5" » , während die vereinzelt sich ergebenden Per »

ltiat „
" "»> über 3,25 Prozent hinausgingen . Von Banken

Uede. ,.
^ ^ » 0,50 Prozent , Deutsch Asiaten S RM . und

H b«itkf„ , on ' ' /» Prozent niedriger . Von Hypotheken
vr I «.. . *" TtPln.. snu ^ t. vu »:„ » Inmt iwStpinpntnr

,ib«
icfr
it><
ih¬

re "

«nf . V ,elen Westd . Boden durch eine 4vroz . « teinerunq
* ^ tolonialpapieren gewannen « chantung bei Zu -

an lebhafteren Umsätzen war die Grundstimmunq
für ^lbendbörse f e st . Rege Kauflust bestand besonders

die AnsprUMe an daS Anleihestockflesetz stellen
^ Bil!' *an nannte NeichSbant mit 205,50 — 207 , Grttn
a«ftou fler lnit 245 und l5onti >Gummi mit 191 , Scheide -
V,5̂ ^ aren mit 264 und Akkumulatoren mit 215 , plus
«ttch ^ Prozent , zu hören . Verstärkte Nachfrage bestand
(1X9 Montanwcrten , von denen Bndernö mit 120

' NmS Stuhl wti* 10O 5ft (ii>i nrüficrftt
' «nt .1

Prozent .

Frankfurt : Fest

Unwi ,
! und Pereinigle Stahl mit 122,50 bei grösteren

In. . " * notiert wurden . Auch die anderen Aktienkurse
»»»>>- , ! ^ as über Berliner Schluß . Nenten blieben «er »
X' bbn!!' Ter Grundton war auch im Perlause lest ,
' » im. .. e Umsätze halten Montanaktien bei .« ursbesse »

um v .50 — 1 Prozent .

Zeichnet die l ^eichsanleihe !
ZeichnungSfrist bis 18 . März

^
^ » ch Angaben der Banken ist der Zeichnung ^-

' ft

'1

fc
0 *19 n " ^ ^ ' C nCUt ®' e ' <, ' äanle ' ' ' c f ct,r

frtt
, C* verwunderlich , denn jeder gute deut -

^
'

Volksgenosse stellt seine verfügbaren Mittel

B( tne äUt Verfügung , um dieses in der
ullung seiner großen Aufgaben zu unterstützen .

fit ' 1

bei

0

^krlängerung des Anleihestoclgesetzes
t

Cr Mutigen Berliner Börse setzte , wie im
^icht erwähnt , eine lebhafte Nachfrage nach

« U i bei starten Kurssteigerungen ein ,
x „

üc" ttttnt wurde , daß mit einer B e r l ä n g e -
u m Bestimmungen des Anleihestockgesetzes

eitere drei Jahre zu rechnen ist. Es

beir «
mi ' 9eteilt , daß es für die Anleibestock .

«en Grund d - r geltend .' » Bestimmun -
>ueth

° n0C ^R,Mn,clt worden sind , bzw . noch eingezahlt
bei den gegenwärtigen gesetzlichen Bestim -

Itju ? f" verbleiben werde , nach denen der An -
*>>,» „ ! nr " J| vier Jahren unter die alsdann ge -

toll -Lc
.tCll>t ' fltcn Gesellschafter aufgeteilt werden

fteti ru
'
t c Ausschüttung wird danach bei de » mei -
' kllschaften , dit Beträge an den Anleihestock

etfüin .
^° ben , im Laufe des nächsten Jahres

sich können . Die Ausschüttung soll , sofern es

lkjh. s/ .^ um Spitzenbetrnge handelt , in den An .

Inirih t
" vorgenommen werden , aus denen der

tollst
'

-
'«cbildet worden ist . Wenn der den Ge -

ni»>» ^ " zufallende Betrag in Anleihestücken
bknu ».

' " stellbar ist , so soll es der Gesellschaft un -
»u ec |)öt,Vn

6le ' l' cn ' ^ tn Anleihestock entsprechend

Aufträge wiie noch nie
Großer Erfolg der Berliner Autofchau

Die Internationale Automobil - und Motorrad -

ansstellung in Berlin stellt einen neuen gewal -

tigen Fortsckiritt nicht nur für die Motorisierung
Deutschlands und einen durchweg glänzenden
Erfolg für die Aussteller , sondern auch
einen starken Jmpnls für das ganze deulsche
Wirlschastslcben dar . Schon lange vor Beginn
waren fast sämtliche Berliner Hotels bis auf den
letzten Platz ausverkauft . Ganz enorme Aus¬
maße nahm der Berkehr an . Bisher wurden allein
176 Sonderzüge aus dem Reich und aus dem
Ausland durchgeführt , die teilweise Besetzungen
bis zu 1200 Personen auswiesen . Außerdem
kamen noch 273 Omnibusse mit einer Durch -
fchnittszahl von 32 Fahrgästen und Tauseude von
Personenkraftwagen und Krafträdern . Niemand
hätte es für möglich gehalten , daß die vorjährige
Besucherzahl noch überboten werden könnte .

Sehr groß ist auch das Interesse des Aus -
l a n d s . Große Gruppe » aus unseren Nachbar -
ländern , einige auch aus Uebersee , besuchten die
Ausstellung . Der Veranstalter tonnte bisher
3750 ausländische Pressevertreter n .
G ä st e begrüßen . Auffallend stark ist das Jnter -
esse und die Besucherzahl von Frankreich mit
28 Autoindustriellen an der Spitze .

Soweit es sich bisher übersehen läßt , haben
zahlreiche Fabriken so viele Aufträge erhal -
ten , daß ihre Fabrikation auf lange Sicht voll -
kommen gedeckt ist. Die Ausfuhrabschlüsse erreichen
noch nie dagewesene Ziffern .

Fast 300000 neue Wohnungen
Die deutsche Bautätigkeit im Jahre 193 (5

Neber die Bautätigkeit im Reich liegen nunmehr
vorläufige Ergebnisse für 1936 vor , die je¬
doch — wie dad Statistisch » Reichsamt hervor -
hebt — nnr als Mindest zahlen zu werten
sein dürften . 193K wurden danach insgesamt
37K 900 Bauerlaubnisse für Wohnungen einschließ -
lich Umbauten erteil «. Im ganzen Reich wurden
rund PI 600 Wohnungen fertiggestellt ge¬

gen 263 800 i . B . Mit großer Wahrscheinlichkeit
dürsten jedoch die endgültigen Feststellungen ein
höheres Ergebnis für 1936 bringen . Im
Berhältnis zur Bevölkerung wurde in den Ge -
meinden mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern und
in den Großstädten die höchste Zahl von Wohnun -
gen fertiggestellt .

Unter Verwendung öffentlicher Mittel entstanden
durch Neubau und Umbau in Wohngebäudeu rund
116 200 Wohnungen oder 39 Prozent aller dein
Wohnuugsmarkt zugeführten Wohnungen . Die ge -
samte Zunahme der Wohnbautätigkeit im Jahre
1936 beruht auf der Bereitstellung umfang -
reicherer privater Mittel .

An N i ch t w o h n g e b ä n d e n wurden rund
98 500 zum Bau genehmigt . Fertiggestellt wnr -
den rund 5 7 100 Gebäude . Auch diese Zahlen
sind als Mindestzahlen zu werten .

Die (Schweiz und deutsche
Kanalprojekte

In den „ Schweizer Monatsheften für Politik
und Kultur " schildert in einem Aufsatz „ Jsolie -
rung oder Weltverbundenheit '? Die Schweiz und
die Donau " Martin M ä ch l e r die kontinentale
Bedeutung der geplanten Saar - Rhein - Nek -
kar - Donan - Wasserstraße mit ihrer Ber -
bindung von Ulm zum Bodensee und zur Schweiz .
Abschließend fordert der Berfasier die Mitarbeit
der Schweiz an diesen Plänen mit folgenden Wor -
ten : „ Der neu zu bildende Verkehrsstrom von
Saarbrücken in den Donauraum bis zum
Schwarzen Meer stellt in der Tat eine Konstruk -
tionsausgabe auf allen Entwicklungsgebietcn der
Technik und Wirtschaft in großem Ausmaße dar ,
die geeignet ist , unserer Auffassung von der Ge -
lrenntheit ' und Verbundenheit aller Weltpolitik
und Wirtschaft Rechnung zu »ragen . Die Schweiz
als Uferftuat des Bodensees und Rheines , als
Nachbar der Donan - Ursprungslandschaft , liegt im
unmittelbaren Einflußgebiet dieses zu bildenden
Berkehrsstromes . Was also liegt für sie näher , als
alle Vorbereitungen zu treffen , um an der Lösung
dieser großen Ansgabe mitwirkend helfen zu kön -
nen .

"

Wirtschaftliche Rundschau
Sie badischen Sparkassen habe » im Januar

eine kräftige (kinlagensteigernng von 628,2 Mill . !XM .
vnde ledernder INS » aus 636,22 Mill !» M . (5,,de Januar
erfahren . Dir Einzahlungen mit 24,hl Mill . RM . Über¬
fliegen die des gleichen Vorjahresmonats um 2,1S7 Mill .
NM ., auch die Auszahlungen mit 21,2 »» Mill . NM . sind
um l,387 Mill . !» M . höher als im Jannar 1937 . (?«
ergibt sich aber dennoch ein (»inzahlungsliberschusi von
3,23 Mi » . HM . grgen 2,47 Mill . HM . i . S>. Die ? e» ° .
fiten », Giro » und Kontokorrenteinlagen sind auf 78,43
(68,89 ) Mill . NM . gestiegen . (Gegenüber dem Vormonat
(78,76 Mill . RM . > sind sie allerdings leicht zurückgegangen .

Vereinsbank Offen bürg e<»mbH . Der <*le »
schästsumla « dieser vscnosscnichasisbaiik isl im Jahre 1936
weiter angestiegen und betrug 64,92 Mill . NM . gegen
56,55 'Mill . NM . in 1935 und 43,78 Mill . RAI . im Jahre
1933 . Tie Zunahme der Geldeinlagen und die iHliefff ilffc
ans alten Kredite » erniitglichlen es , die Nreditnachsrage
wieder zu besriedigen . Aus dem Neingewinn von
26 710 NM . sollen die Anteile mit 4»/> Prozent verzinst
werden .

Dividendenvorschläge : Ver . Deutsche Metall -
werke AG , Frankfurt a . M „ 8 (6 ) Prozent . — Stellwerke
S' rlininghanS AG , Werdohl 2 <1,55 » Prozent . — Friedrich
Thornie AG , Werdohl 2 (1,55 ) Prozent .

Größerer Verkehr auf dem Rhein , lkjnen
wesentlichen Anteil an der Steigerung der Verkehrszissern
aus dem Rhein im Jahre 1936 hat der Auslands -
» e r k e h r , d. h . vor allem der Verkehr mit den Rhein -
»liindnngshäsen . Im Bergverkehr hat die Mnsuhr ans -
liindischer Kohlen um rund 270 000 Tonnen ans 2,178
Mill . Tonnen zugenommen , deren vanylte » wohl In deut -
schen Häfen gelöscht worden ist . leinen erheblichen Anteil
haden die (»rztransporte erfahren , die von 7,76 Mill .
Tonnen auf 8,94 Mill . Tonnen gestiegen sind . Auch die
Zufuhren »on Getreide nahmen um rund 8000 Tonnen
aus 1,737 Mill . Tonnen und die der Gruvve „ verschiedene
Gtiter " um 835 000 Tonnen aus 5,632 Mill . Tonnen zu .
Im Talverkehr Ist die Zunahme nicht so groß wie im
» ergverkehr . ? r belies sich 1935 aus 24,293 , 1936 aus
25 , 280 Mill . Tonne ».

Mannheimer GetreidegroßmarN
Das Angebot von Weizen blieb weiterhin sehr gering .

Ys kamen lediglich einige Partien Waggonware aus Mit »
teldeuUchland heran . KUr die nächsten Tage werden um -
saiigrelchrre »iieserungen auf dem Wallerwege erwartet ,
doch mittlen diese in den »leisten Fälle » der Reichs -
getreidcstelle als ffntgett sllr frühere Lieferungen zur Per -
fügung gestellt werden . — Noggen war fast nicht an -
gedoten . Man erwartet aus der Umtauschattton Roggen
gegen Futtermittel noch einige Mengen . — Braugerste
wurde nicht mehr umgesetzt , obwohl In Ausnahmefällen
noch die Möglichkeit besteht , Bezugsscheine bis zum
31 . März auszunutzen . Für Jndustrlegerste ist die gleiche
Möglichkeit eingeräumt worden , doch war »on irgend -
welchen Angeboten nichts zu hören . — Der Hafermarkt
lag sehr still ? FuücrHafer war nicht vorhanden . — Am
Weizenmehlniar » wurden alle Thpen rrge gesragt ? dl «
Mühlen beschränken sich daraus , für »romvte Lieferung zu
verlausen . Der Noggenmehlumsatz ist nicht ganz gleich -
mäßig , doch hat In letzter Zelt die Rachfrage zugenommen .
— Futtermittel blieben gesucht .

Karlsruhe - Knielinge » , 5. Mir ». Ferkel -
markt . Austrieb ! 14 Ferkel , 50 Läufer , verkauft :
4 Ferkel , 7 Läufer . Preise : 24 — 28 HM . sür Ferkel ! »4
bis 48 RM . für Länser . Marttverlauf langsam .

Devisennotierungen
Berlin , den 5 . März 1937 Funk .)

\
Kairo
Buen .-Aires
Brüssel
Rio d« |.
Sofia

Kopsnhafen
Danzif 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 (. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Orch .
Amsterdam 100 G.

1 If . Pfd.
1 Pes.

10J Slf .
1 Mllr.

100 teva
1 k. D.
100 Kr.

Regelung der 2um » tti Wirtschaft . Nach
einer Anordnung der Ueberwachungsstelle für Wolle und
andere Tierhaare dürfe » künftig Verarbeiter von Lnnive »
nur von denjenigen Lortier - n » d Handelsbetrieben Ln »>ven
erwerbe « , die von der Ueberwachungsstelle zugelassen sind .
Um zn verhindern , daft hochwertige Lumve » zur Herstellung
uvn Erzeugnissen verwendet werden , für die geringere
Lni » Pe» sorte » ausreichen , sind Sortierungsvorschriste » er -
lasse » worden . Der Verkauf von unsortierten Lnniven an
Verarbeiter sowie der (kinkaus solcher Lumpen durch die
Perarbeiter ist verboten . Für die gängigsten Lumvensorten
wurden Höchstpreise sestgesetzt .

If i ii e Million Schase »i ehr . Räch der letzten
Viehzählung von , Deze »>ber 1936 haben wir in Deutsch -
land jetzt wieder 4,3 3 Millionen Schase , das
sind rund eine iv! i l l i o n ine h r als 1933 . iBestände
1M3 nur 3,38 Millionen , 1934 3,48 Millionen , 1935 3,93
Millionen . ) To erfreulich dieser Fortschritt auch ist — wir
liegen noch immer im Hinblick ans nnseren Wollbedarf
weit zurück . t*s fei erwähnt , daß die andern groften
Wollverbraucher Wesentlich grössere Schafherden unterhal¬
te » . So besitzt Frankreich beispielsweise 9,6 Millionen
Schase , Italien 10,3 Millionen und England sogar 24,9
Millionen !

Llmsatzsteuerumrechnungssähe
Die Umlntzsteueruinrechuungssätze aus ReichSniatk sür die

Umsätze im Februar 1937 werden wie folgt sestgesetzt :
Aegdpten 12,49 RM ., Argentinien 74,98 RM ., Belgien
41,98 RM . , Brasilien 15,20 RM ., Bulgarien 3,05 RM .,
tkanada 2,49 NM ., Dänemark 54,41 NM ., Danzig 47,09
RM .. Estland 68,00 NM ., Finnland 5,38 NM ., Frank -
reich 11,59 NM ., Griechenland 2,36 RM ., Grofibritannien
12,19 NM , Holland 136,15 RM ., Iran 15,13 RM .,
Island 54,51 RM ., Italien 13,10 RM ., Japan 70,84
RM ., Jugoslawien 5,70 NM ., Lettland 48,40 RM ., Li -

Jauen 41,98 NM ., Luxemburg 52,48 RM ., Norwegen
61,24 NM ., Oesterreich 49,00 RM ., Polen 47,09 NM .,
Portugal 11,061 NM ., Nnmänieu 1,82 NM ., Schweden
62,82 NM ., Schweiz 56,84 NM ., Spanien 17,50 NM .,
Tschechoslowakei 8,66 RM ., Türkei 1,98 RM ., Ungar »
100 Pengö (bei Ausfuhr nach Ungarn ) 61,44 RM .,
Uruqua « 1,38 HM ., Kerentiiiie Staaten von Amerika
2. 4S HM .

Island
Italien

Japan«

Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien

Konstant .

100 Rials
100 i. Kr.

100 Lira
1 Yen

100 Din.
100 Lac»

100 Utas
100 Kr.

100 Schill.
10) £ loty

100 Esc.
100 Lei
100 \ r.

100 Pres.
100 Pes.
100 Kr.
1 t . P.

Uruguay 1 3old -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

78
1.37 *
2 .488

2'/.%- 2 '/.%
3 %

RoIctolMr -k ' Iskont 4 %
3%

Züricher Devisen vom i . März . Pari » 20,35 ,
London 21,40 , Neuüort 4,38 ' /, , Belgien 73,85 , Italien
23,06 , Holland 239,90 , Berlin 176,20 , Wien : N - tenIurs
79,40 , Auszahlungskurs 81,70 , Stockholm 110,35 , csl »
107,55 , .« »»eiihage » 95,55 , Prag 15,27 , Warschau 82,95 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konstantinopel
3,45 , Bulareft 3,25 , Helsinki 9,45 , Buenos Aires 132 ,
Japan 125 .

Der Londoner Goldpreis betrug am t . Mär »
sür ein Gramm Feingold 2,78457 RM .

Verleger und Herauegeber : Dr . « . DailtiL

Houvtschilflletler : Karl Aug . Sehfrted ! Stellverlreter
des Hauplichr >fUeUer « : Adalbert Holellen , veraniwort -
llch (Ut Politik und Wirtschaft : Karl Aug Eeysrted !
fit - Feuillelvn , lhealer und Musil : Hans Schorn : für
Siachrichl .' n , Handel und Bilder : Adaiderl Holeifen :
sllr Lokale « und Sport : Hann « Reich : für Baden und
Unlethailung : Bert Raegele : sür die Wochenfchrist
„ Phramtde " : Kar ! I 0 h 0 : für Anzeigen : Heinrich
Schritt ) er ; sämtlich In Karlsruhe Karl > Friedrlch -
Etiabe Nr i4 — Eprechflunde der Schriftleitung
von II — 12 Uh > Berliner Schriflieitung : W Pfeiffer ,
Berlin -Wiimersdorl . Uhlandflratze 134 , Fernsprecher H 7,
Wilmersdorf 5561 — Für unverlangte Beiträge aber -
nimmt die Tchrillleltung keine BeranlwlXtung - D .A.
II . 1037 : üb . 9000 . Druck bei ®. « raun . VmbH ., Karl »,

ruhe (Baden ), Karl -Friediich -Stratze Nr . 14.
gl » Seit Ift Preisliste Nr . 6 vom 15. 12. SS gültig .



Samstag
SonntagMCaf

6
USEUM

KONZERT UND TANZ
KAPELLE HANS VIEBAHN

Als Musikeintage :
cisr olnzilgai ' tlgs Violin - Primas

Sonntsx , den 7. März 1937 , abends 8 Uhr ,
spricht in der Markuskirche

Pfarrer D . Dr . Jaeger , Karlsruhe

Sterben und Leben
Eintritt frei !

Evangel . Verein der
Weststadt — Wichernbund

Evang . Pfarrämter
der Weststadt

( . 15 Uhr
( OLOSSEÜM
V » T H E A T E R -

Sonntag zwei Vorstellungen

Ein prachtvoller Spielplan

llariele - W
Gewinnauszug

5. Klasse 48 . Preußisch-Süddeutsche
(274. Preuß .) Klassen -Lotterie

ßfmt Gewähr Nachdruck verboten
Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
21. ZiehungStag 4 . März 1937
On der heutigen Vormlttagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 9t9Jt. 3134414 « - Winne , u 10000 RM, 62362 2187646 Gewinne ju 5000 SKOT. 148767 186370 315404
« . >15 . ®en,inlu iu 3000 <R3)(. 154778 198790 249646254391 370128

16 Gewinne ju 2000 RM . 8997 40640 784S8173919 174895 182026 224381 337178
,. .. ,5A ®en,innt »u 1000 KOT. 28267 38382 4146144363 49935 77468 82006 82222 91858 93974102934 125873 175925 211336 213331 220628227961 229308 229935 237278 239250 240944250111 253587 257802 271877 326529 389495108 Gewinne ,u 500 RM 2434 3278 4426 3591741647 47064 55957 72713 72809 73529 81767« 5922 SOI 14 91460 95294 98429 104612 115043119686 125466 130791 131606 141038 156890163807 168354 168898 183290 183477 190530195681 235295 235512 236782 249120 260164276257 282191 282802 293019 293082 293265313896 316022 322361 324679 326418 334842337611 356981 377256 382808 391071 392179

360 Gewinne ju 300 KOT. 6486 7329 10205 1039552262 24870 26112 26265 28474 29674 3127431954 32279 38899 41948 46009 47930 5563368087 61409 65266 65317 65953 67165 7097776320 76386 77478 77579 78441 79909 8452984627 84952 85569 87842 88932 91066 9232593412 94468 98229 98981 99756 102694 110361110532 111584 115431 116164 118557 118616118745 119750 121742 122899 124527 126897129729 130102 132765 133436 136376 137672138941 140280 142495 145024 146179 149983151259 152582 155855 158612 161195 169903174830 178535 184229 185013 185714 187106187197 187602 187750 188575 192871 197455198227 199796 201565 202333 205226 206396206688 207550 207833 209381 209666 211119212238 217564 218669 220509 221348 222692224224 226919 230612 231949 234149 236903237366 239723 239778 241122 242465 244722247942 248953 249635 250038 250250 250990251640 252795 253462 257352 260390 262375264995 269169 270536 276492 277359 280903281891 282613 282869 283457V294337 299333305341 306603 309947 314226 326238 329205334750 335513 337094 337952 341121 342275345240 345756 352726 353168 353632 355301355394 357711 358342 359941 359976 369031370614 372389 375065 375182 377046 377839380848 383559 386444 391216 394708 396036397450 398676
Ln der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zn
8 Gewinne zu

331016
14 Gewinne zu

296432 324796
50 Gewinne zu46960 71667

191587 207845
254107 275896
328002 349157

80 Gewinne zu
85265 99066

6000 3?OT. 79607 298007
3000 RM . 249953 251474 322014
2000 ROT. 25377
352872 383247
1000 RM . 13536
115590 126291

208391 209311
278877 305769
352628 353344

55205 95189

500 ROT.
122286

28615
127858

14798
149584
216148
323052

30070
131589
172999
227833
269741
332532
384517

36785
154528
246632
325509

55938
143667
178207
228201
272135
335244
393690

157785 160468 166675 170531
196196 213717 217930 223261
228637 230312 259468 267963
284246 285363 313485 324346
347476 348369 357814 381208
397524

274 Gewinne zu 300 ROT. 2811 4952 5615 6778
11928 20195 22945 28991 35573 39499 39931
44757 52837 64762 56308 60707 61067 62987
63294 66037 67942 71221 74235 78021 84418
87246 89203 90352 94280 96710 97123 9876 !
104746 106890 116086 129498 130626 136705
138835 141250 141898 151664 152246 155305
156417 156508 162210 163841 168247 169356
174417 175580 177122 179334 181374 192340
195992 196027 196217 196562 203572 210488
211116 212464 214462 214951 215420 219917
225466 232233 232585 232745 235272 246764
246979 247239 247888 249931 251864 251883
254598 263271 263428 264447 275303 277468
279271 281090 281348 286014 290358 292384
294933 295569 298702 301621 302643 303484
304319 306503 312757 314299 314882 325539
326802 329072 331926 332176 332615 336076
337001 339786 340801 345824 347118 348181
350762 351733 353413 357608 358491 361403
361976 363478 363788 364631 368476 369272
369904 370623 374506 375852 380335 382133
382174 393368 399224

| die herrlichen Stoffe , wer prüft die Paßform' der neuen Modelle . wer prüft die gediegene Wx -S
Verarbeitung ? Bitte, Ihr Herren , alle sind MW
eingeladen — alle werden überrascht sein .

war
Karlsruhe
Ludwigsplatz

Baden -Baden
Lichtentalerstraße 8

Cafe Odeon *
SPEZIALAUSSCHANK DER BRAUEREI FEL !

Samstag — Sonntag

Tanzabend
mit dem vorzüglichen Orchester
Geo Egen - Hemprich

Samstags Polizeistundenverlängerung

maaii

MWs
WMHM

Samstag , den
6. März 1937.

E 19 .
4 . Gastspiel

ftricbridi ' Cttö
Fischer, Berlin

DK MW«-
präjiDent

Schauspiel von
Goetz .

Regie : MichelZ.
Mitwirkende :

Fiebig , Krauen -
dorfer , Kuhn a . G ,
Paust , Dahlen ,

Fischer a . (9 . ,
Kloeble , Michels,

v . d. Trenck.
Ansang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise D

( 0,70—5,— )
In der Städtischen

Festhalle :

Werbe -
Abend

zugunsten des
Winterhilsswerkes

1936/37, in Zu-
sammenarbeit mit
der Kreisleitung

der NSDAP .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg . 22 .15 U
Karten bei allen
Ortsgruppe » der

NSDAP , Karls -
ruhe -Stadt u . an
der Abendkasse.

Caf€ Bauer —

So ., 7 . März :
Eine Nackt w

Venedigs

Weinhaus

lust
Tägl . die große
Cabaret -Revue

Rund um
die Welt

Samstag und
Sonntag 5 Uhr

Nachmittags-

Mittwoch 4 Uhr

Unterricht

] ahres-Kurs
für jüng . Schüler

u. Volksschul¬
entlassene

Halbj .- Kurs
für ält . Schüler
u. mit höherer
Schulbildung

Beginn 13. Dprll
Handelsschule

„ MERKUR"

Karlstraße 8
Karlsruhe

Telefon 2018

Kaufgesuche

Für AusstattungS -
zwecke suche zu kauf.
einige altmod - Korsetts
hohe Form , aus
Seide , Atlas od .
engl . Cloth , Innen
weih gefiitt ., m . echt .

Fischbein-Etnlag .,
auch getrag . Ang .
an Fr « » Runge ,
Dresd «»-A . 1, vos» .

zu laufen gesucht.
Westendstratze 84

(Willst .),

Das Orchester

Ratskeller : Samstag , Sonntag

Tanz in der
Hafenschenke

von der „ Hapag " spricht
Sonntag , den 7. März, 11 .15 Uhr

zu seinem Weltreisefilm , der in seiner Schönheit wohl
alles bisher Gesehene ü b ertriff t — Mit der Hapag

Rund um dieM
Europa — Asien — Afrika — Amerika

Madeira , Gibraltar , Mallorca , Barcelona , Monaco , Monte
Carlo , Nizza , Neapel , Pompeji , Athen , Istanbul , Aegypten ,Kairo , Wunderland Indien , Java , Hongkong , Schanghai
Hawai , San Francisco , der Panama - Kanal , New - York ,

Waldstraße 30 RESIWaldstraße 30

Karten : Tageskasse oder Fernruf 5111
Jugendliche haben Zutritt

Parkschlößle Durlach
Samstag und Sonntag TANZ

Sonntag nachmittag TAN Z - TEE
Täglich bis 3 Uhr geöffnet 1

Anläßlich der Jahrestagung der Reichsfilm¬
kammer wurde der Sonntag , der 7 . März , zum
Filmvolkstag proklamiert , und finden in diesem
Tage kostenlose Werbevorstellungen statt

im CapitOl 11 Uhr vorm . mit dem Film :

Die Botschafft an Garcia
im Gloria 11 Uhr vorm . mit dem Film :

Variete
im Pall 11 Uhr vorm . mit dem Film :

Krach im Hinterhaus
im Res ! 23 Uhr mit dem Film :

Pygmalion
in der Schailburg 11 Uhrvorm . mit dem Film :

Bengali
im U - Ll 11 Uhr vorm . mit dem Film :

Der Klosterjäger
im U - T MUhlburg 11 U . vorm . mit dem Film :

Cleopatra
Zutritt für jedermann gegen Erwerb der Schrift
„ Film und Volk " zum Preise von — .20 an den

Theaterkassen erhältlich

KFV ^ PLATZ Sonntag , den 7. März 1937,

1259 70Pfq
Kissel 's 1

Rückrundespiel der Gauliga

Rastott - KFV
-4 Vorher Jungliga ^

der kös+ liche ,sehr kräf + iqe
k

'issel - kbffeeu
Spez

'
a I - Geschäft

vu » ise/ . s + r - 150

Handweberei
Zu Ostern :

den handgewebten Anzug für den Herrn
das Kostüm aus Naturseide für die Dame

Ferner : Gardinen , Tischdecken , Kissen ,
Teppiche , Möbelstoffe

Buchta - Retzbach
Westendstraße 8, Webunterricht

die lästigen Quälgeisterl
Künzels bewährte

Aka - Schälkur
hat geholfen und hilft be¬
stimmt auch Ihnen
Also : Bei Hühneraugen u.
Hornhaut in der nächsten
Apotheke oder Drogerie
Künzel ' s Aka - Schälkur .

Dose SO Pfg .

Sonntag , den 7. März , 10.15 Uhr
vormittags in der Städt . Festhalle
in Karlsruhe .

Eintrittskarten :
Vorverkauf bei der Geschäftsstelle des Amtes
für Technik , Karlsruhe , Ritterstr . 22 und an
derTageskasse beim Haupteingai ^g d . Festhalle

Amtliche Anzeigen

{Reinigung Des Mssemhrnetzes
Ab Montag , den 8 . März 1337

werden die Wasserrohrstränge im Ge -
biet der Slldstadt gereinigt . Währendder Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Tritbungen des Wassers auch in ent -
scrnteren Rohrleitungen nicht vermei -
den . Zeitweiliges Ausbleiben des
Wassers , namentlich tn den höher ge -
legenen Stockwerlen , ist nicht ausge -
schlössen .Bei der Benützung hon Warmwasser -
apparaten ist Vorsicht geboten .

Karlsruhe den 6 . März 1937.
Städt . Gas . , Wasser- und Elek-

trlzitätsamt .

Stellenangebote
Zum baldig . Ein¬

tritt tüchtiges

zur selbständigen
Führung meines

lebhasten Geschästs.
Haushaltes bei gu -
tem Lohn gesucht .
Effert , mit Bild u .

Zeugn .-Abfchr. an
Blumengeschäft u .
Gärtnerei Schil.

linger , Lörrach i .B .

Aelt . , zuverlässiges

Mädchen
für bald gesucht.
Adresse im Tag -
blattbüro . !

gesucht
Buchta -Rehbnch,
Handweberei ,

Westendstraste 8 .

AUFRUF !
Im Kampfe « eflcit Su .Mer und Kälte ist zur 6 . Reichsstraß « » -
sammluuq des WHW am 6 . und 7. März 1337 die SA auf -
aeboten . Die Soldaten der Bewegung haben in den langen
Jahren des Kampfes um Deutschlands Wiedergeburt oft ihr
Letztes, ihr Lebe» , im Glauben an eine größere Znknnft ge -
opfert .
In Hunger uud Kälte , Not und Elend . Schmach und Schande
find sie zum harten Geschlecht sturmerprobter Männer heran »
gereist .
Sie haben am eigenen Leibe gespürt , was es heißt , auf der
Schattenseire dieser Welt zu leben , uni > wissen um das Grauen
von Hunger und Kälte . Wie sie die Heinde der Nation zer -
schlugen, so marschieren die politischen Kämpfer auch am 6 . und
7 . März gegen den Volksfeind der Not .
Deutscher Volksgenosse ! Vergiß - nie . dqß dein Dasein in dem
Opfer der SA begründet liegt ! Zeige dich dieses Opfers würdig !
Wenn # n dich die Aufforderung zur Spende ergeht , dann hilf
der SA in ihrem Kampfe für das WHW ! Jede Spende ist ein
Baustein für Deutschlands Zukunft . Wir wollen nicht dein
Almosen , wir wollen dein Opfer ! Beweise deinen National -
sozialismns durch die Tat .

Der Führer der Standarte IM
Horadam . Obersturmbannführer .

Vermietungen

Schöne, helle
5 - 3 . - Wohn .
mit Bad , geschloss .
Veranda , 2 Kell. n.
sonst. Zub ., freie L .,
aus 1. 4. 37 zu
Herrn . Zu ersrag .

florlftr . 57 , 2 . St .

Bruchsal
In unserem Hause

Nheinstraße 26.
haben wir

3 Oreizlmmer-
mit eingerichtetem
Bad, Dachkammer
und üblichem Zu-
behör zu vermieten .

Bruchsaler Gemein ,
nütnqe Siedlunqs -
gesellschaft m . b. H.,

Bruchsal , Unter -
Ywisheimer Str . 8 .

nlöb
'
.

' Zimmer
mit 1 evtl . 2 Bett ..
Nähe Bahnhof , auf
fof . j . bin. Zu erst ,
Wilhelms -. 79 , pt . I.

Gr . , sonnig . , leeres
Mansard .-Zimmer
in der Nowack -An-
lage . 10 RM . , per
Monat , fof. j . bin.

Marienstr . 33, III .

KI ., helzb. Zimmer
an Berufstätige zu
vermieten . Putlltz -
strafte 22, 5 . gl .

Schönes Zimmer
mit 2 Betten ,

auf 1. 3 . zu verm ,
Sofiensir . 35, II . t .

Gut möbi Zimm .
auf fof. od . später
zu vermieten
Winterst . 4t . III . I .
Möbl .,sonn !g .Mä »
sardenz ., Reubau ,
per Woche 3,50 M .,
an Berufst , z. vm.
Zu erfr . im Tagbl .
Heller , gewerblicher

Raum
stlr ruhigen Betrieb
zu vermieten ,

tcmnftra &c 27.

Kinderstmlnpse!
Strümpfe Baumwolle, kräft . Qual., Gr. 1 30 '

(Größensteigerung 4 # )

Strumpfe Baumwolle, fein gestr ., Gr. 1 3 $
(Größensteigerung k fy )

Striimpfe echt äg/pt . Maco , 2fach , Gr. 1 55 ^

(Größensteigerung 5 # )

Strumpfe Kunstseide plattiert . . . Gr . 1 701
(Größensteigerung 5 S )

Kniestrümpfe ™ ^ . .
m

!
'

.
Gu

Gr
m

j 50
'

(Größensteigerung 5

Kniestrümpfe
" nf,rbit " ™ « 60

'

(Größensteigerung 5 ty )

EEEI ruhe , Kai " '
115 , Ecke Adlern
Iiiur | ( PhiliP[|

1, Ecke Rhein *

Scfjöne Qefctjenke
zur Konfirmation und Kommunion

in großer Auswahl zu bekannt niederen Preisen
im Fachgeschäft

f

Uhrm o ch er
Kaiserstraße 117 , bei der Adlerstraße
Eigene Reparaturwerkstatt

Schönes , sonnig gelegenes

Haus
in Kurort im Echwarzwald , mit 12 Zim¬
mern , Zentralheizung , reicht. Neben¬
räumen , grob . Garten , Liegewiese usw .,
geeignet als PrivathauS oder

Kinderheim
ist auf 1 . 4 . 1937 oder später zu ver -
mieten . Angebote unter Nr . 906 ans
Tagblattbüro erbeten .

inim-m 'inu
Berufstätige Dame

sucht sonnige
Z— H .- Ulol, Illing
mit Bad , Veranda ,

Stock , Weststadt,
auf 1. 7 . 37 .
Rngeb . u . Nr . » 22
ans Tagblattbüro .

Nähmaschine
versenkb.,bek .Marke

wenig gebraucht
Wilhelm Setter ,

Nahm .-Fachgeschäft
Kaiserstr . 110.

Opel
2Ltr ., 6 Ayl .
sehr gut erhalten ,
sot . bl » . z» »er».

Schi « , (kttlwgen ,
Tel . ISS .

AuS Privat zu
verlausen :

13i« ld)ronf
1 Tisch 2 Stühle ,

Salonspiegel aus
Mahagoni , anzuseh .
vorm . u . v . 17—20 .
Sardtsir . 38, II .

4 20
OPEL

4-Sitzer, Cabriolet ,in sehr gutem Zu-
stand , verkaust um -
ständehalber für
320 RM . sofort
in Mugqeusturm .

« chul straße 21
Weiß., emaill .
Kohienherd

gebr ., bill . z. verk.
Schweikhard,

Minterstraße 25 .

Von einem KuN^
habe ich eine
gut erhalt ., tf " ;
schwere , natuw

best . auS : 1 » üfl
1 Anrichte m . *1

bälter . 1 Tisch..
Stühle u . 1 0 -Zin Zahlg . geneM
u . gebe ich dies«?
kompl. ftlr

175.
gegen solorti »

Gut erhalt ., -m
Cpezialwerkstö?

überholter 8 /3*

Mercedes -Ben1
sehr preiswert I
verk . Angeb . *
Nr . 916 ans 2
blattbüro .
Für Büro f
QBartcjimW '1
geeignete

Möbel
f. preisw . z. wKaiserstr .165, lj

Kinder -
Kasten wag *'

fast neu . preisA
abzugeben . AuSl
teuftr . 39 . III . JZJ

Vieren
Schmuck
AI - - Einsegnungs - u . Ostergeschenk «
TjßSieCRU finden Sie preiswert bei

C . ReinholdtSohn
Inh . : Heinrich Koch Ww .
Uhrmacher und Juwelier
Kaiserstraße 163
Altgold ■ Ankauf Nr . III / 41**

■ ig Aus

lüeinsottiment
Ockenheimer Schönhell —m gj

) Rheinhessen Liter - Fl. Inh .

I Bickensohler Weißherbst Llt<r. F, o \
Winzergenossensch , kickensohl , Kalserstuhl

^ ^
lnh .̂ ^ ^

j Müllheimer Reggenhag Ut. r. Fi \
^

Markgräfler Winzergen ossenschaft Mullheim , Inh .

Deidesheimer NeunmorgenLi "
r
l,
. Fi. < 11

Pfalz , Wachst . Friedelsheimer Winzerverg . Inh .

Bozener Burghügel n. tur 4 *
I Tiroler Rotspezial Vi Fl.

Preise ohne Glas . Pfand für */i F'« ® Llter -P'*^

PFIIfiKUÜj
KELLEREI
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